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İ ELMAR SCHNEIDER "Walter PPK'', Am Bonner Graben 2, sat 
; , də .— — e SC 
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R Antipunk Fanzine Nr.3 4 Hefte 10 DM inklusive Porto 
jedes weitere 2,50 DM 


Mə UNTEN FÜR UNTEN-Tapesampler ab 3 Exemplare 6 DM inkl. 
` 9QOmin-Beiheft Porto CR — 


Ma Bestellungen an : GALLAS 


WIR: Gro IMMER IN IHRER NÄHE | 
‚a baz Saa | 


B Hallo ihr Kiddis 

İ Ich bin hier jetzt der neue Kirschreiger beim ANTIPUNK,viele 

S von euch werden mein Gelaber noch vom WARUM-Zine kennen,das 
ich vor diesem Heft hier gemacht habe,das aber wegen meiner 

 Finanzielen lage aufgeben muste,und welsches Fanziene bot 

l sich da wohl am meisten an:Na das Antipunk,veil dieses Heft 
nach meiner Meinung mit den ersten Beiden Ausgaben doch Ne' 

* menge bewirkt hat,und auch ein par Leute zum nachdenken em 
angerekt hat(auch Mich).Ich hoffe mahl ihr findet es interesant ?: 
was ich so von mir gebe,ven nicht ‚ist ja auch nicht schlimm aber, 

jwichtig fiir mích ist es das ihr mir sagt was ihr davon haltet, A 

dwen ihr námlich nicht eure meinung an mich weiter leitet,denk £ 
ich,ich vür im recht,und das vör ja dumm,also last mir eure 

Mmeinung rüberkommen, x. ietzt Positiv dü Negativ. Ansonsten 4: 

"wünsche ich euch viel Spass mit dem Heft. LUKAS 


` | a 
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Ball . fe schaft! 
y)Hallo,verenrte?Laserscnazxdi 


í w w Le — 


„Vorhang auf für ANTIPUNK, dis 
mal hat as ja gottseidank ni i | ! 
Ygedauert,wie bei der letzten Ausgabe Un SH 
wie versprochen ist diesmal aucn n olsser18 
Imenr von mir dabei.Wurde aber auch langsam 
` dt GEES ich mich mal Zinetechniscn stwas 
E: mehr ins Zeug lege!überhaupt hat sich et 
lerweile einiges bei mir in Bewegung ge- 
setzt.War ich Anfang des Jahres docn ziem- 
lich depressiv und unumgänglich(Ein dickes 
SORRY an alle,die ich während dieser Zeit 
vor gän den Kopf gestoßen habe!),so hat 
sich das mittlerweile wieder gelegt und 
ich sehe einige Sachen wieder etwas opti- 
mistischer,als vorher.Ein dickes ke" 
schón geht hier an meine Ex-Freundin 
Verena,die mir in dieser Zeit sehr ge- 
holfen hat!!! "ro men | 
Außerdem bin ichSseit Anfang Februar end- 
lich von Zuhause raus und bewohne nun eine 
kleine,aber feine 2Zimmerbude in der Bon- 
ner Altstadt.Dis Miete ist zwar nicht gerade 
billig (650.-Maak,warm) und am Monatsende 
aleibt' unterm Strich paent mehr viel úbrig, 
aber zum Leben reichts und das R. 5 
uptsache.Übrigens,meine neve Adres 
ee ANDREAS-BÜFE,ünnənhoff Str.24.53111$ 
Boon.Tel:o /653 (ruf doch mal ani) 4 | 
BAT Punk bezogen muß ich auch hier ein- 
deutig feststellen,daß sich einiges zum 
positiven hin entwickelt hat.Auf Bonn 
bezogen heißt das,daß es momentan viele 
Leute gibt,die ihren Arsch hochkriegen, 
um irgendwas auf die Beine zu stellen. 
Mehr dazu aber im Heft!überregional sei 
vor allen Dingen festzuhalten,daß sich 
immer mehr Leute, Bandes, Fanzinesvon der 
nach rechts offenen "Unpolitischen „und 
dem Stumpfpunkertum abgrenzen und wieder 
mehr auf Spirit und Individualitat setzten. 
Eine Entwicklung,die ich sehr befüruorte, 
wobei ich allerdings hoffe,daß es sich & 
nicht einfach nmr um sinen weiteren re 
Mtanen Trend handelt,der sich irgendwann | | 
Pe im Sande verläuft.Warten wir S einfacn ab..! e `. 
4So, jetzt hab ich Euch aber mit melner SCH 
Sabbelei genug in Anspruch genommen. Also 
in diesem Sinne:LaßtgEucn nicht unterkriegen, 
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und lebt EuerfLeben,solange es ach, qə 
AN -Euer m: £ Z i SG 


"Paranoia." 
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das 


gibt es wieder 
traditionelle Bonner 


am Kaiserplatz.Das Ganze fin 


| in diesem Jahr 
mittlerveile schon 


Punktreffen 
det am 9.Au 
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Also: 


S HAVE A PARTY!!! 
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Das Beste Konzert 1996 war 
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n ken äer, 
pi: 4 eigener Sache.Die 8. Fiagesdan Ga 
WE iv Be IN Ber LOT "ale ZTS nan ski A zs 
d: důrfen,wird vorraussichtlien gage 
d Ende Mai ein erstes Jemolape r3US 
: bringen.Musikaliscn gehts etwas 1! 
l die Richtung EA $8/BOXHAMSTERS. 
di Fjr Sommer Naben wir socar elne 
dk lange 
$ vý gi ar3ss 
| ch | rt. ger 
VU Mhat,Konze a 


kann sich 
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Zueifel das KASSIERER 
Schacht 8 in Marl. 


ohne 


und soll als fried-l 
Hannover 


Jeder ist willkommen ab 


statt 
LHEINIS KÖNNEN ZU HAUSE 


gust 


iche Alternative ZU 


gelten. 
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Hello Everyooay: 


Wir ham Ostermontach und ich schreib jetzt 
mein Vorvort.Mir gehts im Moment ziemlich 


aa at 
— 


gut,und ich werde langsam ein ociñchen 
übermütig, aufgrund des schönen Wetters. 
Der Antipunk entvickelt sich veiter,und euten oleibt, und fur uns keine Möglichkeit | 
im Moment wissen wir selber noch nicht so fnehr besteht aktiv mitzugestalten, gerade 
ganz, wo das noch enden soll.Fast überall was Konzerte und ähnliche Veranstaltungen an-? 
positiven Zuspruch zu erhaschen,ist zwar geht.Vielen Dank Herr Kaufmann und Co.Wird | 
angenehm,führt aber auch dazu das man Bonn eben weiter nichts fůr auswártige Bands 
sich ein bißchen auf den verteilten Lor zu bieten haben, als irgendwelche Studenten 
beeren ausruht und das Ziel mal wieder — Kneipen, die eh nur bekannte oder unkompli Ke 


vas in den Hintergrund tritt.Eigentlich Şö zierte Bands spielen lassen.Für Deutschounk 
sollte ja auch schon dieser Ausgabe die MW ist in diesen Läden kein Platz. : 
erste Antipunk Netzwerk Liste beiliegen, 
` “o "Xu b d 3 
aber aufgrund meiner Faulheit,sind vir da z” 
noch nicht so veit.Dafür ist aber der ki 
"VON UNTEN FUR UNTEN" Tapesampler fertig 
geworden.Der ist echt jut knut und mit 
vieleh Bands und dickem Beiheft,ab jetzt 
für 10 DM inkl. Porto bei GALLAS erhalt- 
lich.2 Marks gehen je Teil an die AIDS 
HILFE.Ich denke das Teil ist unseren 
d eigenen Ansprüuhen gerecht geworden.Aber 
«“Mhorts euch selber an.Konzerttechnisch JBE 
N 


WANT TT A 


` 


MNaja,soviel dazu.Ansonsten haben vir 
mit dem Lukas einen neuen Mitschreiber 
verpflichtet, und solche Leute suchen 
vir auch veiterhin.Denn der Antipunk 
: und das Netzverk , ist für alle da. 
MENM Das ist jedenfalls fer Sinn der Sache, 


Ve 
` “mn my” en eege PETE TIERE: 
Sc pt ` ee dal, Y əə ké € 
` m. MA" Se e rai 


f `w ki y AN Ni rə 


Sen ep 


ar in letzter Zeit hier im Bonner Raum 


einiges los, hier nochmal großes Lob und 
| lieben Gruß an IMPACT Lütz,der bei den 
-lmeisten Dingen seine Finger mit im Spiel 
l hatte.Dummerveise ist damit aber ab über- 
“X)mprgen Schluß.Im Siegburger SUZ spielen 
| p nochmal KALTE ZEITEN und BSE,dann wars 
‚.„das erstmal.Und zwar muß der Laden in 
{Zukunft aufgrund irgendwelcher Anwohner- 


3 K , 
Ë SE R dd ` 

also keine falsche Scham! Danke hier 
an all die Weiterverkäufer der letzten 
Ausgabe. 


> 


beschwerden immer schon um 10 dichtmachen. 
Das da Konzerte veranstalten keinen Spass 
mehr macht,kann ich gut verstehen.Das SJZ 
war. für Bonn/Siegburg übrigens der einzige 
Ort in dem 257 unkommerzielle Konz-A ane wa ` í 
fen. Ich nehm an der näxte Antipunk vird 


Li 
erte gemacht werden konnten, 4w1ischendurch | | | 
„so im Sommerloch ersckeinen, bis dahin 


"war mal in Bonn ein "NORD-SÜD ZENTRUM" im | : 
| Gesprách,das als AJZ laufen sollte,übrigens (Jwerden wir hoffentlich noch ein bißchen 
unter maßgeblicher Beteiligung von GV Sänger ` was bewegt bekommen, Vielen Dank hier 
Rainer Kaufmann.Jetzt sieht es aber so aus, dauch noch an meine Mutter, bei ihrer | 
Ze 23 Hilfe am Heft, als Übersetzerin und Bei- 
standlerin. Und an euch alle, die ver- 
suchen was zu verändern und sich wehren!| 


e end EE 


Und die Leute die mir nahestehen yeharıx ! 


@ Zei | OV 
-Thorsten- LA: d 


f das der angemietete Raum nur von "Vereins: 
1 | mitgliedern" genutzt werden darf, gerade 
f i auch was Konzerte und Proberäume angeht Der 


25 


AND AZ AN I 2 


2 TERI: 
NOV Zak 


2 = l 
i i = Er a TAS. 
Š Hammer schlechthin ist ,das die Leute von 

diesem Verein jetzt eine "Mitgliederaufnahms 
sperre" durchsetzen vollen.Das Ende vom Lied 


; PLEN PW e d eg 
4 ərə aki ve AOUT s dib... 
man. BAWO e S — ə 


“a AWÈ mm 


° EN 
„ınen: vunderscacnen zucen as, — : : 
en Sivze Dier gerade Gei Thorsten ana nace nun die Aufgabe, 
ein Jorwort Tür die neue Ausgabe zu verfassen. Im Moment gehen 


ab 

ir nmehrere Sachen lurčh den Xopf, über.die ich mich jetzt an 

en moc! , aber irgendwie kriege ich sie 

. Naja, ich versuch”s trötzdem. 
1. Vielen Dank an alle Weiterverkaufer, die entscheidend dazu 
beigetragen haben, daB das letzte Heft sich trotz deutlich er- 
Kòb tes Auflage proolemios verkauft hat. Insbesondere Herr Mohn- 
kern sei hier erwahnt, der sich auf mehreren Konzerten handver- 
kaufstechnisch enorm hervortat. MƏM ”” 2 IE 

WM 2. Eine Entwicklung, die ich sehr positiv finde, ist,d sich 

$ der Antipunk immer mehr zu einem Kommunikationsforum (da hat 


Herr Gallas ja mal wieder ein beeindruckendes Wort gë SEN 


E? E 2 HI 
TCHC Ur sanen 74 


m Ein Lehrer hat 
im Gasthaus ge- 
25” 


die Rechnung 
fort ruft er den Keli- 
ner: „Lesen Sie, was 
Sie da geschrieben 
haben: Kotelet 5 
Marki Da fehit doch 
ein „t!“ Der Ober 
entschuldigt : sich 
und bringt die neue 
Rechnung: Ein Kote- 
let 5 Mark, ein Tee a 
2,50 Mark... k 


 entuickelt. Wir haben einen Haufen Leserbriefe gekrie die 

sich sehr ausführlich mit dem, was wir So von uns gegeben ha- 

ben, auseinandergesetzt haben. Und das denke ich mal ist das 
“ wichtigste bei einem Fanzine. Das man — Gedanken macht, 

‚ Diskussionen startet usw... Auch Gastartikel Su natürkich 
. weiterhin sehr erwünscht. Tim N 


3. Amok hat sich aufgelöst. Jaja, ich weiß, das ist jetzt auch 
” Ki 


"urn... “. XƏ -cn——— | un. š 

nicht anszrößer Nichtigkeit tür euch, aber für mich ist es ein 

ziemlicher Einschnitt. Naja, schluß mit dem sentimental-nostal- 

:gischem Rumgeheule, ich kann jetzt meine volle Energie dem änti- 

punk widmen, und dandtechnisch wird sich hoffentlich auch ir- 
'gendwann was ergeben. ` ` f N > -= 

„ Also gut, ich denk mal, das war”s dann auch schon wieder, 


si gut GALLAS 3 
dom: a 


macht 


e? bBanajanr entgijiti aut. 


ling kommt. 


Winter ein Bigentlich woilte ich in diesem Heft 
— DT und die Sonne scheint wieder ne keine Amck-Story schreiben, 
ə H e una Le o. - * š 


= d od 07 
i 2 nait s ibe die Höhen und Tiefen 
e, KSE Deutschlands blauen Himmel, nait so über di | SS 
3 -| © c A eh DE 3712 
š - Hi ın Tar Eh a ES ler Bands 2SČ hicht 2, aenn LG n del xe 
Vë ae mir nat sich in “private MAY | 
ler | 3 : las könnte ganz .nferessant. non 
ve € SS Hu Et SE = ° z stali də d 30 “ru, WS NOGOLDZd'i CS x H ka 
K Wi Ni . mi A A ge du də, di. ç j R 
“ə i it einigen Wochen wieder, dağ 
E. , FICA seit sın ib r ER | 1 ‚chi 
f Be Ad m 
şə Alk sauren. uni zum rußbau gel 
A x= a i ë > = ur Tedtjen Stat yie 
AR ug lil ai a 3” — k= A Kä — i SE = i 
| CS s sosi > ps SES Sa, 
Zack = A 9 - = F la ə ke 
os je} 
+ né ai š ə — = ar 25 EE $ ar 
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INTERVIEN 
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CN l e des 
Das folgende Interview wurde im Sommer d 


Vermelskirchen geführt. N S \ EZ 6 ti > 
56 ....... 


x : n mit unserer Frage | 
sar: dane A" dat 7. n bezüglich des "Ich will Ilona 


Sexismusvorvürfen von Antifa-Gruppe SE 
5 Christen die Brile. — J | gou 


JA: Also über den Sexismusvorwurf wegen dieses Spruches KES ist 


"Quotenhure") haben vir ernsthaft gelacht. m4 
AntiPUNK: Den Vorwurf hat es aber doch gegeben.. 


BA: Den hat's mal gegeben. 
| AntiPU NK: Von wem hat es -= Vorvürfe denn — EA 

Kerger Co HA A mur: o 

BA: Von virklich das können vir Euch virklich nicht sagen. E vird 
t || immer nur erzählt, daß da und da jemand gesagt hat, der Ka sei 
völlig scheiße, weil wir darin die Textzeile haben, daß Magarethe 
Schreinemakers eine Quotenhure sei. Damit ist nicht nur speziell = 
Frau Schreinemakers gemeint, sondern generell Talkshows. Fliege, Hans 
Meiser - das sind auch alles Quotenhuren und der Vorwurf der aus der ` 
Politecke kam, von wegen Hure ist ein patriachalisches Schimpfwort und š 
eignet sich nicht als ein Schimpfwort für eine Frau, ist auch richtig, E 
aber wir haben den Song nicht letztendlich für die paar Politleute ° — Lë 
gemacht, die uns jetzt vorwerfen, daf wir Sexisten sind. Vir haben den 
Song für die gemacht, die von ...But Alive nichts wissen, also die 
Leute die sich solche Talkshovs anschauen - denen wollen vir damit vor 
die FiiBe rotzen. Und desvegen peu en wir auch quasi die 
denen. : 


AntiPUNK: Aber 


Auflòsunz die Rede. 2. “S x 
ə? m. © Ë a SER 


BA: Nee, das ist Quatsch. Uns war von Anfang an Bereet, daß es 


530 so'nen Knackpunkt gibt. Es wurde von Anfang an in Kauf 


enommen, dağ sich ein paar Leute darüber aufregen. | 
keiner 


[yana 
HONBA 


Wörter von 
, i ` 


Von uns hat sich 
ernsthaft Gedanken ber eine Auflösung gemacht. 


auch schon öfter erzählt, sè dad da plötzlich Leute ankommen und 
sagen: " Was ihr woilt 


it euch auflösen - Warum denn e AA ka 
nur sagen: "Wie ee 


Wurde uns aber % 


Können wir 

nissen wir ja gar nichts von. Aber wenn IHR 

meint, daß as sein E sil x”. $ ` e me — 

“Rabi ə rochen. 

ntiPUNK: Ihr habt r” a Such den Politaspekt ang er Se 

'ne erhliich politische Band.. WK U ; 

lautes "Gegrummel” seitens ə But Alive-Leuten © 

AntiPunk: "Nicht? Dann besser vorher die Frage: e 4 

eine politische Band? Oder wůrdet Ihr puch 2 Geen 
zeichnen? Wie definiert iir PUNK? wem | AL 
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sa PA - 
Seid Ihr 
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ultra-styliscr. 


eshalb müs 
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“BÜ en 


S 2 
D persönlichen Selbstv 


politisch definieren. A i was andere 


u Rlinderen auch. Wir <; 8: normale 


vielleicht als 


N ; 
27 | Menschen wie 
x nicht die größten Politiker. 


S sind, können wir gar nich 
tionen unterstützen, 


exten ein bißchen. S “a Ka 
Ste st RS z 


H politischen Ak 
k Konzerte und mit den T 
H? ES GH ANtiPUNK: Was haltet Ihr generell von der unpolitischen Szene? 
Pata BA: Meint Ihr jetzt die ganzen "Schwedencore"-Bands? 
; P, @WAntiPUNk: Ja die auch, aber vielmehr dieses "Oi0i0i,' ich bin 
A Çe un pölitisch" und vorallem so etwas, w Ecke 
VRE .. 4 Eee “io a ə“ ə z 
ee spielen könnte. gm PAN, fwè s .. “tx.” “undan əx, 
D San? Za "ən M nn d 7 Konzerte 
"BA: Oh Gott, also bei rechts natürlic mehr zu den . m. 
: si i i kottieren so wie das bei Type-or a 
fi gehen, beziehungsweise diese boykottie ik: nicht an incl 
š ç ə Negative auch geklappt hat. Aber vir tun uns so ne Musi 


ER : i , Wir werden 
vir versuchen, das ganze soweit es geht zu ignorieren AW 


. w © 
niemals mit solchen Bands zusammen spielen. Se l b 


„E ki .. Ge t 
+ ry K ČT meinen jetzt aber nicht Bands, die rechtes Gedankengu 
“OR Ant: . = : Se e 

ëmge, sondern Leute, die sagen, daß sie unpolitisch sind und so 


bia verbraten, À ı si 
Sant den Rechten eine Chance geben sich zu etablieren. Sixteen ge 


. BA: Es gibt Leute, die einfach keine politische bəlalı“ upas 
sicher jeder sogar im Freundeskreis hat, soiche Z Tier disi R 
e ə zon > "A v yo 


DY dis WA 
Mhaupten, sie seien unpolitisch. er: Së | x. 
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AntiPUNK: Aber kann man denn überhaupt unpolitisch sein? 
MM Ba: Sicherlich nicht! Venn"ne Band von sich sagt, sie sei un politisch, 
dann sind die meisten sehr dumm - so Dummpunks eben. Und dann sind 
Msind sie ja schon wieder politisch oder so. Ob sie 
MÉ Fleischfresser sind oder die Zeit sexistische 


if Sprüche machen. 
(al: a d. 
Chic 
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für Euch nur eine 
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anderen handein. 


t und seitdem ist das für 
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AZS TWE. 
van ke : p a dərə CH ; 
sann halt von einer Sache überzeugt sein, aber man hat deshalb 


) noch ie ic À R ' 
x ch iange nicht das Recht ailen anderen seine Meinung aufzuzwingen 
: "TEL. e R “ KR Gest ül 
De Also Ihr verurteilt Menschen, die Fleisch essen nicht? 
x... bist du doch kein schlechter Mensch. Jeder kann gefálligst 
mache: i il d | 
x Mache 1, „Was er will. Man denkt es schon so ein bißchen, aber es hat £ 
einen Sinn Ç .. em =“ = . 2 ' ə əs 
aufzukündi ý dagegen militant vorzugehen də e nes 
ndigen. Man versucht e Treun s r ate 
İDenkanstö halt schon den L š a 
nstöße zu b euten, d 
n nicht verstehe 
n wollen, A 
a8 


dann ist's auch e : | 
gal. Wir haben es 1 | 
a i jedenfalls fü j 
‚auch soweit klargekriegt, kp e U pə uns klargekriegt und ' 
Onnen, daß es ande ; | 
re r) | 
b. ; | 


T; 


eben doch 
ch machen. Ansonst 
i ` en hätten i 
ir wi š 
gendwann mal selbst aufgehängt. D r uns wahrscheinlich schon 
guckt, da kann N SU Denn wenn Ihr mal so j di 
man ja nur...(kurzes Überlegen) an die Welt 
An üzə s A gen).nur nicht zynisch m. | 
Veránderung geben kó lan. daß Ihr mit eurer Musik Anstöße zur W a | 
> Onnt? 1 ol AE = ' 
UM © an € — E E i a Mě ma a — “ə vaş m Ta. £ ) 
das am Anfang auch so, als man so die ersten əə D 
hörte, die bald härter wurden. Es ist eben niemand mit ner JOFA= 
Shorts zur Welt gekommen oder so, man ist da immer irgendwie Ze 
mitten dazwischen - Daß es) 
eben bei anderen Leuten genau so ist, di 
und sich denken “Stimmt!". Ich bin überzeugt davon, daß 50 % der Leute 
icht ins AJZ gehen. Daß die 
wirklich nur kommen, wenn'ne Fat Wreck Band spielt. Das i 
EE runr, die wir mit allen Propaghandi-Shows gemacht haben. Aber was 
r da machen? Wir gehen auf die Biihne und wissen, 50 % sind 
Kids, die sich alle k Jahr ein Skateboard fü 
Fat Wreck Sachen hören. #IANSAOUNT —- unu A „B 
ntiPunk: Aber wie geht Ihr damit um? An eta SÉ A 
= 
sieh: Habt Ihr schonmal Angebote von größeren Plattenfirmen 
bekommen (gemeint sind natürlich Majors), würdet Ihr sie grundsätzlich 
i „) w ú w 
ellen Sache. 
BA: Wir sayə mal so, wenn "sı uas —— 
dürfte ə. Ké ir wirklich Geld verdi 
n wir in keiner Punkrockband spiel d — wollten, me o 
Di pielen. Dann miiBte man in 
Die Frage ist eben wievi 
SES? = ieviel Punk zá 
(ekan Blefbi? Fe b An in “AL solch fetten Deals überhaupt noch — 
wůrde unsere tg erhaupt nicht akzeptabel,. denn es m 
| ganz entschieden in Frage steilen. Bei Ki 
ein majormäßiges Ang 
de Y R : ebot vor 
nich ajto ki i aber es vurde iativ Abo 15. ; 3 
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BA: Weil vohi jetzt nicht mehr nicht 
mit dem Label (alle drucksen auf einmal ein biächen "rum. 
ziemlich bandinterne Sache 


‘vorherrscht 
Es scheint so, als hätten wir da eine j 
zu der sich die Band in der Öffentlichkeit lieber nicht MW 

mehr zu diesem 


angesprochen, 
äußern würde. Trotzdem gelingt es uns, BA noch etwas 
ziehen:) Das Label hat But Alive am Anfang voll! 


A M 
| 3] 


aus der Nase zu 


Thema 


PW Br b IN 
W w s I Z MW 
di, 


. sebr s; VE 
da SPG aty: AB : Š | 

CH in + Lil, iGer irgen dwan : WE MW, 

Hand “zun” sendvana KO : m 
Bi: mehr şa s x e ank lon 

Dia. DI +g dE Deit.. LK 


KZ E 


SES yı 3 VAN A 
Stempel N OR Beinahe sz, 
LC draufzumachen 

ending, d 


İ 


an Eig 


(ə həə : 
er Kark us, 


an s 


zu Bands 
und VINDIC 


denen BYTE A "EC 
a / E 2 TT ` əə Gm. .. + ” . 
eg 4 £ den Song Ich měch fə... für einen Sample: 
"CZ AS UI Gesta! CHE Geet ler zur 
f D 41 S Festeilt hatte. Das ganze wurda dann vom Plastic E d zo. ` 
aulSoschnapot : Be t +29 ue Domo falsch 
5 “4BƏt und in einer A: 5. ai e 
š -14er AUsgabe sta da İT: Tv l R 
ne a N inai: stand dann i sendwas von 4 uflösunx 
; M agenden ünterhlelt man sich p 
wichtire I 


noci eine ganze Wejle: 
t r) dü rə A ja e fa ap Fr 1 b 
16 Deutsche Weile und Trio, Herbert 


und die Fanfreundschaft Zwisch 
die 


Zwar mir sehr viel, 
eher wenig bedeut 


ch ën, Ta nd tet. Die letzte Frage des Abends 
2er nicht vorenthalten, da n: 


Will ich such -Buttor 
URN tun endlich das “2 PLASTIC BOMB-Bu 
itil Sl 


3 Geheimnis um di 3 růner, roter 
hen uche e i j 16: dre schwarzer, grüner, ' 
Buchstaben Altsch Da Dbelju Ai" 


İ [e (HWA) geliiftet wird: "seheri layer oder rosa Hintergrund 
BUCH DEIN EIGENES Nə” gp ou iftet wird: 7. sit wale dr 
£5——.. er m” makar” ge 3,-DM inkl. Porto 111 

BEF AntiPUNK: Was genau heißt eigentlich H. W.A? f . “əə E 


; ai nl Ae 
[ 3 5 yx Torben, sag DU's Ihnen. - 
Hardec Marcus (macht es nochmal gaaaanz spannend): T Mə : me; 
Ce l : istole geschossen und so als hätte er schen 
Torben (wie aus der Pistole gesch 


Antwort auf diese Frage 


Se Dinge wie Ve über so 
inti Heuschn upfenmittal Grönemeyer, 


-oloyne und St. Pauli, 


en dem 1. 5. ba. AA 
Leuten aběr-. den But Alive a S -Wieder lieferbar: 


ganzen Abend darauf gewartet, endlich di ; 


e . . . ' 

E geben zu dürfen): Hippies With áno 

l NK | as j I ge n « `... 
© AntiPUNK: Was soll uns das jetzt sagen 
Van. + . . . 
“3 Torben: Hippies mit 
a SI SI 

= dd A si 

€ UNK: Hááádů r 50° fang 5 

tiP - TAL nu An «l ə 
e sc Ba WAT Dee anm / DNA - Spii a | 
= 2A: Das van MIS UT ` che Surfband steht kurz vor Eine Seite hitverdacntige: a „pz mə 
mi ni wir 1° einem Plattenabscnluß in den USA und 100 % ooo aze apt, Es wurde ` 
ke Ge witz» .. « ə FASSEN ape o yo De 0 Dapulal itat e 5 ı HipHop Band, dle 
YA a See Hambürg hinaus FOI altat, Es zab mal sine „zwischen 
ən plate u per, ; q ou A veranstaleev. “00.3 i Und inzvisch 
42 naltet altes Mater tar dəm Namen A a sollte das lustig Selil: . Ga A 
09 vergriffenen Spit-LP. unter lè əəə EE i x 

antifaschistische Hym A Aw X und darpaul íi EN x 

2 veröffentichung lan hie N ^ à a KA" 


n n n n a n n nun: 
..--.------ 


op fi / a Və 


| 
| 


| 


; (UNITED SCUM #2 
ə +Porto bei 


geen NN 
101 Schönaich 


Andreas Knoll,Danziger er e A y 


fi n Andi der ja auch schon fürs Warum einiges mx 
ij il Igeschrieben hat.Und das ist jetzt sein eigenes Heft,vas mir r Ke 
lj: ilverdamt gut gefahlt,vorallendingen die ausführlischen Konzert ” “A” ; 
Hiji Berischte, die doch teilweise sehr interesant sind.Sonst gibts (670 9 
{ij noch ne" ganze Reihe an 
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k r letzten Zeit 8 
"in Bonn rennen momentan ziemlich viele ehemalige "Kid" Punks als 
Skinheads rum.Bezeichnen sich wohl als Oi! Skins, sind aber der- 
maßen blöde, das sie selbst in linken Läden nie z.B. dem BAZOOKA A. 
mit "böhse onkelz" oder "parole spass" T-Shirts auftauchen.Die 
W. armen Fackeln sind (noch) keine Fascha S Aber so langsam hört die 
Toleranz auf, letzten mittwoch (26.93.) tauchte einer gar mit 5 
"endstufe" Pulli im babel auf, wurde 10 auch von skins 
die nichts mit diesem dreck zu tun haben wollen "mağgeregelt".Es 
ist halt schwierig weil die Deppen noch so jung 
14 und 16), und nicht allen plakativ "rechtes 
stellt werden xann.Am Ende werden die erst zu rec 
jetzt öfter auf die Klappe xriegen.ldicoten nalt. MM 
|-Aus Leipzig oexamen wir letztens einen ziemiich düsteren I 
M ja schon im Pl lastic Bomb veröffentlicht wurde.Dort setzt 
fort was hier in Bonn,vielleicht gerade anfän ngt.Nazipunks rennen 
mit Naziabzeichen rum,verprügeln an ntifaschistische Punks,stürmen bol 
a ische Punkkonzerte,şchmierten Parcien an ein Veganer Cafe,hangen mit 
- Boneheads rum,terrorisieren Schuule,gröhlen rechte Parolen wie 3 
Juda verrecke!","Wir sind arische Kampfer" usw. Mega krass, was da ə 
abgeht, aber bezeichnend für ganz Deutschland. EE ; 
-In Nürnberg spielt bei einem Konzert der Band ZUSAMM- ROTTUNG „die 
Vorgruppe rassistische Lieder {siehe Leserbrief2). 
-In Siegburg werden von der Nürnberzer Oi! Band BRASS NUCKELS "alte" 
böhse onkelz Song(s) gecovert. kè 
-In Freiburg scheinen einige "zsischenzeitlicn" unpoiitische Skins, 
„ wieder klar rechts zu werden (siehe aktuelles Corned Beef Zine). 
-Bei einem Konzert von THE DUKE, PUNKROIBER und KOLLEKTIVER BLUTSTURZ ja 
` in Erfurt AJZ am 20.10.96 waren einige Faßchos unbe pr: sZ Z 
“r” € 
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letztens bekomme ch" ein zine, das aus der skinhea 
ickt,. auf dessen cover -zwei typen zu sehen sind, die mit basie und axt , 
aüf einen kfotz ejinhauan, auf dem "a... steht. das var anlağ für mich . 
e ə (diesermtegfirt- rahez Aer denken, den antipunk könnte. man, würde 
ich mal Sagen, getrost. als’ "p. ec," sine: ‚bezeichnen, (da, hat der Tipper ` 
P Herr ‚Krüger, ‚aber “ng ändere Mei äng drüber}! WW? ohne das ich erstmal 
probleme. damit hatte:"p. c." ist wohl, im ‚szene internen Sprächkebrauch ` 
g mit zwei dingen ‚gleichzusetzen: zum einem heißt es.einfach politisch, zum 
anderem aber: auch dogmatisch. und das, ist: ‚genau: der punkt. spricht hemand 
vom áhtipunk'áts“ tp. ic , wéil ép "Sich um ein reesen zine handelt 
3 ),ist das voll- 
kommen. Ek venn “man das heft aber ALS Se c.." bezeichnet um uns vorzu- 
werfen, das vir" dogmatiker selen, vürde ich das auf das schürfste ver- 
urteilen; und das zeigt genau‘ das. “problem mit dem begriff,denn inzvischelğ 
`n vird alles was 'pòlitisch ist; als "p.c." bezeichnet und insofern 
vermisèhen sich die zveei bedeutungen dann.das fühgt letztlich zu der 
gleichung politisch= dogmatisch weil.p.c., also jeder der sich als 
+3 politisch versteht, wird sofort in die dögmatiker ecke gestellt, und 
A insofern ist Politik von vorneherrein abzulehnen.das führt dann zu 
R t-shirts mit durchgestrichenem hakenkreuz und der aufschrift "PC NAZIS 
FUCK QFFi" oder sowas” İn der richtung.natürlich ist jede förm von 
dogmatismus. abzulehnen;das ist ganz klar.es gibt einen haufen arsch- 
Löcher, die mit ihrer engstirnigkeit und ihrem dogmatismus jeden poli 
ischen ansatz lacherlich machen, aber deshalb sollte man nicht gleich 
den schlu8 ziehen,daß das zwangsläufig so ist, wenn man sich politisiert 
.natürlich heißt politisch sein immer auch stellung beziehen,und stellun 
g beziehen hei8t viederrum, sich von anderem abzugrenzen,aber das heißt 
noch Tange nicht,daß man für sich die allgemeine vahrheit beansprucht. 
natürlich gibt es. gewisse selbstverständlichkeiten, und dazu gehört 4 
das man alle unterdrückungsformen” ablehnt, und: das zu tun, hat nichts 
mit dogmatismus zu tun. für mich ist es selbstverstündlich” zu einem 
schwarzem nicht "neger" zu sagen, weil, der ausdruck:.von der mehrheit 
# der schwarzen als diskriminierend angesehen wird, und es. ist unzweifel E 
$ haft,’ daß dieses ‚einen abwertenden beigeschmaçk- hat. qes “akszeptier 4 oa 
hr € ich und bin sicherlich kein dogmatiker. andererseits: setzte- ich,nicht BATI — 
#7- hinter jedes "man" eine "frau", nur weil das in bestimmten. kreisen sa əni 
lw gefordert wird.zum einen ‚sehe, ich ‚nicht, .daß:.daswort. ine R AT o = 
beigeschmack hat; zum. anderer .fühlt Sich keine der frauen in meinem MS: x 
Pe 


-szene stammt, “Zügesch 
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uňkreis von diesem wart diskriminiert,und da sind auch velche-.dabsTş a. 
sich durchaus ‚auch als feministisch sehen vürden.ich bin außerdem 2 ə 
überzeugt davan, das es diəcsehrneit der frauen nicht” stört‘, wäre ès. — et Aa 
anders, würde ich mich problemlos. sofort 'danach richten.die probleme - 
sind natürlicher viel grundsätzlicher,als daß mand sie dadurch, 
Xe das man die sprache ändert, beheben könnte.das heißt aber nicht das 
$ man (wie oft dieses wort denn noch ??? der genervte tipper) gewisse. 
selbstverständlichkeiten nicht aktzueptieren sollte. jeder setzt da 
einen anderen maßstab an. Dei manchen ist er so eng,daß sie alle,die 
meinetwegen fleisch essen,zu mödern abstempeln (warum nicht ? d.Tip.) 
‚bei. anderen ist er so weit,das sie kein problem haben mit "unpoliti- 
sche nationalsozialisten" .deshalb denke ich mal,daß es nötig ist, 
tolerant zu sein und anderen seine mein8ngen nicht aufzuzwingen (was 
I aber nicht heißt das man sie nicht vertreten Sollte und nicht als vor- 
“ bild für. andere wirken sollte,die ihre meinung auf diese weise vielleich.: s” 
' t andern),aber anderrerseits, sollte man ganz klare grenzen.zieheh 
was aktzeptabel ist und was nicht. (?wer bestimmt eigentlich was aktzep-. gen 


4 2 tabel ist, maš von unterdrückungsmechanismen abgesehen ‚der tip.). ZO mon EN 
faschismus und sexismus sind sicher nicht aktzeptabel peas? wie = 
speziezismus auch,der 110) 3 das ist klar.aber deshalb sollte man nie A E D 
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(= weil wir der überz eugung sind,das ein fanzine auch ohne werbung auskomm Bi 4 
27:77 heißt das noch lange nicht,daß vir Leute, die in ihr fanzine ~ 
-bezahlte anzeigen aufnehmen, verdammen tun und behaupten “Eu aş | 
die einzig wahre vorstellung von punk hätten wir.das heißt allerdir əsən N 
inicht,daB wir nichjt auf mißstände aufmerksam machen und unsere r 
‚meinung offen.nach außen hin vertreten.es ist eine schwierige grat- 

“wanderung, soviel ist klar, aber trotzdem — ich,das sie zu machen,, 
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T 'p.s.:was man si: dür gänzen Eeu 2 ii ton nicht vergegwen sollte: 
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Die Kids von Raupe sind alle so klein 
Und woher sie Kommen das weiß kein schwein 
as a estern noch im Kindergarten a 
“Heute spielen sie schon den harten 
E Ihr wollt so gerne Punks sein 
"glaubt das aussehen reicht allein? 
v së Ihr könnt doch nur blöd lallen 
WS sprüche bringens nichtfalle#n 
| Ref:Kleiner Punki 81 
Sa "B Du bist so Blöd wie du kurz bist 
TAN SIN Kleiner Punki,das liegt daran 
Na wd 
ay Das du nicht weist wie alles Began 
T (Abziebilder gibts schon zuviele 
Eh dOhne meinung ohne Ziele 
reg Ihr seid, vie der staat euch will 
E Ke SAN Laut inner Disco,doch auf der Straße still 
T Ta v. əə $ Heute Funk işon ri. morgen Fernsehprogramm 
e Mrt, ziehts euch rein strengt ja nicht an o 
kaş Per ZE dürft jetzt ruhig nach hause gehen, 
m” A ¡Mammi erwarte euch um zehn. x 
GT RE a L JA Bimas a ua 
sa SEE an məə weis nicht wer sich so nen' blòdsin ausgedacht hat, Krüßen Š 
m meint es vür von Blitzkrieg,aber dieser Text stant İn einem 
Fanzine drin wo ich den namen jetz auch nicht veis. “x” 
L lAber wer kann nur so Beschissen BLòd und"KINDISCH" sein ` u 
|: Jund so nen' mist schreiben,ich meine war Punk nicht immer die 
"idee auf alter,aussehen und sowas zu scheissen, sondern das ` 
es was mit der. inneren einstellung zu tuhen hatte.Ich meine 
“Övieleicht habt hal nen" Kid-Punk(Ich hasse diesen ausdruck) 
eim Parolen-Brüllen erlebt,der wirklich nen" bissjen besrän- 
t war,aber wie oft sehe ich kleiner Kid PunkşAltpunks am 
v ahnhof die ihre Hunde Qualen,sich ohne ende zusaUfen,und d 
«rumschnorren wie die letzten,denkt ihr die bringen hier in 
Mi (diesem Land irgendvas zum fallen, Und denkt ihr ich laufe 
e “desvegen überall rum und erzahle das AltPunks voll die idiotenf 
„sind,nein so einfach wie ihr mach ich mir das nicht.Und venn 
. jich jemand in dieser Szene scheissefdan bring ich das nicht 
Ömit seinem alter,Gevicht,aussehen in verbindung, 
„Sondern mit ihm selber, auserdem Glaub ich so und so nicht 
das ihr niemals 15/16 wart,aber denkt ruhig weiter das 
nur die alten was drauf haben, dan gibts bald Chaostage im 
irchein, na und dan wünsch ich A viel Spass dabei. 
Brose. FUKAS(J6 Kidél-Punk) © vun SK TM: x ər 


So,das Heft. soll jetzt endlich fertig verden, und ich muß noch 'n 
ganz Teil Zeugs besprechen und das tu ich jetzt,haha.Als erstes W 
grinst mich der EVOLUTION INSIDE Jubliäums LP Sampler an,äußerst 

schmieriges James Last '70er Jahre Cover, gefeiert wird übrigends | 

> Jahre R.I.,mit exklusiven Orginakaufnahmen sind folgende Musikanten | f 
vertreten THE PUKE mit 77er Punk (huch schon wieder "ne verschollende 
Aufnahme aufgetaucht,vielleicht kommen ja bald auch die Bander ans 
Licht, wo sie im truben London des Jahres "78 eine Session mit Queen 


rauchen aufzugeben und untermauern das mit solidem Beat (?),folgen 
tun noch MY LAI und FATZO!.Zwiszhen den Songs gibts dann noch 

ein paar Samples aus Film + Funk.Das intressante an R.I. ist irgend- 
vie das gekonnt ‚viele verschiedene Stile zu einem gutem Gesamtein- 
druck wachsen.So ist auch diese Platte sehr gelungen.Zur Mucke gibts 
dann noch ein schönes Beiheft,das wieder mal zu Disskussionen führte. 
_ Aber liegt ja 'nen Zettel bei, 


und ist zu empfehlen.Gibts bei der oben genannten R.I. Adresse. Wie. ə 
GEHIRNEASCHING heißt der aktuelle 60min Tapesampler aus dem Hause jo. şə i : 
d Trümmer Pogo (adresse, siehe Kleinanzeigenl),kostet 7 DM inkl. Beiheft - EST 
und Porto (?), sehr idealistisch gemachtes Teil,mit orginellem Cover iə w. y Z , aa 
(muß man erst mal drauf kommen!).An Bands sind WAHRE LUGEN/SPERRZONE/ ` STEN. 
: ZUGABE /NULLPUNKT/KELLERKINDER/GAT/OIKOHOLIKER (toller Name J/YESK/DON 7 ANE NO 


PROMILLO mit am Start.Wie der Leser vielleicht schon erkannt hat, gibts . ` 
hier Deutschpunk vonner Basis in Hülle und Fülle zu horen.Auf jeden 
Fall gelungen, und besser als der xte CD Sampler.Bestellt euch auch 
r gleich die Vertriebsliste von den Trümmer Pogo Leuten mit, ist enorm = | 
billig und unterstützensvert. Kr | 


*ÑRAPO Nr.5 | ` vi 
R für 1,50 + Porto bei Andre Kludas ,Mösterstr.32,06849 Dessau. D 


Hier gibts ein versoffenes Punkrockteil.Untervegs in der Pampa nur | ni 
> mit seinem gelbem Regenmantel bekleidet, weiß Andre so manche Schote | 2. 
t zu erzahlen.Zwischendurch fallt er dann auch noch mit dem Rad auf } F 
die Nase.Zusammen mit der Ane-Marie featured er standig SICK Konzerte. 
f Gründet Phantombands vie "Kacke Im Blecheimer", organisiert Gigs und 
Partys, und jetzt bringt er sogar auch noch EP"s raus (sie HOA).Toftes 
witziges Heft. ACM DO SCHEISSE hab bei diesem teil leider keine adresse, f 
da mir das heft nicht vorliegt.hab nur letztes bei nem konzert inen RAIN So 
r kurzen blick drauf werfen können, ein nicht vorhandener Punkrockfaktor š 
wird durch Didi Hallavorden artiger Schreibe versucht wett zu machen.WA 


nur sehr schverğich gelingt.Und ist "ne Adolf Hitler Autogramm kArte a A 
im heft, etwa ein kaufgrund ?! Klamauk ausser mottenkiste,mit güclənə 

m schnurbart.Wird zeit das das austrahlen der "Harald S. Show 

in Deutschland verboten wird.Noch so eine Ausuferung der 3 Jahrigen 1 3 


APPD Arbeit ,zur Rückverdummung der Punkszeine.Übrigens schickt dem 
Chris Shit, ruhig schöne Packchen mit eurem Vohlstandsmüll zü, er Si : 
so punkig das er den dann für euch, irgendwo in der Gegend auskippt.Is 
ja auch so richtig coll, wa ? Besser ‚oder bessa gesagt, 100 % besser 


kommt der TEMNAGE KEKS, Nr.11, daher.Zu haben für 2,00 DM + Porto 
bei Heiko Müller,Flutveg 9,47228 Duisbruck.Diesmal gibbet CAMELBOY, 
zahlreiche Erlehnisstorys,RINDERWAHN BSE,viele Reviews, und dazu das 
nötige an eigener . Meinung.Nicht immer auffällig, aber wirklich 
solide und ... still Punkrock.Kann ma,bedenkenlos zulegen.Dann gibbet 
noch noies Unite! äh ONITEL, mit dem dümmlichstem Cover aller Zeiten, 
nach dem das letzte ja schon absulut baNane var,setzen sie hier noch 
eins drauf.Wahnsinn ! Und sehr spassig.Im Inhalt viel Gelaber,Kritik 
an dies & das, Rawside Inti,Wochenendberichte eüner Skinheadcrev,Banna 
Peel Slipers , Ska,Oi, Storys usv.Diese Nr.4 gibts bei Bernd Wachsmann, 
Hans-Gerhard-Str.5,51377 Leverkusen für 2,50 DM + 1,50 DM Porto.Fand 
ich übrigens cool das ihr auch im Wendland gegen den Castor mit am 
Start wart, inner SitzblockaderHab deinen Namen in der Unterzeichner/ 
innen Liste gefunden.Vir sehen uns in Ahaus ! Jetzt hab ich hier nen 


Punk-Wave Sampler zusammengestellt.Abrocken tun WILD YOUTH/SURF OR 
DIE/FALLING MIRROW/ALBINO TARBUGZ/RADIO RATS/PEACH/ASYLUM KIDS/NO 
FRIENDS OF AARRY/PSYCHO REPTILES.Ich würde mal sagen eine eher ruhigere 


einzige Band aus Südafrika.Ist gelangen das Teil, und nur 50 fach beim 
CHRISTOPH KLOTH,Mötzover Landstr.97,14776 Brandenburg ‚schätzungsweise 
für"n 10ner inklusive Porto.Ähnliches aber mit heimischen Combos haben 
‚der Till & Fabi aus CHAOS TOTAL Town Meckenheim auf die Beine gestellt, 
der Tapesampler schimpft sich WEI EMMONGSHITS gët, 3. und featured 


TERROR/ESSENER TRUNKENHEIT/SURFIN! BIRDS/BSE/VERSAUTE STEIFFKINDER/THE 
CRAPÉ INSIDIOUS/FDP westerwellenpunLaock/und MAD.Zu dieser schönen 
Portion Punk fürs Ohr,gibts noch "n Beiheft.Gegen mtviva und deshalb 
schon anschaffenswert.Unterhaltungsfaktor gut nut,ah jut knut.für 10DM 
inklusive Porto bei FABIAN geisler,Röntgenstr.11,53340 Meckenheim.Der 
Flupp auusem Westerwald hat ebenfalls "n Tapesampler am Start und zvar 
EROMTCƏRE II,in gewohnt zerknitterter Aufmachung gits altes und neues 
von ZANE/Schreikampf/ SPLITTERSCBISS/RAZZIA/JA+AMEN/SPATFILMWIXER/ 
SCHULTIG (sind sehr kultig!)/ALKOHOL + SOCKAN/VOLLRAUSCH/LADENDIEBSTAHL 
(sind legander!)/BOSKOPS/ANI (X) VAX/ CROWDS/TRIGGER FINGER/BOYKOTT 
der Experte bemerkt sofort die brisante Mischung aus be-und unbekannt, 
das macht immer gute samplar aus.Also sofort ordern für"n 1Oner inkl. 


DAs WASTED PAPER Nr,7 ist jetzt auch raus, es ist wohl das ehrlichste 
aller Punkzines und verdammt gut.Habe es im einem (sehr langem) Zug 
durchgelsen,und war sehr angetan.Hass,Spaß,Musik.Ultraviel zu lesen 
und fantastisch für 3 DM + Porto bei Nagel/berninghoffallee 
Rheine.Absulute Pflichtlektüre. Dann hab ich hier noch "n 

EP "Von einem der auszog", ist eine konzeptgeschichte 

arbeiter der an sich 'ne gescheiterte Existenz is 

İ dazu erfrischenden Deutschpunk mit "ner mehr oder 
Prise Ska.Ham lddeen die Leute.Für 8 DM inkl. Porto 
Rendke,GroBenhainer Str.24,0561 Schönfeld oder bei scumfuck 
kommt endlich mein letztes review für diese antipunk ausgabe,mein 
rücken tut weh vom scheiß tippen,und ich präsentiere euch hiermit, 

die erste Veröffentlichung von VANDA REC,der Lübelboss ist Andre Kludas 
Prafo,Möştərstr.32,06849 Dessau.Auf Vinyl gebannt wurden HASCH OPER, 
ALKOHOL EP mit 5 ihrer Songs,die Sich am bandnamen orien aren. 

Und gewohnt Ostpankkracnig klingen, und ët diese 
Sachen steht, sollte zu greifen.Farbiges vinyi 
-Thors ten — 
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Tapesampler der heißen tut CONPLICATED GAME, der Christoph var unlängst -# 
3 Monate in Süd-Afrika,und hat nach seiner Reise nun einen R.S.A. VE 


Angelegenheit, im Groteil mehr punk rockig,aber vorher kannte ich keine ` 


folgende kinder ausser krachmacher punkrock strasse WAHRE LÜGEN /STRASSEN $ 


Porto bei Thorsten Held,Ilsenstr . 19,56472 Stockhausen-Illfurth Teflon: | 


und D.I.Y. BDM UI, Porto ! 
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Es gibt nichts A əyə als ein paar Stiefel in die Fresse zu r Manchmal tun”s auch 

Turnschuhe oder andere Lutschilatschen, aber eigentlich müssen es schon richtige Boots sein.“ 
Mit Stahl versteht sich. Wenn dieses atemberaubende Happening dann noch von Musik 47 JM 
untermalt wird und ein Rauch-Schweiß-Gemisch die Luft erfüllt, dann freut sich groß und | 
klein. Ja was täte die Szene nur ohne ihre heldenhaften Stagediver, welche das subkulturelle 

Leben unserer wunderschönen Szene immer aufs neue bereichern. Völlig selbstlos und frei kiz = 
yedvveder Profilierungssucht, die sich ja leider so oft bei tanzenden Personen zeigt, werfen sie | | 4. 
sich bauchlings in die Menge. Diese wiederum honoriert das bedingungslose Urvertrauen des W = © 
Springenden mit frenetischem Jubel, welcher sich im spontanen Hochreißen der Arme EA Fè ` 
Glücklich schatzen darf sich deryenige, dem die Ehre zuteil wird, direkten Körperkontakt mit,? 
dem Star zu haben. Bereitwillig schleudert dieser dem erwartungsfrohen Rezipienten jedes «, 
erdenkliche Körperteil entgegen, damit sich dieser daran labe. So weit so gut. Doch höret, 
liebe Brüder und Schwestern, Gefahr ist im Verzuge. In letzter Zeit häufen TI = NE < 
—.. z mir EE zu denken əə 2 ` Səs vw ab 7 


ERS 1 i WE 


Sie sind zumeist relativ unauffällig gekleidet und verhalten sich auch dem EIER 
əə Unbemerkt gelingt es ihnen, sich unter das Volk vor der Bühne zu mischen. Dies ist deshal 
S möglich, da sie sich zunächst den Gepflogenheiten der Umherstehenden nahezu identisch 

anpassen. Doch wehe, es betritt ein springender Stiefel die Bühne. Sofort outen sie sich durch pé 
3 das Aufsetzen einer Mißfallen ausdrückenden Miene, vereinzelt heben sich auch Zeigefinger. = 

Doch dabei bleibt es bei weitem nicht. Kaum hat der nichtsahnende Taucher zum Sprung 

"rəy da wird auch schon seitens der Feinde der Versuch gestartet, diesen möglichst Geste 

` "ix wieder herunter zu holen. Bestenfalls geschieht dies durch einfaches ziehen an 

SA Körperteilen oder Klamotten, was schon schlimm genug ist. Es häufen sich jedoch in letzt 

Zeit Berichte von gezielten Schlägen gegen unermüdliche Diver, um diese zu entmutigen. 


Vereinzelt wird auch über den Verlust von Schuhwerk geklagt. Und das ist der Punkt, wo 
jeder von euch aufstehen muß um laut zu sagen: So nicht mein Freund! Es kann doch nich! X} A: 
a angehen, daß einem von lustfeindlichen pc-Dogmaten jeglicher Spaß verboten wird unter dem, 4. 


b” ə... 


fadenscheinigen Argument, stagediven störe die anderen beim Tanzen und könne zu leichten MWA": 
bis schwerwiegenden Verletzungen führen. „Wenn du keinen Bock auf Stagediver hast, dann k $ 4 
geh’ doch nach hinten!“, so wies jemand kürzlich einen unverbesserlichen Pflücker auf dem N K 
„but alive - Konzert in Siegburg zu recht. Richtig so, laßt euch nichts gefallen, wehrt po oi 
= seid i im Recht! Wer tanzen will, soll in die Disco oder gleich in den Keller gehen. Bei der“ 
€” Stagedive-Mucke von ...but alive und ähnlichem Knüppel-Core ist dafür kein Platz. Doch wir 
ke Stagediver allein sind wohl zu schwach, um uns gegen die Automatenwelle zu wehren. Deshalb) 
gibt es nur eins: Verbündet euch mit den Boxern und ähnlich gearteten Pogoaktivisten! Die 
“ Konzerträume müssen wieder uns = zu viele stehen ‚auf de SE . "əy WIT a der 


p 


" aben Sie auch jemand im Verdacht, Nean- Sie im Zoo bewundert haben. Sein „ich habe ` Hammer, sondern mit seiner Keule in die Wand. 
-Gene in sich zu tragen? Sieben | Dich zum Fressen gem“ läßt Sie schaudern und | Er hat seine Kräfte nicht unter Kontrolle, wenn er 
Punkte, wie Sie einen Neandertaler entiarven | ar? Menschenfresser denken. Als er Ihnen beim | Ihnen die Hand gibt, haben Sie das Gefühl in ei- 
können: Niemand in seiner Familie ist größer als | Renovieren half, malte er Bisons auf ihre Tapete. nen Schraubstock zu packen. Übereinstimmun- 
1,50 Meter. Er hat extrem dichte Brauen und sei- | Seine Wortwahl beschränkt sich oft auf ein ge- gen gefunden? Dann sollten Sie überlegen, ihm 
ne Kopffonm erinnert an die Schimpansen, den | grunztes „Ughh“. Nägel haut er nicht'mit dem | zu Weihnachten einen Faustkeil zu schenken. 
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Cooler Nachwuxsampler,in etwas spartanischer 
Aufmachung mit Stuff aus allen Stilen wie 
melodisch HC,Punk,Düsterpunk und sogar "n 
bißchen 0i-Party Sound.Kann ich nur empfhelen 
und absulut DIY!Mit DUC/WHOLE/SLAMTILT!/: 
CUNFUSED CAT/AMNISTIA (geil! )/PAUSCHEN DICK/ 
SMELL/DISSONANT VIEW.Láuft auch recht lang 
dat Teil,vielleicht náxtes Mal Vinyl und n 
Beiheft ?! Gibts für 23 DM inkl. Porto. 
-Thorsten- axır CT U 


Na,welche Perle hab ich mir denn hier = 
“ersteigert!Da hat sich der Mike von 
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Da 
TWILIGHT ZONE- VA CD (Twisted Chord) «e 


d 


u mehr als daneben ıst.Dat hätte man sich 
getrost sparen können!Mit dabei sind: 
QUERULANTEN, THE ANNOYED,ANAL TERROR, 
SCHIMMELBROT,MÖPED LADS,WOHLSTANDSKINDER, (| 


— N po 
PRORA Da Leer - 
Twisted Chord Rec.,Reutveg la, 76327 Pfinztal © 
für 23 DM inkl. Porto. Ist immer "ne gute IdBe 
Split CD's zu machen, und noch mehr gefallt j 
das bei D.1.Y. Labels wie Twisted Chord.Zu 
hëren gibts beidesmal englischsprachigen 
melidiósen Punk mit Hardcore Anteihen.Der ein- 
fach klasse kommt.Gute Aufnahme ‚gute Musiker 
und gute Texte Ich brauche jedenfalls keig 4 
Ap ibands im Haus, wenn ich děese CD höre. 
Gefállt echt sehr gut.Sind sicherlich auch 
einer der Highlights auf unserem Proberaum 
4 Sampler .Super Mucke! Unterstützen und Buch 


"abfetern! -Thorsten- . = Seege? 


limitierte Viet LPM _ 
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Split co, fa 


Ab Márz auch als 


the roots"auffe Fahnen geschrieben Hier 


” 
RABAUTS Records vohl ganz fett "Back to š 
Q :::: es nämlich lupenreinen Deutschpunk , - 


und noch einige Andere.Als besondere 
Einlage singt dann noch Peter Punk die 
"Punkerasoziale".Also venn das kein 


0% Metallastig,in bester Manier runter- 

gerotzt.So,wie wirs gerne mögen.Einzig 

peinlich ist die Band FBI,die mit ihre 

noch peinlichern Song "Punkrock Pur" 
w= e 

r rt ve ak x a £ -n 

UNPOLITISCHeDie Szene braucht einen neuen Sünden8ock? 


mn 


Ich mus zum anfang jetzt erstzal klar steilen,ich bin nicht 
Unpolitisch und ich will auch auf keinenen fall Jnpoiitiscne 
schwachmaten “oleriren,doch ist es nicht so.das seit der 
— ?syschis Inszabil platte jeder Skinhad genast viri,aa so 
q extres vieleicht auch nicht.Aber ich glaub unter dieser 
bevegung leiden auch super korrekte Skinheads drunter, 
—— die sagen wo sie stehen und sich nicht unter dem “antel 
‚Unpoiitisch versteken,und die “erden auf Punk Konzerten 
idesofteren blöd angeproit(hab ich selbst erlebt\keil sie 
einen OI If the Kids are Unitet aufnáher tragen, von vegen 
— Er,biste Nazi oder vat,und glaubt air so vas hör ich öfter, 
Oder heist OI jetzt wirklich das san sich keine gedanken sehr = 
man wacht,.also dan hab ich da Glaub ich irgendwas falsch verstanden. 
„os Ich mein VOLXSTURM sind Gegen Rechts und Ol,Lokalsatadore saně, ` 


Ei auch gegen Reschts und trotzdem Öl,bitte klärt sich auf.was ist 
aa Ol Tukas „pm sap 


"ne, Weg KO eg JW ake 
(erg. Wem Cad gei dë A 
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no not now - punk”n”rollnemonia cd 


GEET (disko grönland, der verlaz, hochmoor 9, Ta 
zwe? © 2U887 silberstedt) _ — 
dwet 9 no not now spielen schön dreckizen EST . 
- sn © rock. die dazugehörige gesccwin — v erg 
SL m selbstverstindlich, während die sələ ağladı 
„mt € süngers verzleichsweise melodisch e 
211/84173£ ich will jetzt keine iüberflüssizen 7-37 777 


uf jezenfail 


anbrinzen, das werk kann sich a ə 


sehen lassen. mein persönlicher his ist 
schöne melodie gepaart Di: 
nicht sablecht. 


H 


gallas 


Alters, 


ACHTUNG il 


` 1 
indet ein OPEN ATA am 
Uhr.Das Konzert ist di 


abhángigen(unkommerzie 
- Außerdem İst es 


€ erste gemeinsame 


im Ruhrpott llen) Konzertgruppen 


‚Treffpunkt dort 
Musik gibbet auf 
von Kommando Rote Rüb 
enge Spass. D 


Kreuzung vor de 
Film zun Knast 

Soundsystem 
yü /AGZENAS 


m Knast'Aufer 


ie 3ands sind: 


Grund für einen Kauf ist.. 
RAŞAUTS RECORDS 


der nötizen 


parar 


Dəni 
m TEPPICHWASCHsehr gewöhnungsbedürftigem Gesang,der 
onenn TEPRICHden Kinderschuhen steckt.Textlich läßt 


Obenhauserer Sruckluft 


um 12 Jhr an der 
dem Open-Air 
e,3rasshoroers 
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CHAOSFRONT-Freiheit durch widerstand LP 
Very Good Records) 
7:75-n- Gartenstr.O7, 56457 
Herzogenrath Phone :02663-919599 
gibts für 20 DM inkl. Porto, und für 
"| Weierverkäufer (ab 5 St.) 10 DM ohne 
Porto. Nach 3-4 Jahren im Proberaum 
und zèei Demotapes, bringen Chaosfront 
| jetzt endlich das erste Vinyl ins Haus- vi 
. Schon das Cover kommt aufklappbar sehr 
: gut rüber.Musikalisch gibts harten 5 
Deutschpunk der teilweise auch etvas 
in Crust Gefilde tiberwechselt.Ist aber x. 
"ne coole Mischung.wirklich einige 
der venigen LP"s die einen heutzutage 
noch vom Hocker reissen.Nur manche 
der großteils politischen Texte kommen 
mehr oder weniger platt daher.Aber die 
Message stimmt über Bullen,Castör, 
Tiermörder ‚Amokläufer usv.Solide,sehr 
„4 gute Scheibe, die genau den richtigen 
=? rauhen Sound hat.Gibts nur auf Vinyl, 
was auch jut knut ist. Auf jeden 
Fail besorgen. -Thoısden- 


GCHENFABRI K-Ameisenstaat CD 
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Naċh^wiversen Samplerbeitragen und einer š 
EP hat -der Ralf von Vitaminepillen nun 

eine 23Song fette CD mit dieser jungen 
Kölner Newcomerband gemacht.Geboten wird | 
mittelmäßiger Deutschpunk -soll heißen: 
mal besser,mal schlechter- mit teilweise 


: 
` 
“ 
U 


r. 


meiner Meinung nach allerdings noch in 


Te (o22sSich keine eindeutige Richtung fesstellen. 

- Das geht von tiefgründig über Klischee- 
bis hin zum Funpunk("Obdachlos 8 trotzdem 
Sexy").Die Band hat jedenfalls gute Ansatze, 


w 
WEN 


' i i j j noch etwas 
ae: ei i-F A “ə deine CD scheint mir allerdings : 
se en an die Torbereitungsgruppe — ad “berschüsse Nİverfrüht.Aber das ist ja rein subjektiv 
“nası in Büren, NRW (am l.Juni, ° ie Demo gegen Abschistie— lund antesten schadet auf keinen Fall! 


VITAMINEPILLEN -paranoia- 
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W Ina «Ati 
“mli — . Am. fat: 


6! TEMPO ZERO , RAT PATROL , UNTHİNGEZ , BRD-PUNKTERROR Vol.1 Sampler | 
hə aaa |, Hier haben wir einen Şamoler,der , 
STEE re = (3 18.38 Davo Ba- Kn 2 schon des öfteren den Weg in mei- ke 
MOTHER SUPERİOR-TR " An et uno Ku nen CD-Schlitz gefunde hat “ih. i 
CP ks eg geyi Mothership has landed" CD b MIETE a im Großen und Ganzen durchaus BE: 
“1.00. fisut m. + LE ç əkə wer Song von —.. 
{ıirzen aner —”: wegSlasen.Tun das acer „;--- ren "To (Azuboy)hatte man sich — ə 
x ısə A "ED gut «nut nach Stcoges,"lar ə ii i nung, nach getrost sparen konnen. .esə 
ED ER ə 
i -erdings nicht.-Thorsten- ( qarı ae er: an "Schlacht: 
Bawor \ 
beet, rufe BRD".Hier hatte man sich ein 
a em = Sißchen mehr Müre geben können. 
"x p eegen ` SÄI dën — Ansonsten aper eine durchweg gute a 
əx SR 5 CD mit witzigem Cover (Helmut Punk) _ š 
—-" "Sr £ und klasse Devtsenounk von:N.O.E., 
A FUCKIN FACES,SCHLEIMKEIM,ABFALLSO- 1:2 RN 


ZIALPRODUKT ,MULLSTATION, NOVOTNÝ TV, 
BETONCOMBO. .undundund! 
Lohnt sich! Bei NASTY VINYL 


4 | 


-paranoia- 
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Blues Wolf 


i Den Blues Wolf zu beschreiben, ist eine unmögliche Angelegenheit, denn man kann die Aura 

seiner Persönlichkeit nicht in Worte fassen. Obwohl nach unseren Maßstäben dem älteren 
Eisen zugehörig, ist er jederzeit bereit „der bürgerlichen Spießer-Kanaille die Scheiße um die 

Ohren zu hauen“ und die Weltrevolution auszurufen. Da ihm seine Generation dafür 
inzwischen zu angepaßt geworden ist, treibt er sich lieber mit unsereins herum. Er 

kollaborierte aus Überzeugung desöfteren mit Amok auf den diversen Bühnen der Stadt Bonn 

und brachte den Saal zum Kochen. Um sein Lebenswerk zu würdigen, geben wir an dieser 

Stelle einige seiner Gedichte zum besten: 


a a o n O A a n 
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Liebendes Nichts menschliches 
Zärtlichkeit 

adelt die Mühe im 

Nu. 


—— BLUTH umhülli Mich, 
Ich schwimme darin. 
Gibt „E S" ein Ufer 
Jenseits von BLU T H Pu 


` Traumvoller Spötter „G E - 
FÁHRLICHKEIT, 
mag Mein ver- 
wunschenes Spiel. 


ÚBERSCHWANG: wie häufig 
E R einst gelohnt - - - 
selten ist E R geworden 


Am Abend wie Morgen 


der Thage, die MI R (UNS) 
vergónní. 


Nox amatorum 
Vivace! 


oan |angsam ziehend, 


EBM Cürbisfarbene Weiher im weilen Sen əş g 
säumeten einest BY_ das Damwila, = 
ZANZ 


Perlhuhn, und auch die 


i irke weint. 
ganz. Birke 


Enisinne Dich 
solcherart Zeiten 


Stralsund, Januaris 


“w n n 


Fòrderlich Freund wolltest 
sein Mir? 


Schmalfòustig bebete Ae ici werde Dich prüfen < 
ein Cind, 2.20. . 
seltener mit VergiB Mir nie 


gesehn. CORDOBA. 5. 


Selten auch seine 
V/ehen, 

die so ganz vvie gar 
mit bür- 

gerlichen ,A UG SCHEIN NORMALE“ 
zu- wie ení- 
sprachen 


„MEKKA DES SEINS “ heißt 
UNSER Zuhause. 
„TROPFSTEIN DES GLÜCKS"und 


(Antoine erwähnte dies.) „LUG IN S DENBY"! 


Verbleibe darinnen gewärtig. 


COMMUNIQUE 
„Sire, le mer 
est la mêre. “ 
C'est vrai, mon 
ami du 
` haut cure! 


a ER, a 


tes, 
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Et ce: „pure“! 
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Castor 
Eine Bemerkung vornevveg 


In diesem Artikel schreibe ich über meine Erlebnisse 
im Wendland. Über die Gründe, weshalb ich der 
Überzeugung bin, daß man gegen Castor-Transporte 
und Atomenergie Widerstand leisten sollte, werde ich 
mich hierin nicht mehr auslassen. Hierzu ist ein 
Artikel von Thorsten im Heft, der darüber und damit 
im Zusammenhang, über das Zwischenlager in Ahaus 
berichtet. Ich hatte keinen Bock, noch mal dasselbe zu 
schreiben und damit meinen eh schon äußerst langen 
Artikel noch länger zu machen. Ahaus soll im 
übrigem wohl ab Herbst als Ersatz für Gorleben 
dienen, so daß sich die Proteste wohl von nun da 
konzentrieren werden. | 


Sonntag, den 2.3. 


Herr Krüger und ich hatten schon länger geplant, uns 
an den Protesten gegen den Castor-Transport zu 
beteiligen. Glücklicherweise fanden wir in Herrn 
Krupp einen Mitstreiter, der uns gleichzeitig in seiner 
Karre dorthin kutschieren wollte (sehr 
umweltfreundlich, ich weiß). Desweiteren hatte ich 
die Kenntnis erlangt, daß Wolf aus Berlin ebenfalls 
ins Wendland vorstoßen würde, so daß wir es 
insgesamt auf vier Leute bringen sollten. Nun sollte es 
also losgehen. 

Nachdem ich mich vom samstäglichen Hammerhead- 
Konzert und dem damit einhergehendem Gyros- 
Beschmiß (siehe Artikel) schlafenderweise - erholt 
hatte, ging es nun auch schon direkt ins Wendland, wo 
der Castor-Transport in den darauf folgenden Tagen 
ankommen sollte. 

Irgendwann holte mich Krupp also ab, dann fuhren 
wir noch zu Herrn Krüger und los ging's. Dieser 
konnte es natürlich nicht lassen und hatte für die Fahrt 
einen Qucen-Mix zusammengestellt, der sofort seinen 
Weg in den Kasi fand. Die Stimmung war o.k. und ab 
ging es erstmal bis zur legendären Raststätte 
Lichtenberg, die bereits einmal auf dem Weg nach 
Göttingen von uns angetestet worden war. Krupp 
mußte pissen und konnte es nicht lassen, diesen 
Konsumtempel der kapitalistischen Dekadenz zu 
diesem Zweck aufzusuchen. Im dortigen, berühmt- 
berüchtigten Klo sind über den Pissbecken auf 
Augenhöhe Zeitungen aufgehängt (natürlich die Bild), 
so daß man beim Urinieren lesen kann. Das 
Pissbecken für kleine Jungs bietet für den Benutzer 
dementsprechend einen Comic. Außerdem gibt's dort 
eine Speisekarte für Hunde, auf der man 
Feinkostmenüs für seinen Köter für horrende Preise 


erstehen kann. Naja, Krupp kehrte auf jeden Fall zur ` 


Karre zurück und hatte zwei Mitfahrer aufgegabelt, 
die auch ins Wendland wollten. Der eine stellte sich 
als Queen-Fan heraus, und da gab’s für Herrn Krüger 
kein halten mehr. Er fing sofort an, fachzusimpeln und 


erzählte über diverse Live-Bootlegs und ähnliches. 
Die besagte Kassette wurde auf Grund dieser Tatsache 
auch noch desöfteren gehört, desweiteren ein ebenfalls 
von DJ Krüger zusammengestellter Castor-Mix, der 
durch seine Vielseitigkeit glänzte. Neben schmierigen 
Iron Maiden-Stücken und den üblichen Punk-Hits 
befand sich darauf auch ein ultrabolziges Crust-Stück, 
auf das dann „Don’t Stop Me Now“ von Queen folgte, 
was für allgemeine Erheiterung sorgte. Schnell 
drangen wir weiter in Richtung Norden vor und ein 
weiteres Highlight folgte, als wir das Bundeswehrkaff , 
Munster durchfuhren. Am Ortseingang, war ein Schild 
angebracht, auf dem die Sehenswürdigkeiten des 
Ortes aufgezeichnet waren. Und darauf befand sich 
dann neben Wanderern, Wald und Bauernhöfen ein 
Panzer. In dem Kaff gab’s dann auch diverse 
Kasernen, ein Panzermuseum und eine 
Kriegsforschungsanstalt. Irgendwann gegen frühen 
Abend kamen wir in Dannenberg, der Kreisstadt des ` 
VVendlands, wo auch der Castor verladen werden 
sollten, an. Auf der Info-Wiese trafen wir dann Wolf, 
der bereits am vorherigen Tag aus Berlin Richtung 
Wendland vorgestoßen war, und der uns erstmal mit 
diversen Infos ausstattete. So gab es diverse Camps, in 
denen man pennen konnte und von denen auch 
diverse Aktionen ausgingen. Da der Castor noch nicht 
angekommen war, entschieden vvir, was unseren 
Aufenthaltsort anbelangte, streng nach unserem Motto 
„saufen oi“ aus und richteten uns danach, wo 
Rahmenprogramm-mäßig an diesem Abend am 
meisten gebacken war. Am Samstag hatten, wie Wolf 
berichtete, bereits Rantanpian gespielt, wodurch ich 
mich natürlich ärgerte, daß ich sie verpaßt hatte. Für 
den Abend war allerdings im Lager der Hamburger, in 
Quickborn, ein Konzert mit vier Bands angekündigt, 
so daß wir uns natürlich entschieden, dorthin zu 
fahren. 

Dort angekommen - begaben wir uns erstmal ins 
Hauptzelt, das allerdings eine Dachreperatur 
benötigte. Hausmeister Thorsten ließ sich richt 
lumpen und brachte seine Fähigkeiten souri zur 
Beseitigung der Schäden ein, ur" „v schnell war 
das Dach auch schon geflickt “de erstinal zum 
Plenum gerufen. Irgendei: 1 (schien wohl eine: 
der Cheforganisatoren zu se. , stellte sich erstmal auf 
ein Podest und erzählte, daß morgen um acht Uhr eine 
Aktion angesagt sei, und daran jeder, auch diejenigen, 
die keinen Bock auf Aktionen hätten, teilnehmen 
müsse. Das stimmte mich und die anderen schonmal 
ziemlich bedenklich, denn ich denke mal, es sollte 
jedem einzelnen überlassen bleiben, ob und an was für 
Aktionen er teilnimmt, und das sollte nicht durch 
Unter-Druck-Setzung durch einen selbsternannten 
Führer geschehen. Darüber, wie die Aktion nun genau 
aussehen sollte, wollte er verständlicherweise: auch 
nichts sagen, das war allerdings klar, da natürlich mit 
Sicherheit davon auszugehen war, das sich Zivibullen 
unter die Menge mischten, und man deshalb die 
Aktion nicht in Gefahr bringen wollte. Dann fragte 
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einer, ob man nicht mal wenigstens ein paar Worte 
über Aktionsform, Verhalten bei Bullenaufmärschen 
usw. besprechen sollte, woraufhin ein anderer 
antwortete, das er dann ja einen Vorschlag machen 
könnte, wie das aussehen sollte. Als dieser dann 
wiederum 'ne Frage stellte, machte ihn der andere 
ultra-asi-mäßig an, von wegen „Du stellst ja schon 
wieder 'ne Frage, mach endlich 'nen Vorschlag.“ 
Dann wurde das Plenum erstmal abgebrochen, und 
das Konzert fing mit "ner netten Ska-Band an, bei der 
es auch ganz gut abging. Den Namen hat Herr Gallas 
natürlich mal wieder vergessen, aber es gab auch “ne 
nette Koffer-Version von „White Men In 
Hammersmith Palais“ von der genialen ersten Clash- 
Platte. Danach gab's "ne Deutschpunkband und es 
wurde dazu aufgerufen, doch nochmal ins wiederum 
ausgerufene Plenum zu gehen, daß in einem anderen 
Zelt, der Teeküche (kein Kommentar), stattfinden 
sollte. Ich fand das "ne ziemlich beschissene Idee, weil 
ich einerseits wissen wollte, was am nächsten Tag 
abgehen sollte, andererseits aber, wo wir extra wegen 
dem Konzert das Camp ausgesucht hatten, bei diesem 
dabei sein. Also entschied ich mich dafür, erstmal 
auffem Konzert zu bleiben, um später herauszufinden, 
was das Plenum ergeben hatte. Die Band fing an zu 
spielen (auch hier blieb kein Name hängen), und ein 
kleiner Pogomob entstand. Ich war allerdings nicht so 
begeistert, denn das ganze war doch ziemlich 
durchschnittlich. Dann kam Spiegel-TV und filmte im 
Zelt. Der Gitarrist der Band zog sich ein schwarzes 
Tuch über den Mund, was ich 'ne reichlich peinliche 
Pose fand. Es wurde aber in Sachen Peinlichkeit noch 
einer draufgesetzt, als die Band zusammen mit ein 
paar Heinis aussem Publikum die APPD-Hymne 
anstimmten. Ich stimmte getreu dem Motto aus 
Antipunk 1 „Wählt den politischen Frühling, die 
ravende Gesellschaft muß ran“ an, was aber auf keine 
Resonanz stieß. Dann kam noch mal ein Typ zum 
Mikro und meinte, daß im Teezelt weiterhin Plenum 
sei, und man doch mal da hin kommen sollte, wenn 
man an der Aktion am nächsten Tag interessiert sei. 


Ich ließ mich überreden und Wolf begleitete mich. Es 


war weiterhin idiotisch, daß Plenum und Konzert 
gleichzeitig stattfanden, aber ich dachte, daß schon 
sinnvoll wäre, was über den nächsten Morgen zu 
erfahren. 

Jedenfalls wurde aber nicht über die Aktion geredet, 
sondern über „Alkoholmißbrauch“ und das 
Desinteresse der sich auf dem Konzert befindlichen 
Leute. Es wurde sich darüber aufgeregt, daß das 
strikte Alkoholverbot im Camp nicht eingehalten 
wurde. Deweiteren wurden die Konzertbesucher als 
unpolitische, desinteressierte Asis abgestempelt. Das 
fand ich absolut daneben. Da machen sich Leute aus 
der Punkszene auf, um politisch was zu machen, was 
zwar selbstverständlich sein sollte, aber nicht 
selbstverständlich ist. Und dann vergrault man diese 
Leute durch solchen Dogmatismus. Ich als Straight- 
Edger kann jedenfalls absolut akzeptieren, wenn 
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Leute, die auffem Punkkonzert sind, ein/zvvei 
Bierchen trinken. Jedenfalls waren don keine 
Alkoholleichen zu sehen, und niemand hat sich 
irgendwie asi benommen. Da haben's einige Leute 
mal vvieder gevvaltig übertrieben, und unnötig die 
Kluft zwischen linker Szene/Autonomen und Punks 
vergrößert, und das die besteht ist sicherlich nicht nur 
die Schuld der Punks. Soviel zu diesem Thema, das 
mußte ich als PC-Dogmatiker auch mal eindeutig 
sagen. Aber zurück zu den Ereignissen: Es wurde 
schnell das Thema gewechselt, und man kam zu der 
Frage, was man im Falle einer Camp-Räumung tun 
solle. Da wurde dann beschlossen, 
zusammenzubleiben und sich in der Mitte des Camps 
zu sammeln. Zum Thema Aktion am darauffolgenden 
Tag kam man mal wieder nicht und man schloß das 
Plenum relativ bald, nachdem ich gekommen war. 

Ins große Zelt zurückgekehrt mußte ich feststellen, 
daß ich die dritte Band, wohl ebenfalls eine 
Deutschpunkband, verpaßt hatte und jetzt eine 
unsägliche Hippie-Band. die irgendwelche Kiffer- 
Klänge von sich gab, am Werk war. Ich beschloß, 
erstmal telefonieren zu gehen und machte mich ins 
Dorf auf, wo ich auf eine besorgte Gruppe aus dem 
Camp traf, die mir auf Grund der in den Tagen davor 
erfolgten Fascho-Übergriffen rie, mit ihnen 
zusammenzubleiben. In Sichtweite der Telefonzelle 
trieben sich dann auch zwei in der Dunkelheit nicht 
näher identifizierbare Gestalten herum, die eine 
Videokamera in der Hand hatten. Keine Ahnung, ob 
es sich dabei um Faschos handelte, das war auf Grund 
der Entfernung jedenfalls nicht genau zu erkennen. 
Sie verschwanden jedenfalls ziemlich schnell wieder, 
und wir gingen zurück ins Camp. Da am nächsten 
Morgen für sieben Uhr wecken angesagt war, 
beschlossen wir dann auch, uns pennen zu legen. Da 
Krüger und Krupp keine Isomatte dabei hatten, 
schliefen sie im Auto. Ich ging mit Wolf zum Zelt. 
Dieser konnte sich allerdings auf Grund seiner 
Allergieschädigung nicht dafür erwärmen, dort zu 
nächtigen (es lag überall ausgebreitetes Stroh rum) 
und kehrte zum Auto zurück, um sich dort noch 
irgendwie mitreinzuquetschen. Ich meinerseits schlief 
nun alleine im Zelt. 


Montag, den 3.3. 


Nach einer Nacht, in der ich nicht besonders gut 
schlief (Danke noch mal an die Asis, die meinten, daß 
es wahnsinnig witzig wäre, alle Leute um drei Uhr 
nachts zu wecken), wurde ich dann pünktlich um 
sieben geweckt. Ich ging erstmal zum Auto und 
weckte die anderen auf, und gingen wir zum Plenum, 
das nun endlich mal klären sollte, wie die Aktion denn 
genau aussehen sollte. Das wurde auch getan: Die 
Idee war, auf die in der Nähe liegende Nordstrecke zu 
gehen, dort die Straße zu blockieren und gleichzeitig 
dafür zu sorgen, daß sie durch das Bauen von 
Barrikaden und durch Untergraben unbenutzbar 
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ein Loch in den Bauvvagen zu hauen, um dann mit 
Benzin aufzufüllen und abzufackeln. Mega 
beschissene Idee, besonders mitten im Wald. 
Ebenfalls äußerst blöde, direkt eine Straßenschlacht 
anzuzetteln. Ich denke mal 'ne Sitzblockade mit 
Abwarten von Platzverweisen und anschließendem 
Abmarsch, um an anderer Stelle wiederum 


chen Spaten 
$ | zu Hilfe nehmen, der von den ortsansässigen Bauern 
# gestiftet worden waren. Das hörte sich für uns nach 
$ einer guten Aktion an, so daß wir beschlossen, Ë 
: š teilzunehmen. Vorher wollten wir noch kurz was : 
£ frühstücken gehen. Die Versorgung . mit FraB war 
$ übrigens in allen Camps ultra cool organisiert. Man 
konnte sich so viel zu essen nehmen, wie man wollte. 
Es gab Brot, diverse Beláge und auch warmes Essen, 
# was durchaus nicht schlecht schmeckte. Alles, was als 
Gegenleistung erwartet wurde, war eine kleine 
Spende, die man in den aufgestellten Spendenbüchsen 
abdrücken konnte. Als wir allerdings am Essensstand 
# ankamen, stand da der Typ, der sich schon in 
£ vortäglichen Plenum so toll as® 
£ Führungspersönlichkeit aufgespielt hatte, räumte die 
$ Essenssachen weg und tònte laut von wegen wir 


yon. 
w'a 


“əx 


8 zuzuschlagen, wäre erheblich sinnvoller gewesen. 
Sg Jedenfalls wurde irgendwann empfohlen, sich 
27 langsam zurückzuziehen, was wir dann auch taten. 


Aktionen starteten, in den Rücken fallen. Also war s 
nix mit Frühstück und wir machten uns zum 
Sammelpunkt auf, von dem es zum Aktionsort gehen 5 
sollte. 

Dann ging es auch schon los. Teilweise rennend, 
teilweise schnell gehend bewegten wir uns mit ca. 500 
Leuten in Richtung Nordstrecke. Durch das 
Anstimmen von diversen Liedern lockerte sich die 


; Waldgelände überflogen, und zogen uns das ein oder 
andere Mal ins Gebüsch zurück, um nicht erspäht zu 


$wir dann auch irgendwann erreichten. 
Wir zogen uns erstmal ins Auto zurück, um uns von = 
en Anstrengungen des Vormittags zu erholen. = 
Stimmung rund um den „Antipunk-Block“ etwas auf. wanzig Meter entfernt von Krupps Karre stand ein i 
Wir trällerten Hits wie „You'll never walk alone“ und $ dicker Benz, in den sich ein paar Schwarzbekleidete : 
Herr Krüger kam natürlich nicht umhin, diverse "setzten, um selbiges zu tun. Naja, köstliches Bild, sie 
Queen-Werke anzustimmen und umzudichten. können sich ja über tolerante Eltern freuen, wenn die 
Ohne daß irgendwo Bullen zu sehen waren, kamen ihren Benz für solche Aktionen verleihen. Wir 
wir dann auf der Nordstrecke an. Bei dem für die beschlossen, uns nun nach Dannenberg aufzumachen, ..x; 
Aktion ausgewählten Abschnitt handelte es sich um um mal zu gucken, was da los war. Auf dem Weg fiel 

ein Waldstück, wodurch die Ausgangslage natürlich uns von Weitem eine riesige Menschenmenge ins 
günstig war. Uns wurde noch mitgeteilt, daß ein Auge, die anscheinend die Straße blockierte. Also 
anderes Camp durch eine Aktion bereits eine große stellten wir die Karre ab und machten uns auf den 
Zahl von .‚Einsatzkräften“ gebunden hatte, was Weg dorthin. Hier fand auf einer Kreuzung, die der 
natürlich hieß, daß die Aktionen die Herren von der Castor auf jeden Fall passieren mußte, eine 
Polizei unter Umständen vor logistische Probleme Sitzblockade statt. Die Stimmung war äußerst 
stellen könnte. Nun ging’s aber auch schon los. Es gelockert, und die Grünbekleideten hielten sich s 
wurden Barrikaden aufgebaut und angefangen, die ziemlich zurůck und standen nur in der Gegend .. 
StraBe zu untergraben. Ein Bauvvagen vvurde auf die herum. Nachdem wir die Sitzblockade von náherem ss 
Straße geschoben und umgekippt, was von einem angeguckt hatten, gingen wir zurück und fuhren dann 88 


schmierigen älteren Typen mit „gut, Männer“ auf einem Umweg Richtung Dannenberg, wo wir æ 
kommentiert wurde. Es dauerte einige Zeit, bis die dann etwas zu essen und "ne Zeitung einkauften. l 
ersten Grünuniformierten auftauchten, und sofort Natürlich lief im Kasi mal wieder Queen. Als ich dann x 
brachte sich der harte Kern in Position. Die Schaufler die örtliche Tanke betrat, um einen Kicker zu kaufen, ný 

schippten munter weiter, vvührend die Lage sich konnte ich es kaum fassen, jetzt lief auch im Radio 

langsam zuspitzte. Als die Bullerei auch am anderen Queen. Naja, den Kicker gab es auf jeden Fall nicht, « 

Ende der StraBe auftauchte, eskalierte die Lage und so erfuhren wir nicht, wie unser geliebter: ` 


àti ei i ten Steine flogen. Man fing ` Sportclub gespielt hatte (wie sich später herausstellte, 
5” — ıı ə. 1 ste siTidi Schwer vewunner Essenstangen, 


espickt mit Rasierklingen, Zwillen mit Ei- 
senkugeln. Sie tragen Brandbomben, Bo- ü 
seballschläger, Spaten und Spitzhacken.“ se 
Der Castor, wieder müssen Polizisten , 
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Gestern abend im Wendland bei Gor- 
eben, am Ziel des Atomzuges. 10 000 De- ` 


p RR stehen 20 000 Polizisten ge- mwen. Kopiihisitistten. of 


AT BILD-Reporter Stefan Sievering: „Mili ` Gestern an der Strecke Hubschrquber- 
dE Chaoten haben sich in den Kiefern- ` Jagd, emoon w 2 E Feuer-Barrikaden:: 
'‚wäldern versteckt, Erdlöcher gebuddelt. 2 0 | 


l war das auch nicht weiter schlimm, denn man verlor 
; im Lokalderby gegen die Scheiß Honnefer mit 0:2). 
Nachdem wir uns ein bißchen auffem Parkplatz und 
am Infotreffpunk rumgetrieben hatten, machten 
| Krupp; Krüger und ich uns dann ins Camp Splietau 

auf, um uns dort mal umzusehen. Wolf dagegen 

bestieg sein mitgebrachtes Fahrrad und stieß nach 

Quickbom vor. 

Im Camp ließen wir die Karre stehen und machten uns 
zur Südstrecke auf, um die dortige Lage zu checken. 

Im Ortskern von Splietau hatten die Bauern die 
Strecke mit 70 Treckern blockiert, die ineinander 
verkeilt waren, so daß eine Räumung nur unter großen 
Schwierigkeiten zu bewerkstelligen gewesen sein 
wäre. Die Bullerei verzichtete deshalb auch darauf. 
Die Straße” unter der Blockade war zusätzlich 
unterhöhlt, so daß das Passieren für den Castor ohne 
Reperaturmaßnahmen unmöglich geworden war. Wir 
gingen die Straße weiter runter und trafen auf die ein 
oder andere Barrikade, die alle aber nur aus ein paar 
Baumstämmen bestanden und insofern sicher nicht die 
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É war auch schon mächtig was los, Massen von Leuten £ 
hatten sich versammelt und die Männer in Grün hatten 
den Verladebahnhof umstellt. So stand man und 
; wartete, und nichts geschah. Die Lage war entspannt, 
:und die Bullen waren ziemlich locker drauf, # 
unterhielten sich mit den Leuten und hingen sogar 
Anti-Castor-Luftballons an den Zaun des 
Verladekrans. Es kamen immer wieder Meldungen 
von Störungen, die den Castor aufhielten, was für 
große Stimmung sorgte. Direkt bei mir in der Nähe‘ 
stand ein 40-jähriger mit schmieriger Honda-Cap un ! 
gab die ganze zeit ultraradikale Sprůche von sich. E 
befragte, die neben mir stehenden Autonomen, obě 
nicht der harte Kem noch auftauchen wůrde und, 
forderte dazu auf, einfach mal ein paar Mollis auf di 
Laster zu schmeißen. Dann hetzte er noch gegen da 
allerdings wirklich ultranervige Gesinge einiger: 
Demonstranten („Steht auf, leistet Widerstand, gegeni 
den Atommüll hier im Land“ zur „Heho, spann den 
Wagen an“-Melodie) mit Sprüchen wie „die Leute, 


i die von Nero den Löwen zum Fraß vorgeworfen 
wurden, haben auch gesungen“. Naja, vielleicht kam 
er ja vom Verfassungsschutz und wollte ein bißchen 
anheizen. Obwohl die es wohl kaum ganz so 
M offensichtlich anstellen werden... Neben mir tauchte 5 
dann auch noch ein NDR-Fernsehteam auf, wobei der Ë 
| Kameramann aus Scheiß zu mir meinte, ich solle doch S 
mal über die Absperrung springen und mich abführen fi 
lassen, damit er gute Bilder bekommen würde, 
woraufhin sein Redakteur sagte: „Hör sofort auf 
M damit, wir sind nicht Spiegel TV!“ Gegen Abend war 
i der Castor immer noch nicht da, weil sich Leute kurz 
i vor Ende der Bahnstrecke auf den Gleisen einbetoniert 
hatten (krasse und äußerst wirkungsvolle Aktion!), 
was natürlich für erhebliche Verzögerungen sorgte. 
Die Schienen mußten rausgenommen und 
ausgewechselt werden, was ewig dauerte. Es gingen 
sogar Gerüchte um, daß überlegt würde, den Castor § a 4 
wieder zurückzuschicken. m Ge 
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Ich hatte Hunger und wollte was essen, so daß ich 
beschloß, nach Dannenberg reinzugehen. Dies erwies 
= sich aber als Fehler, da der Ortskern superweit von 
27 dem Verladekran entfernt war, und ich stundenlang 
latschen mußte. Irgendwann kam ich trotzdem an der 
Info-Wiese an und traf auf Wolf, der aus Quickborn 
zurückgekommen war, und noch von mehreren kurzen 
Blockadeaktionen erzählte. Als ich mir schließlich 
was zu essen holen wollte, hatte ich großes Pech, denn 
der Typ vor mir in der Schlange fraß das letzte warme 
Essen weg und ich mußte warten, bis was neues 
gekocht war. Wolf wartete ebenfalls, und zwar auf 
Sven, der ebenfalls aus Berlin anreisen wollte, aber 
£ nicht auftauchte. Dann gab's Fascho-Alarm an der 


gegenüberliegenden Esso-Tanke. Als ich dort ankam 
standen dort drei Kurzrasierte, die ziemlich 
faschomäßig aussahen. Sie tranken relativ locker ihr : 
Bier, um dann -auf Grund der linken Übermacht 
erstaunlich- erst nach ziemlich langer Zeit, die sie in 
W ihrem Auto verbracht hatten, zu verschwinden. : 

Í Überhaupt wurden krasse Stories über Faschos 
erzählt. So hatten, wie Wolf berichtete, am Sonntag “5 
zwei Faschos fünf Leute ziemlich übel fertiggemacht. Sö 
Er war später dabei, als diese gestellt wurden, und yn $+ 
imte. Er s: meinte, sie hätten überhaupt keine Angst gehabt. dé 
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riesen Hindernisse darstellten. Als wir 
in einem Waldstůck angelangt waren, bot sich ein 
komplett, anderes Bild: Ultrahohe Barris aus 
Baumstämmen, Steinen, Sand usw. und dahinter 
Leute, die in aller Seelenruhe die Straße untergruben. 
£ Es war dort ein rechtsfreier Raum entstanden, wohl BER 
277 weil die Einsatzleitung die Südstrecke frühzeitig | 
aufgegeben und es ihnen wahrscheinlich gar nicht so 
u Unrecht war, wenn die Leute dort ihre Kräfte 
RK austobten, vvorauf man so frühzeitig aber noch gar 
nicht reagieren konnte. Jedenfalls saßen 
Schwarzvermummte mit den Spaten auf dem Rücken 
gelockert auf den Barrikaden, um sich von den 

= Aushebearbeiten zu erholen. Der Benzinkanister, der 
bei ihnen rumstand, diente nicht, wie ich zuerst ii 
vermutete, zum Zündeln, sondern darin befand sich S 
was zu trinken, das man während der Päuschen zu Ë 
sich man. Kurz gesagt es war die Anarchie B 
ausgebrochen, denn überall grub und buddelte man, 
erstellte Barrikaden und machte die Strecke völlig 
unpassierbar, ohne daß. sich jemand daran zu stören 
P schien. Im Camp Gusbom kamen wir dann auch 
irgendwann an. Das war das Camp der Berliner. Hier 
MA bewunderten wir den dort aufgebauten. 
2 „Merchandising“-Stand, in dessen Bücherkiste ich ein 
Buch zur naturanen Emährung entdeckte, die besagt, 

daß man nur noch, wie es so schön heißt, Luft und 
Liebe zu sich nimmt, beziehungsweise sich ernährt, 5 

5 ohne Tiere und Pflanzen zu verletzen. Naja, ist mal É 
wieder jemand ein kleines bißchen übers Ziel 
hinausgeschossen. Ich für meinen Teil bin jetzt 
Nihilianer, das heißt ich esse gar nichts. Im Gusborner 
Camp hingen wir jedenfalls noch ein bißchen rum und a 
| kehrten dann nach Splietau zurück. S : 
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Krupp war gesundheitlich angeschlagen und zog sich 
erstmal in die Karre zurůck. Thorsten beschloB ihm 
Gesellschaft zu leisten, und ich machte mich auf den 
Weg zur Verladestation, wo der Castor mit der Bahn 9 
kommen und auf LK Ws verladen werden sollte. Dort 
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gas, 510 m 19nn Tonnan etann A 5 Strahlung nicht zu lange am Castor aufzuhalten. Also 
| Desweiteren wurde auch noch über 1verse Film- n | begaben wir uns zur Sitzblockade. Da es in Quickborn ynau. 

Aktionen berichtet, von denen ich ja auch von einer ə über den Abend wohl noch gekracht hatte, nahmen e ex 
mitbekommen hatte. Nachdem die Faschos -wieder š ir an, daß die Strecke dorthin (die Nordstrecke für tzten. 
a verschwunden waren, und wir den Radionachrichten $ en Castor) gesperrt sei. Wolf wollte das überprüfen ".— = 
A entnommen hatten, daß der Castor immer noch nicht Ë und machte sich mit dem Fahrrad auf den Weg 
yo angekommen war, machten vvir uns zur Bahnstrecke dorthin, kam aber - wie ervvartet - schnell und 
— auf, om zu gucken, was da an Aktion gegeben und erfolglos wieder zurück. Also saßen wir erstmal rum, 
m als plötzlich und unerwartet die Westerwälder in 
Gestalt von Thorsten (nicht Krüger) und Mike 
auftauchten. Wir klárten sie über die Lage auf, da sie ` 
erst am Morgen angekommen waren. Sie beschlossen ” 
i dann über Schleich- und Umwege nach Quickborn U 
vorzustoßen, nachdem ein paar Leute erzählt hatten, : 
W daB sie versucht hätten, durch den Wald dorthin zu ` 
| kommen, aber aufgehalten worden wären. Wolf mußte ` 
S erstmal nach Dannenberg, wo er noch mal versuchen 
e wollte, auf die Berliner zu treffen, so daß ich 
` ~ beschloß, auf ihn zu waren, während die 

l Westerwälder Richtung Quickborn abdampften und 
noch ein paar Kiddies mitnahmen. Ich saß jetzt alleine 
| auf dem auf der Straße zu Sitzblockadezwecken 
RW ausgerolltem Stroh und relaxte erstmal. Irgendwann 
kam Wolf mal wieder erfolglos zurück und wir 
latschten ins Camp Splietau, um zu gucken, ob Krüger 
und Krupp aus der Versenkung wieder aufgetaucht 
waren. Diese trafen wir auch wieder und tauschten 
erstmal die News aus. Es kamen immer wieder 
Gerüchte auf, daß die Nordstrecke angeblich nicht 
| mehr befahrbar sei, was bei uns natürlich für größte 
Freude sorgte (diese war etwas vorschnell, wie sich e 
577 später herausstellte). Im Radio brachten sie sogar, €S ie 
SÉ seien Leuten unterwegs, die Straßen für eine mögliche Li 

” dritte Strecke vermessen würden. Wir gingen erstmal 
d essen und trafen bei dieser Gelegenheit auf p 
= Westerwálder, die aus Quickborn zurückgekommen 

waren. Sie erzählten, daß sie miterlebt hatten, wie die ga 


ich erfahren hatte, um zwei Uhr nachis am Bullen das Camp umstellt, gekesselt und die Leute in 
Verladekran angekommen war. Als wir ankamen, einen Steinbruch getrieben hatten, wo diese dann m 


„wurden die Castorenbehälter (sechs an m. festgenommen worden waren. Sie selbst hatten sich 


p LIZE rechtzeitig abgesetzt und waren zurückgekehrt, ohne 


daß ihnen etwas passiert war. Gleichzeitig bekamen 


l möglich war. Wir als Werkzeug ose konnten nicht viel 
l ausrichten, hörten aber schon aus Entfernung, wie} 
andere sich am Gleis vergingen. Diese kamen aber) 
| dann auf uns zu und behaupteten, jemand (wohl ein 
Anwohner), habe gedroht auf sie zu schießen, wen 
sie nicht aufhören würden. Naja, reichlich komischei 
Í Story, jedenfalls brachen sie ihre Grabungen ab. Alsi 
W für uns also klar wurde, daß wir an der Bahnstrecke iş 


nichts ausrichten konnten, machten wir uns auf den 
Rückweg und kamen nach 'nem Haufen Kilometern 
im Camp Splietau an. Ich wollte mich pennenlegen, u 
da ich von den Anstrengungen des Tages ziemlich 5 
geschafft war, und ging in das dortige Pennzelt. Wolf: 
war dagegen noch nicht zur Ruhe gekommen und fuhr 
noch mal mit dem Fahrrad los. Im Zelt war es eiskalt, 
und so fror ich mir beim Schlafen den Arsch ab, 
obwohl ich ein FuBballtrikot, zwei Pullis und eine 
Jacke anhatte. 


— 


“A Dienstag, den 4.3. 


i Aufgeweckt wurden Wolf, der später wieder 
İ zurückgekommen ` war, und ih von den$ 
"74 Lautsprecherdurchsagen der Camp-Leitung. Es war 
ii ziemlich früh. Als wir dann zum Auto gingen, mußten 4 
Sai feststellen, daß sich Herr Krupp und Herr Krüger 

M mit der Karre vom Acker gemacht hatten, so daß wif 
erstmal aus Wolfs Vorräten ein Frühstück bestritten. 


Dann beschloßen wir, zum Castor zu gehen, der, wie 


sie von Bauarbeitern den Tip, wie “”- für die 
Reparatur der Castor-Strecke” 7" indige Firma hieße weg 
und wie deren Fahrzeu“ ‚en. Als sie dies im 
Info-Zelt weiterleite' ‚eu, zeigen sich d'e dört we 
zustándigen aber interessiert und glaubte: _ 
ir nicht völlig untüti, _ 


WE EN ihnen anscheinend nicht. Da w re 
G l sein wollten, beschlossen wir, uns nochmal nach Ee 


== Gusborn aufzumachen, um zu gucken, ob es von dort 


UA SA 
N 


A 
| = El ausgehende Aktionen gab. ` 
, GEHEND Nachdem wir ein weiteres Mal die wunderschöne 


Südstrecke mit all ihren Untergrabungen und 
Barrikaden, die inzwischen sogar um Stacheldraht 
erweitert worden waren, bewundern durften, kamen 
wir in Gusborn an, wo wir endlich auf Sven trafen. Er 
` war mit dem Bus von Berlin direkt dorthin gebracht 
worden. Im Camp war eine äußerst relaxte Stimmung | : 

| und nicht viel an Aktivität zu sehen. Dann wurde zu _ s 


2 
š 
: 


gerade unter massiver Bullenprásenz auf LKVV: 26 

Şəverladen. Irgendein Typ packte an der Absperrung = 
einen Geigerzähler aus, und maß auch einen Wert, der $ 

nicht mehr im grünen Bereich wahr (wohl 120 SSS selbiger aufgerufen, es kam aber nichts rechtes in 

k Mikrosievert, 100 sind EU-Grenzwen). Wir machten 2 ““”” EI | 

® uns dann aber wieder vom Acker, da die Demoleitung A ` 


gs Als die Info durchkam, NT sich bei der 
"8 Zerstörung der Nordstrecke um ein Gerücht handele, 
A an dem nichts dran sei und sie sogar vòllig problemlos 5 
befahrbar sei, war das für uns erstmal eine sehr 
unangenehme Überraschung. Ich denke mal, daß es 
sich bei dem Gerücht um eine gezielte Desinformation 
von seiten der Einsatzleitung handelte, die ihren Weg 
ZS bis in die Medien fand. Gleichzeitig sieht man daran 
auch, wie offensichtliche Fehlinformationen von den, - 


č nun mitgeteilt, wo die Nordstrecke noch nicht 
.s bewacht wurde, wo man also noch was machen 
- : konnte. Nachdem vvir die Kane zu Rate gezogen 

hatten, erschien es uns angesichts der weiten 


c 

£ Entfernung ziemlich aussichtslos, noch mal auf die 
3 

Q 

an 


Nordstrecke vorzustoBen. Ein paar Leute machten sich 
trotzdem dorthin auf. Desweiteren wurde dazı 


gaben; 


aufgefordert, auf der Südseite des Camps eine Barri zu W 
Q) bauen; um das Camp vor Ráumungen zu schůtzen. gf 
qı Also begaben wir uns dorthin. Die Aufbauaktion war 
„© bereits in vollem Gange, und sie glánzte durch 
' äußerste Intelligenz. Die Barrikade, die sich direkt 
hinter einer Kreuzung befand. versperrte nur einen 
möglichen Zufahrtsweg der Polizei. Zwei blieben 
offen, weil man diese noch dazu brauchte, um 
möglicherweise die sich im Camp befindlichen Autos 
in Sicherheit bringen zu können. Desweiteren war die 


...—... 
` Barrikade auf beiden Seiten von plattestem Acker 
umgeben, so daB sie also völlig problemlos durch 
Ausweichen auf den Acker passierbar war. Kurz 
gesagt: Sie war vollkommen überflüssig und brachte 
überhaupt nichts. Super nachgedacht. Als dann noch 
ein Bauer mit seinem Trecker auftauchte und sich! 
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könnte, brach auch unter den bautechnisch Tätigen 
'dann die Diskussion aus, ob die Barrikade bleiben 
£ sollte oder nicht. Die Bauarbeiten wurden eingestellt, 
Czu einem Abbau konnte man sich allerdings auch 
t nicht entschließen. Wir gingen zurück ins Gusborner 


C Camp und brachen von dort dann ziemlich bald besetzte Strecke kürzer geworden wäre. Das lag wohl 


ç Richtung Splietau auf. Im dortigen Camp angelangt, 
O nahmen wir erstmal was zu essen zu uns und schoben 
= eine ruhige Kugel. Im Verlauf des Abends kam dann 
E die Meldung durch, daf die Sitzblockade nun bald 


© geráumt wůrde und man sich auf den Weg dorthin A: 
E 


machen sollte, um mitzublockieren. Dem kamen wir 


$ -auch umgehend nach und latschen zur Sitzblockade. fc. es muß so gegen drei, vier Uhr gewesen sein, kamen 
Uns war ziemlich kalt, so daß wir uns erstmal an eins} G dann unter einem gellenden Pfeifkonzert zum 


+= «der sich neben der Strecke befindlichen, zahlreichen’ 
Q Feuer setzten. Wir taten nicht viel und warteten ab, 
© fwas passieren würde. Nachdem ungefähr zwei 
« cStunden vergangen waren, es war gegen elf Uhr, kam 
© qdann die Durchsage, daß bald mit der Räumung}, 


h 


Thegonnen würde, und man sich jetzt auf die Strecke? „5 Hand, oder, wenn die Blockierer ineinander verkeilt 


ss begeben solle. Wir quetschten uns irgendwo, 
—— dazwischen. Es war ultraeng, alles total ineinander 
JYDJ8% verkeilt und man konnte sich kaum bewegen. 


- ƏHƏAN€ Eingeschlafene Beine brachten emsthafte. Probleme A ç "UƏQƏLMƏA uəyəools5oruəs yw 


~y; wa w 


"U9jjO4 dəqəHoc) Jebojusyosimz UNZ UDOM MƏM ƏlQ “eula]sua]sbjig “silipppoamojojo 


AN UD (wat jan uupp) 

Hodsupi i 
lios Hop - Bay uəp uausdsiem R yenil 
ÜZ Əğbus əulə uə|uouiəlun SJWWNWSA 


ta) 


Schwierigkeiten irgendwie umsetzen konnte. Nervig “Q ©, O 
war mal vvieder das Rumgesinge. Herr Krupp und LS = D 
Herr Krüger brachten sich zwar das ein oder andere! Di 3 
Mal ein, aber die umsitzenden ließen sich weder dazu, 3 
| animieren, Queen-Hits noch Scherben oder gar Slime-'p N = 
Klassiker anzustimmen. Nahtlos und ohne Schlaf ging , S K z 
der Tag in den nächsten über. AA Yo ll 
nun, a — S 
Mittwoch, den 5.3. dl: 
Pr 


| Medien verbreitet werden. Uns wurde auf jeden Fall - 


ı darüber beschwerte, daß er kein Futter mehr holen A 


Strecke zu stehen, wurde diese direkt angeprollt. Das o "Ei O 
war sowieso typisch fůr die Doppelmoral einiger da 68 a 
sogenannter friedlichen Demonstranten: Zum einen GR 
iubelten sie, A wenn die Demoleitung von a o 9 = 
— 444444 5577: 
` < 2 9053 
irgendwelchen Streckenuntergrabungen und @ TA = 
Sabotageaktionen berichtete, zum anderen hetzten sie 2 @ co + 
abe? gegen die Autonomen in einem Stil ab, der Q. Q Š. 
differenzierter Kritik absolut nichts mehr zu tun hatte. © ©: "ki 
Auch die Feuer, die neben der Strecke immer noch em Ee 
brannten, paßten ihnen nicht, und die dafür S a 0È 
Verantwortlichen wurden dann auch noch angepöbelt, © Š o5 
und das mit einer Aggressivitát, die für mich nicht o : z 5 
A sch gewaltfrei rüber kam. Anscheinend lagen die > ə 5 
«Nerven ziemlich blank, obwohl die Räumungsaktion 9 © D 
Ar wirklich total langsam voranging. Es vergingen G È 5 
© Stunden, ofine das irgendwie erkennbar, daß die 3 N, 
Sa 
auch daran, daß nur von einem Straßenende aus N'© 5 
abgeräumt wurde, was sicherlich nicht besonders 2.2 Q 


ë 


57 Wooo» 2 


weil man sich nur unter größten ` 


Um ca. ein Uhr ging's dann mit der Räumung los. Die 
Bullen marschierten in Reihen vorwärts, raumten die 
sitzenden Leute zur Seite und rückten dann auf den 
freigewordenen Platz vor. Das funktionierte allerdings 
nur im absoluten Schneckentempo, da die Leute so 
gut ineinander verkeilt waren, daß die Bullerei einfach : 
nicht vorwärts kam. Die Stimmung innerhalb m 
Blockade wurde jetzt gereizter. Wenn man sich 
erdreistete aufzustehen, um mal zu gucken, wie die 
Lage war oder sich einfach die Beine zu vertreten 
wollte. wurde man von ein paar Idioten sofort auf s 
Übelste angemacht. Als dann ein auch noch ein paar 
Autonome sich erdreisteten, vòllig friedlich neben der ` 


"wWIDIDUSqWOg j)1emsepung 
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effektiv war. Ich versuchte desöfteren mal, "ne Mütze ® 


"einer 
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«Schlaf zu nehmen, was aber auf Grund der ep 
+ Ineinanderverkeilung für länger als fünf bis zehn g = Š. > 
Minuten nicht möglich war. Ein paar Stunden später, Ü 3 SE) 
wu. va 
02 
| a. $3. 
‚erstenmal Wasserwerfer zum Einsatz. Die Herren von gə” Q abı 
A “der Polizei waren, so erfolglos mit ihren @ © os 
A. Aufráumaktionen, daß sie sich wohl nicht anders zu@ 2 er z] 
$: helfen wußten, als Recht zu brechen (friedliche © O 5 
€ Sitzblockaden darf man rechtlich gesehen nur von + $ SS 
W223 
sind unter Zuhilfenahme eines Gummiknüppels A". Q < 
abráumen, aber nicht mit einem Wasserwerfer). Die. sA D 
q ~ e Mİ a.a Mə vu P“ Š Pa z, ah Q. > > 
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SE ə 
Leute waren hierauf gut gerüstet, es wurde 
Regenkleidung angezogen und sich Planen über den 
k Kopf gehalten, und die Bullen. kamen weiterhin nicht 
B vorwärts. Wir guckten dem Schauspiel zu, ließen die 
Ř Zeit verstreichen und zerquetschten uns gegenseitig. 
A Ein SPD-Abgeordneter machte eine Durchsage an den 
Einsatzleiter, die ihn dazu aufforderte, die Aktion zu 


Dannenberger 
Wassergesellschaft, ihr Wasser für die Wasserwerfer 
icht zu gebrauchen, war für sie nicht weiter 
interessant. Wiederum ein paar Stunden später kamen 
|dann Wasserwerfer mit gezielten Wasserstößen zum 
= Einsatz, und langsam wurde es heftiger. Ich sah Leute 
PM mit Augenverletzungen, und da es äußerst kalt, war es 
kay Sicherlich nicht besonders angenehm, total durchnäßt 
BER zu werden. Desweiteren schien es so, als ob von 
f Polizeiseite aus nun deutlich härter gegen die 
Blockierer vorgegangen wurde, was aber auf die 
Entfernung nicht so genau zu erkennen war (Die Y 


Verbot der 


d Seite der Blockierer). Der abgeräumte Teil der Straße “ 
= War, so weit das Auge reichte, mit WeiBbehelmten 


„noch nie gesehen, noch nicht mal in Hannover. ` 
“Langsam ging auch schon die Sonne wieder auf und 
es wurde wàrmer, was angesichts der VVasservverfer 
° nicht das ungünstigste war. Unsere Fitneß ließ” 
langsam nach. Kurzzeitig verlieBen wir die StraBe, um : “ 
uns mal die Beine zu vertreten und aktuelle Infos 


# bekommen. Die Idioten sich hießen nun natürlich auch g 
wieder von sich hören. Irgendein Asi machte uns x 
ultraaggressiv an, von wegen wir sollten uns endlich ki 
hinsetzen, das wäre eine Sitzblockade usw. Ein $ 
anderer Arsch, und das war für mich die Krönung, g 
setzte noch einen drauf, und meinte der erste Asi hätte 
ja recht, uns zu kritisieren, weil er ja im Gegensatz zu 
uns schon die ganze Nacht hier gesessen habe. 
Daraufhin wiesen wir in erstmal äußerst freundlich auf 
die Faktenlage hin. Die Polizei rückte weiter langsam 
| vor, und kam dann auch in unsere Nahe. Es waren 
$ schon etliche Stunden ins Land gezogen (es war so 
3 ungefáhr elf Uhr morgens), als wir uns auch Planen 


Ə, 


(get 


er fertig machten. Unter der Plane wurde es extrem heiß RS 


a 


— E protestieren, ab, aber entschlossen uns dann zurück | $ 


£5 í ...mehret Euch und macht Euch 
FÒN die Erde untertan. 
SCH Genesis 
| Ich wünschte mir, Gott hätte den Mund gehalten. 
Frauke Opitz, Gohlau 


RW über den Kopf zogen und uns für die Wasserwerfer a 


wer richt : - + 


hören wil 
FT ee . ` 
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was mich aut Grund des zu erwartenden® 
Wasserbeschußes durchaus nicht negativ stimmte. Die 
Bullerei rückte jetzt von beiden Straßenenden an, so 
daß es mit den Aufräumarbeiten wesentlich schneller 


ging. Ich war ultramüde und pennte unter der Plane 


fast ein, aber als dann verkündet wurde, das es ernst 8 


würde, war ich wieder voll da und bereitete mich auf e 
meine Entfernung von der Strecke vor. Schließlich 
hieß es (man konnte wegen der Plane nichts sehen), 
die Bullerei sei noch zehn Meter entfernt. Dann 
dauerte es noch ganze fünf Minuten, bis es soweit 
war. Die Plane wurde weggerissen und die Leute br 
abgeschleppt. Krupp, Wolf und ich hakten uns 

ineinander, so daß die Damen und Herren in Grün uns ` 


über der Strecke an an Bäumen befestigten 
Drahtseilen, was die Polizei wieder vor erhebliche 
Schwierigkeiten stellte, aber bald war die Straße 
endgültig abgeräumt. Immerhin wurden für die 
Räumung von ca. 800 Metern Straße über 10 Stunden 
benötigt, und insofern warm die Aktion ein voller 
Erfolg. Leider liefen zeitgleich aber keine Aktionen 
mehr, die die Nordstrecke nachhaltig schädigen 
konnten. Alle Berichte darüber stellte sich endgültig 
als Gerüchte heraus. Krupp und ich warteten noch em, — 
bißchen in der Menschenmasse, die sich an der ş 
Strecke versammelt hatte, um weiterhin zu 


zum Camp zu gehen. 2 


— vv -vs  — 


Yè W erstmal auseinanderrissen. Eine F 
s mir saß, wurde von einem Asi-Bullen brutal d ; 
€ weggeschleppt. Er zog ihr die Kapuze voll Gesicht ig + 
MA und packte ihr voll in die Fresse. Wolf verlor ich nun 
MÉ) aus den Augen, während Krupp auf ahnliche Asi- 
BE Weise wie die Frau vor uns abgeschleppt wurde. Ich 
wurde aufgefordert, aufzustehen, was ich dann tat, um 
SC mich postwendend wieder zu den paar verbliebenen 
M Blockierem zu setzen, die noch auf der Strecke waren 
— (wir waren mit die letzten, die abgeräumt wurden). į 
Dann kam auch der Wasserwerfer zum Einsatz und 
ich wurde naB, was aber auf Grund der scheinenden 
Sonne und der Tatsache, daß es eh heiB war, nicht à 
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am, ` 
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| Andie Polizei und BGS * Sen 


Haben wir nicht schon genug Unglück dürch soler- 

I skrupellose Politiker erlebt, die ihre . bi "ir lassen dese, 
gröfsenvvahnsinnigen Ziele mit uniformierten ~ d 
Stiefeltragern haben durchprugeln lassen, die unsaas 

einmarschieren und nur ihre Befehle . — j 


mehr als eine willkommene Erfrischung war. "` ebenfalls wieder wach, und wir beschlossen, uns auf 
den Heimweg zu machen. Gegen Abend trafen wir 


| Schließlich packte mich ein Bulle, riß mich hoch, und 
drängte mich dann zur Seite ab. Ich bekam einen Tritt dann in Bonn ein. 
ans Bein, der nicht weiter schlimm war, sah aber Als Fazit läßt sich sagen, daß der Castor-Protest sicher N @ 
dann, wie Krupp neben mir von einem ultra Arschloch eine äußerst erfolgreiche Sache war. Zwar ließ sich \ 


von Bulle gerade auf s Übelste verkloppt wurde. Da er nicht verhindern, daß der Dreck schließlich doch im 


lag, bekam er Tritte auf den ganzen Körper ab. Eine Pep 22 | uf 
ausführen, ohne ein eigenes Rückgrat und Recht a 


\ Gewissen zu haben?! Auf wen wollt Ihr Euer Widerstand 


Handeln später einmal schieben? 6, ` əəə i 
x” Frau ñehie die Bullen an, ihn in Ruhe zu lassen, vvas — Zwischenlager Gorleben ankam, aber das war schon ` L 
ə l ; ' ; s i icher nicht im 
sie aber nicht weiter kümmerte. Irgendwann, als ich . von vorneherein klar, denn es wäre s 3 
schon neben der Strecke stand, ließen sie dann von a Interesse von Kanther, Merkel öz Co Wen, ihr D 
ihm ab und drangten ihn in meine Nähe ab. Ich Gesicht zu verlieren und klein beizugeben. d 
l erkundigte mich natürlich nach Krupps Wohlbefinden, Beeindruckend war, dağ der Widerstand von allen ız 
dieser vvar aber glücklichervveise nicht verletzt und Teilen der Bevělkerung im Wendland getragen wurde, 
hatte die Schláge und Tritte gut weggesteckt. Ein und wie schwer es deshalb dem Staat gemacht wurde, R 
bißchen mitgenommen war er natürlich trotzdem. © e v “° 
` Jedenfalls neigte sich die Blockade nun ihrem mu. ə | 


. j f e l b dm. 
a | eit hat gezeigt, „* sis ` 
endgültigen Ende zu. Es hingen noch ein paar Leute 8 nicht Fin m.“ 
NICHT any anem, wo xechisstaat drauf ° — hmen, A 
stand, war auch Rechtsstaat drin! `' ~ e 


den Castor durchzupriigeln. Auch wirkten die 
gewaltfreie Sitzblockaden und die militanten Aktionen 


ee 
a Schamt Euch! wie — StraBenuntergrabungen äußerst gelungen ə 


Dort trafen vvir dann auf VVolf, der ohne Schaden zusammen, wen man mal von den Asis aus beiden 
davonzutragen entfemt worden war. VVir legten uns Lagern der Demonstranten absieht, den Randale-aus- 


erstmal pennen, wahrend Wolf beschloB, sich auf den Prinzip-Idioten aus der autonomen Szene (,...und si 
Heimweg nach Berlin zu machen. Als ich dann Se allen mußt du erstmal zeigen, wie viel Haß in dir 
t irgendwann aufwachte, wurde über Radio mitgeteilt z steckt“) und den Hippie-Heuchlem, die mit ihrer 
daß der Castor rolle und in Kürze Gorleben erreichen Aggressivität und ihren Verurteilung von anderen 
b würde. Desweiteren wurde noch irgend etwas von a zeigten, das sie ihrem eigenen Anspruch in keinster 
Sprengstoff auf der Strecke berichtet, was wohl aber Weise gerecht werden. „Ob friedlich oder militant, 
mal wieder ein Gerücht war, denn nachdem die wichtig. ist der Widerstand., und der wurde a oan A 
A Sprengsätze wenig später als Attrappen dargestellt so starken Maße geleistet. daß es sich die Regierung 
wurden, hörte man letztlich und endlich gar nichts e zweimal überlegen wird. noch mal einen Castor- 
mehr davon. Ich pennte dann erstmal wieder ein, stand ° Transport durchzuführen. Jedenfalls betrugen die | 
dann auf und holte mir was essen. Dann hörte ich. daß Kosten für ıhn diesmal wohl weit über 100 Millionen 
der Castor nun in Gorleben angekommen sei. Als ich „Mark, und dle sehürtelt eine Bundesregierung € 
wieder am Auto war, waren Krupp und Krüger < pon Ärmel. wie sie nach 4 
' Wir stellen uns d LU Wa nicht so locker us ürə Im Herbst soll ` 
[ I | pen hin geme üb ufen, und diesmal ` ` 
Ë fi Fu d Leb q angeblich der nächste Transport 3 Gorleben dienen 
a r as en; wohl nach Ahaus, = KEE im Münsterland den 
e : 2 i b š soll. Ich hoffe doch, dab genauso entschlosseneT 
i à 2 ViSdP: Barbel Wilgermein Atommmülltransporten A wie im 9. k 
e WEIBSBILDung e V wet Ata 
Y Volzendorf, Lüchovv Gallas © IN í M . ` Š 
.: dieser Woche fallen aufgrund des Castor-Transpo D em, 4 : W. ə 
f A | 
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m91126 Rednitzhembach für 4 DM inkl. 
E Cooles A 4er aus'm Nürnberger Raum. 
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(peter ritter, goethestr.29, 50521 brühl) 
mit dem zahlen haben beide teile dieses 
splitzines so ihre schvierigkeiten, vie 
man an den ausgabenummern deutlich merkt.M 
ansonsten gleichen sie sich aber nicht $ 
besonders. kommt das paranoia in der von 
der ersten ausgabe gewohnten aualitát, 
fallt das new direction dahingegen ziem- 
lich ab. es war deshalb nicht sone kluge 
idee beide hefte in eins zu packen, soviel 
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ein paar konzertberichte inkl. einem 
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tion bringt hauptsachlich persönliche ge- 
danken, ein bericht zu ner marxisten-kon- 
ferenz, ein bericht über den politischen 
maler peter hovson und noch ein paar reviews 
und konzertberichte. das ganze virkt aller- 
dings alles ziemlich hingerotzt und lustlos. 
die macher haben sich auch entschlossen, auf- 
zuhören, und das merkt man such am inhalt. 
vegem dem paranoia kann ich dieses split-zine 
'trotzdem bedenkenlos empfehlen. din a4, 44 
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O.K. erste frage war wie die Band enstanden ist,war aber irgend- 
vie ne" Blöde und langweilige antvort,und vürd so und so keinen 
richtig interesieren. 
iTobi(Gittare):İm für velsches Fanzine ist das Inti den jetzt. 
Fürs Antipunk, aacht euch das irgendwas. 
Tobi:Stimmt,da hab ich irgendwo mal driiber gelesen,und find ich 
totahl gut. 


Das bringt mich jetzt auch auf meine erste frage,vie seht ihr 
die Punk-Szene im moment. 

Dirk(Gesang):Ich mein ver bezeichnet sich alles als Punk,also ich 
bezeichne mich nicht als Punk,und es gibt leute die bezeichnen 
sich als Punk und sind's ganz bestimmt auch nicht,das sind z.b. 


be Kot 
oa 


Leute die Betteln irgendwo rum und versuchen irgend nem' Spieser 
im zne" Mark abzuwürgen,ich mein das kans ja auch nicht sein. chten 
bòne Obi:Mein problem mit Punk ist eigentlich,das es meistens ne" 

sschat Sache vom ausehen ist,also mich würde bestimmt keiner als Punk " e 


mgd ifinieren.Das ist auch so das venn vier auf irgendvelchen Punk- 

se Festivals spielen, und da halt überhaupt nicht angekukt werden 

əilevcil vir halt eher normal aussehen,und das find ich zimlich 

á beschissen weil Punk ja wohl nicht's mit aussehen zu tuhen hat 

intsondern ja wohl eher mit der einstelung. 

=Dirk:Ich find Punk hat überhaupt nichts mit Aussehen zu tuhen. 
səşAlobi:Du siehst ja auch aus wie der letzte schleimer.(Lacht) 

K lirk:Nichts dagegen venn einer nen" Iro hat so vie du,find ich 
M 'cool,aber die einstellung muß in erster linie stimmen. 

AN Tobi:Was mir im Moment auch noch zimlich auf den Keks geht ist 

İ die ganze geschischte mit dem OI/Unpolitisch,deswegen find ich 
das auch die sache die Psichisch Instabil da in gang gesetzt 

Beier zimlich Geil,ham echt mit ihrer EP ne" menge bewirkt. af 

less ie steht ihr dazu das Punk immer Komerzieler wird? 

GÖRÜƏƏMƏDirk:lch mein ven die Band es richtig ehrlich meint,und noch 

Lu schlechtund (C O O le Musik,und Coole Texte machen find ich das eigentlich 0.K. 
I Aber wenn die Bands nur Musik machen um Geld zu verdinen dan U 
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kai find ich das zimlich beschissen,und sich jeden Akkord tausend 


Pie 


pè 


- mal überlegen um Kohle abzuzocken,dan is" Schluss. 

e Aber ven ne" Band jetzt ne" ehrlische Musik machen und damit 

er echt was sagen vollen, dan ist doch klar das das mehrere Leute pH 
"SZ gutfinden. age 
QCibts ne' Ba nd wo ihr auf jedenfall denkt das die sich kal 402: $ 
‚haben. 

ai Tobi:WIZO,ist da das beste beispiel. L 

Dick: Ich hab jetzt gehört von nem'laden in Kassel geh””” das . 
ká Wizo ein Stage-Viev(Oder so ) haben wolten,das beis kə na 


` in metern wissen wie weit es vom Busparkplatz bis vůhne isti 
Göl Tobi: Das Deste beispiel war da auch die Geschis.. : mit Wizo 
A wo die auf dem Bizzar -Festival gespielt haben.War halt das 

di sröste Komerzdenken,so tuhen als veren sie die grosen Punk- 

2. helden und dan die Kameras wegtreten,als wen das was mit Punk 
zu tuhen hätte. 

N Dirk:Das var vorher bestimt noch abgesprochen. 

IN Tobi:Auserden sind das gegensätze schlächthin,Wizo spielt auf 
N nem Riesen Komerz Festival,und zertrit da die Kameras,dan 
bes, solte man da erst garnicht spielen ven man vas dagegen har..- 
= ERzált mal was über eure Konzerte,die ihr so Gebt. 

Dirk:Vir haben halt mermals grösere konzerte gegeben z.b. vor 
—— Bates oder Selig,das var aber alles irgendvie so kacke,veil 
z uns volte eh dan keiner hören.Den Leuten vars echt scheissegal 
ez vas da auf der bühne ablief,hauptsache sie sehen da irgend nen" 
ZA tar rumhüpfen,und sowas ist echt scheisse ,da ham" wir auch 

a fa Bock mehr drauf.Am besten waren dan halt die Konzerte 
vo vir in kleinen Clubs oder Autonomen Zentren gespielt haben, 
vo die Leute halt echt noch interesiert sind vas du zu sagen hast 
3 O „egal ob du jetzt den Super tollen Iro hast,oder Normal aussiehst. af 
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m Flachdach Bungalow evangelisches Fahrzentrum Pützchen mäßig.Es waren 


w- in diesen 10 min eingelegt.Anyvay zum erstem Mal seit 13 Monaten die 


Mya ui BIR) ` Autorin. mə 1550001 bend isi s= verschwun- | ter vom Entennaus tU 


Mü an das ganze, n" bißchen vie im Zoo, so kam ich mir vor, aber nicht 


EINE REISE IN DIE EIGENE VERGANGENHEIT ... 2 M Ben S 
Am 10.01.97 rief mich Elmar an um mir zu bedeuten das in Brühl im 


UZ nen Deutschpunkfestival sein sollte, mit BSE,NAMENLOS und THE 
CRAP.Ich hab ein biBchen überlegt, und kam zu der Erkenntnis,das 
es mir nicht schaden könnte,mal vieder auf son richtiges Punkfesti 
val zu gehen.Naja so kam es dann auch, inzvisxhen hatte auch Eddie 
alle Bedenken über Bord geworfen, und mit BSC Jörg,fand sich sogar 
noch ein Begleiter, der uns zusätzlich noch seine Fahrkünste zur 
Verfügung stellte, was angesichts des bitterkalten Tages doch mehr 
als nur freudig begrüßt wurde.Auf der Fahrt erzählte Elmar ‚noch ne 
kultige Schote über Herrn Krupp, dieser trinkt bekanntlich seit 2 
Jahren keinen Schluck Alkohol mehr,nun wurde er trotzdem von 
den Cops zwecks Alkoholkontrolle angehalten,weil Beifahrer Elmar "ne 
Bierdose in der Hand hatte.Das kultige ist daran das die Bullerei, 
beim Krupp mittels blasen lassen, 'nen geringen Alkoholwert feststellten 
.Herr Krupp kohnte das nicht fassen,und die Bullen glaubten ihm nicht — í 
und meinten was wie " Ein Bierchen müBen sie aber schon getrunken x 
haben..".Nach "ner Blutabnahme hatte er sicherlich seinen Lappen abgeben — ; 
müssen,haha.Naja zurück zu diesem eisigem Januar Abend, irgendwann ld 
fanden wir das Jugendzentrum dann auch, und es sah sehr modern aus,so 


orgen! 


vohl so 50 Leute da, unter anderem auch ein Regiment Meckenheimer 5 


4 und der ein oder andere "alte" Bekannte (gelle Mark!).Der Altersdurch- N 


schnitt lag wohl bei 15 Jahren, und wer hier älter als 20 var,konnte 
sich getrost zum alten Eisen zählen.So kam es Elmar und mir zumindest — 
vor ., so mu8 sich der Meia vom Suburbia vohl immer fühlen, aber es 

var nicht negativ.Denn die Kids varen keine MTVVIVA Verschnitte,sondern 

Punks (vat imma dat och ist) voller Uu machten sie ihr bonze ‘art 
verkauften Hansa Pils für "ne Mark, machten nen Tonbendzund Videomit- 
schnitt, pogten ohne Ende feierten die Bands ab, und die hatten klare + 
Vorstellungen zum Thema Kommerz und Unpolitisch "Verpisst Euch aus 5 
Unserer Szene" hieß es bei BSE glaub ich. Es mutet zwar was lustig 


als Inhaftierter sondern als Gaffer, auf jeden Fall ist mit so aktiven} 
Leuten PUNK wohl auch noch in 5 Jahren da, und wenn die Energie bei ; 
den jungen Leuten bleibt, besser als je zuvor. Das einzige vas zum Teilg 
noch etwas holprig klang war der musikalische Teil des Abends, abba 4 
vielleicht hat das dann wirklich was mit dem Alter zu tun, ich bin 
da vohl etvas zu vervöhnt.Beste Gruppe varen für mich THE CRAP die 
eich in den letzten 2 Jahren erstaunlich verbessert haben. Ansonsten > 
. war es ein kultiges Saufgelage, und sehr spassig.Ich kann mir leider ZS 
nicht verkneifen auf die zveü T-Shirts des Abends einzugehen, vill 
da auch keinem zu nahe treten, der Hauptpreis ging an den Menschen e 
mit langahharigem Oberhaupt ung der T- Shirt Aufschrift HARDCORE PUNK o 
inklusive Anarchie A im Hintergrund, zveiter Preis geht an die Dame kil 
mit dem Pig Must Die T-Shört, ca 13 Lenze und SEX,BIER + GEWALT 
hinten drauf stehen.Man sollte die Leute die solche T-Shirts ent- 
werfen der Körperverletzung anzeigen.Naja nach der Hauptband des Abends 
deren Namen ich löeider vergessen hab, war dann Zeit zum heimfahren. 
i Dort lud ich meine Begleiter noch zu einem letztem Bier bei mir ein. 
Wir schreiben 23.58 Uhr und Elmar läßt die Tiefgaragentür zufallen, È 
PENG!, das brachte Hausmeister Roland L. so in Rage das er 10 min jd 
spáter bei mir klingelte und uns bat leiser zu sein, angeblich hatten ka 
' schon zwei Nachbarn bei ihm Beschwerde über die Lautstärke bei mir 


ich in der schnuckligen Gartenstraße wohne hat sich mal jemand beschwer 

‚lieh glaube ich muß in Zukunft mal 'n bißchen rückdenunziren,z.B. 
did Nachbarn die Montag abens um 11 noch 'ne Waschmaschine im Schleuder 
gang laufen lassen,oder nach 22 Uhr unbedingt ihr neues- us anna. , 
. anbringen müßen.Unglaublich, aber wahr -Krüger- _ bəs 3 
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Die Idee: Durch wichtige Aufgabenverteilung in der Nahrungsmittelbeschaf 
fung & Herstellung, wird der Gemeinschaftserhalt gefördert. 


-der Vereinsamung entgegengewirkt 
-Massentierhaltungs KZ's & Tierversuche eingeschránkt 
-dem kapitalistischem System unserer B 
Konsumgeilheit Einhalt geboten : 
-Die Natur wird geschützt,veil weniger Industrie und Energie getdi "rn 
vird,daher die Müllberge hätten eine Chance zu schrumpfenl1 
-Das Individum/derdie Einzelne rückt in den Vordergrund- i 
und Kinder würden/werden wie selbstverständlich in das t 
lei miteinbezogen. Alt hergebrachtes wird weitergegeben 
gefördert und besprochen, und endlich durchgezogen. 
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mit Gartenarbeit,Bachwerk und Vorrat 
a % Ofen gerecht hacken,Kräuter suchen und trochn 
en, lesen, mucke hören, weiterbilden, labern, mit den Bewohnerinnen 


oder den Tieren zu leben.Und immer noch mit genug Zeit für sich selbst 
In einer solchen Gemeinschaft rückt das Individum in den Mittelpunkt I 
Jeder tršgt zum Gemeinwohl des taglichen Sein"s bei.Jeder darf auch l 
„mal sauer sein und wird verstanden.Denn jeder wird seine eigenen Rechte 
nur soweit ausdehnen soweit er auch das Recht des anderen als angenehm 
empfindet.Jede kreative Information, jede ! n 4 informative Kreation 
wird zum Unikat und umso begehrter im Tausch mit den Anderen denn 
er trägt bei dazu,dass industrielle Massenware und die Produktion 
Umveltschadlicher Stoffe eingeschrankt vird. 


-Zu letzt ganz wichtig - die KOMMUNIKATION - k 
reden mit mehr Niveou. 


| '-Kein GENNESTLE,KEin Onkel Dittme 
Ai hustet,kein Docter Oetker! KEINE VERBUNG, eigene Ideen umsetzten. 


Dann wird die Glotze ganz schnell überflüBig und Himmlich Jogurt 
leicht endlich auch. ' 


GANZ NACH DEM MOTTO: SCHLECHTER KOHL WIRD KOMPOSTTFRT! EES 
-Mut zum Boykott! Endlich Worte in Taten umsetzen, wird nicht schon 
viel zu lange nur geredet ?? 


equemheit & dieser abgefuckten 


alte Menschen | 
ägliche Aller- 
‚neue Ideen 
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eine Robotersprache mehr, ) 


yer der uns was von Spätapfelsinen Las: 
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Wir haben Lange überlegt,vie & vo könnten vir die finden,düe ähnlich 
oder besser genauso denken wie wir .Die zu unserer Idee was sagen 
wollen .Anregungen haben und mal reinschnuppern möchten, wenn sie in 
der Gegend sind?! 

Ihr findet uns in einem Häuschen mit ner Menge Platz,im hessischem 


noch nicht realisierbar,da unser Gemüse & Obst noch nicht reif,der 
Hühnerstall in Vorbereitung & wir selbst nur zu zweit sind! 
Trotzdem versuchen vir Getreide,Milch,Obst & Gemüse beim Bauern im. | 
Doef zu kaufeb- auf Verpackung und unnütze Bequemlichkeiten zu ver- a 
ichten. Der Erfolg zeigt sich täglich - ! e 


-Es war wieder mal November nun begann die kalte Ze: wenn: sa er 
Und bejm alten Kachelofen das Gewehr schon stand bereit doch Hier tini my waren © 
Ich zog mir meinen Mantel an verließ das Haus um Acht A 
Und trat die ersten Spuren in den Schnee der letzten Nacht 


ré am beldrar l iə nann 
Wird es Abend kehr ich zurück # Den Rest könnt ihr 3 
Bring das Nötigste zum Leben mit A Unsere Teflonnummer : 
Und etwas Seife für die Frau | ur nke. M 
fin bischen Spielkram für den Sohn bb! Da Hd 
Und tür mich ein wenig Tabak und neve Munition i : A dns 
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Einen Haufen kleiner Nerze, sie woren avi dem Weg zum Bus 

Erwischte ich um Zehn ein wirklich guter Schufl RE əə yı ae og Oo 
« Dann so kurz vor Eins in einem Parkkochhous eege 000” 

Schof ich aus einem Jaguar einen Leoparden rous es ER RE 


ich brachte meine Beute dann tever an den Mann 
Und trat es war schon dunkel den longen Heimweg an 


pv ka, k. CZ. DUG 4- w >- ` 


Bericht,der aber trotzdem seinen Weg in diese Ausgabe gefunden hat, 

und Euch vielleicht einen kleinen Einblick darüber verschafft,was die 
ehrenwerte AP-Redaktion so macht,wenn sie mal gerade nicht versucht 

den Planet und die Punkszene vor dem Untergang ZU bewahren Ri Ange en 
ren Worten: Es geht um GH weg? 
Der Aufstiegskampf in der Überliga Nordrhein ist in vollem Gange. 
Wer darf näxtes Jahr in der Regionalliga kicken?!So kam es am Son- 
tag,dem 11.5. zum vielleicht allesentscheidenden Spitzenspiel For- 

tuna Düsseldorf Amateure-BONNER SC.Der Tabellenerste empfängt den 
Tabellenzweiten. 

Wärend die "Bonner Löwen" mit ihrem Asi-Anhang einen Fanbus char- 
terten,zogen wir,der "harte Kern" der BONNER PARTISANEN,es doch 

‘lieber vor mit dem Auto nach Düsseldorf zu reisen um unsere Mann- 
schaft zu unterstützen.Der liebe Herr Krupp war unser Fahrer,an- 
sonsten waren noch die Herren Jörg,Gallas,Krüger und meine Wenig- 

keit mit an Bord.Die Hinfahrt war so Lala,der übliche Smalltalk 

halt.In Düsseldorf haben wir uns dann erstmal so richtiq schön 
verfahren,da -die Wegbeschreibung,die der BSC bekanntgab, zu einem total 
anderen Stadion führte.Dat jitt et och nur he in Bonn!-Aber egal,irgend- 
wie fanden wir doch noch unseren Weg zum Flinger Broich(komischer Name). 
Im Stadion hatten sich schon einige Bonner Fans versammelt,und so ge- 
sellten wir uns dazu.Der Anpfiff ertönten und ausgelassene Stimmung mach- 
te sich auf beiden Seiten breit.Bonner und Düsseldorfer skandierten ih- 
re Lieder und zeitweise kam sogar ein Hauch von Bundesligaatmosphäre auf. 


Dann fing es an zu regnen und vir beschlossen,uns auf die Tribüne (wir 
hatten für Gegengerade Stehplatz bezahlt!) zu begeben.Etwas später sa- 
hen dann auch die Düsseldorfer ein,daß trocken zu sein, 
besser ist als sich durchnässen zu lassen,und folgten 
unserem Beispiel.Die Tribüne war nun in zwei Lager 
geteilt und die Akustik um einiges besser.Auf dem ` 
Spielfeld tat sich indes aus Bonner Sicht nicht 
sonderlich viel.Düsseldorf spielte Pressing und 
dominierte über weite Strecken das Geschehen.A-M 
ber auch die Bonner hatten die ein oder andere 
gute Aktion.Der einzig wirklich schlechte Mann 
‚auf dem Platz war der Schiri(aus Ko Pn a. MET 
Bonn nicht nur eine unberechtigte Rote Karte 
beschehrte, sondern überhaupt eine Reihe frag- 
wòrdiger Entscheidungen fällte.Da hab ich in . 
der Verbandsliga wirklich schon bessere Pfei- y 
fenmänner gesehen.Aber egal!Naja,was © gibts 
noch großartig zu berichten?47. Spielmiunte 
das 1:0 für die Fortuna und es sah ganz SO 
aus,als ob wir die Regionalliga nun wirklich 
ad akta legen konntehDann aber kam in der 
76.Spielminute doch noch der Erhoffte Aus- 
gleich zum 1:1.Danke Max LungalZvischendurch 
gabs etvas Ünruhe,da einige Leute es für 
notwendig hielte 'n,leere Dosen aufs Spiel- 
feld zu werfen.Wenige Minuten später waren |schaftfb 
die Ordner da und wollten den verneindli- x 
chen "Übeltäter" des Stadions verweisen.Ein 
anderer Typ stürmte runter und gab einem 
dabeistehenden Kerl in Lederjacke eine 
Backpfeife,da er diesen wohl für einen der 
Ordner hielt.Darauf hin entpuppte sich der 
Lederjackentyp als Zivibulle,was zur Folge 
hatte,daß der Angreifer auf etwas unsanfte 
Art gebeten wurde,das Stadion zu verlassen. 
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WIR UNTERSTUTZEN DEN BSC ! 


Tja,und sonst... | 
1:1 Unentschieden,der BSC immer noch einen Punkt hinter e 
Düsseldorf,Entscheidung über den Aufstieg vertagt,aber TR a; 
wenigstes waren wir mal in Düsseldorf!° es e. le 
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die SSG Begrisch Gladbach im Bonner Sportpark Nord.Und wieder var Ner- Alfy “ G3! 
venkitzel angesagtlUnterstützung bekamen wir bei diesem Spiel von ei- — „= 


"ihre" Mannschaft hatten und sich deshalb auf die Seite der BonnerA 5 
İsehlugen.Rückvirkend betrachtet war diese Begegnung unter rein spiel-/ 
technischen Aspekten ziemlich besch...eiden.Über weite Strecken wur-£& 
de das Spiel nur durch sinnloses Gekicke bestimmt.Einzig sehenswert 
ware die beiden Tore von Norman Perschen(1:8)und Goalgetter Mario 2 
Krohm(2:0).Dann der Abpfiff!Bonn hatte gewonnen.Jetzt warteten alle mu. E 
auf das Endergebnis der Pratie Wegberg-Beeck gegen Fortuna Düsseldorf. 2” 
Sn 
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14:1 für Wegberg,ertönte es aus den Lautsprechern.Jaaaaaa!Gesschaft! 
“Am vorletzten Sieltag zog der BSC mit einem Punkt vorsprung an For- 
tuna vorbei auf Platz Eins.Die Tribüne explodiertelFreudentaumel, 9i 
Aufstiegsträume und jede Menge Party nach einem Sil Spiel,velches Mk: 
eigendlich unter "ferner liefen" hätte abgestempelt werden Können. 


ISHIT 


Aber egal!Jetzt konnten die Bonner den Aufstieg wieder aus eigener x We. zə: 

Kraft schaffen WIE TIERE LI ITIN. [ii 
Mit diesem 1Punktevorsprung machten wir uns am naxten Sonntag auf, Ñ gh ` BZ Duell 
nach Baesweiler zum alles entscheidenden letzten Spieltag derg <- Ops sl 
Oberliga Nordrhein.Diesmal fuhren vir mit zwei Autos, Der Asi- a. SÈN ja sr < 
Fanclub natürlich vieder mit Bus.Die Fahrt war gepragt von Optimis FA w ə. q 
mus."Wir schaffen dat Heute!"Wärend die "Löwen" sich ultra-bonzigeğill £ G hl 
15.-DM-Sitzplatzkarten kauften,vahlten wir die billigere Alterna-g.. Che ME 
tive der Gegengeraden.Von hier aus sah man genausogut und das für Lösen: 
ganze 5.-Mark weniger.Der Anpfiff!Jetzt hieß es HOFFEN,BANGEN,AN- BC -EU 

FEUERN!Und das taten vir auch, Die Stimmung var GeillAllerdingsğ6 ... iə SEPI 
zeigete sich auch hier wieder, daf der BSC Probleme hatte,dasSpie nn EN D È 
unter kontrolle zu bringen.Baesweiler war nicht woe Lë ich en eründen ae 
(und hier übernimmt herr gallas aus redaktionsschlußtechnusc + 6 m GAME, 

i j 1 in den druck und dieser artikel war | 
irgendüann muß das heft ja mal in 15 ob sie, obwohl es für dom 
noch nicht fertig) es schien keineswegs SO, a-s Sat Cep com” 

d : ; feld und damit den auistireg Bİ 
sie um nichts mehr ging, uns kampflos erin m. ola də. diz. LA 
ü vü: r war zvar einstellungsma da, "əş 
EE, dě 100065, PTE man deutlich sehen, allerdings klappte BA e 
es im abschluB nicht besonders gut. besonders superenerdo Mee, Giza 
n guter möglichkeiten. die stimmung ım St ` Ze T: 
See sehr ein. ich schatze mal 50 baesweilerer standen 550 MÉ”... 
bonnern gegenüber, und auch auf der gegengerade, vo wir standen, — xi bo Dy 
deten immer wieder bsc-sprechchöre auf. nach 27 minuten — — = er— EEN 
lösung: härtel schlägt ab, lunga verlängert, und, wer anders konnte = su on 
sein. krohm schießt zum 1:0 ein. jetzt war natürlich erstmal party au: BB 
den rängen angesagt und die jungs auffem platz (wo core p fe o" Sen Topo a. 
wir seit adi preifiler ss fighteten weiter fur er yar "ıı Eich, Ide Efè 
i i LI timal, bis auf das mario weiter gu : devise ous (az, 
eigentlich alles o Be a hl. schien heute seine devi iL” 
fenden band versiebte (einmal reicht won, kö süf den halis = e 
; j inute. vir hofften alle bereits 8 Bum von “AR 
sein), dann kam die 42, min I baesweilerer im straufr 
zeitpfiff, als uns daniel janssen einen e “biri auf den punkt zeigt (22 > 
beinen holt. weg var die euphorie, als der s š x x 
a, Le in düsseldorf steht, die gegen den kfc uerdingen | 
NN e 1 darauf gefaßt, daß es vielleicht doch; 
spielen. man macht sich schonma fstieg wird. und dann kann man sich aufrestez 
‚nichts mit dem direkten wiederauistièg çaBt machen, weil die pro-mm 


b R Tuəsso 
| > - i teurmannschaften ihre u23-SPlC” ou 
ficlubs ab nachster saison in ihren ama ib die meisterschaft dann 
= 5 einsetzen dürfen und somi ' e a s 
E sz EE denn in der oberliga Helen 
EE zur regionalliga ein haufen e EE Së sët eeng om sung 
kurie : baesveilerer láu e | 
clubs. aber zurück zum geschehen: der : ke! 
: S au ht den ball aus der ecke! spz uang 
nach links unten, härtel springt und fisc | p 
riesenjubel bceçhen auf platz und tribüne bzw. gegengerade an U LA 
ist halbzeit. mit bangen warteten wir nun auf das ergebnis aus seli 
dort, 4:0 standees in der halbzeit für fortuna, 


vas für uns hieß, das 
wir hier gewinnen mußten. 


“Tt jahrelanges hinsichen in der oberliga ge 
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entsprechend vurde die zweite halbzeit ZUT, ra uəssnur) 


zitterparty. baesweiler kam, ohne wirklich torgefährlich zu sein, wahr ers 
rend der sportclub bzw. käpt’n krohm weiter die chancen versiebte, if—aueq 


“gendein dummer alter sack neben uns, meinte, jetzt erstmal mario be- 


| i üssen. anstatt ihn und die mannschaft anzufeuer (so wiesia 
a 000) arter Büste beim sportclub auffuhren, wenngmal nicht SOUU u 
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ll | v.. | Vi AU L Tag danach allenthalben Betrof- m a i : yi 
Li mu 7 Š fenheit Allem Gerede des damals =" ee ` 3 ` 
“ 4 noch weiter an der ehemaligen Mauer entlang gefahren(echt wahnsinn,echt pwo Š 
A EA - wahnsinn die Vorstellung,daß dadurch damals tatsächlich Straßen getrennt MÈ 
D 27 waren),und dann nach Hause. = 
ontaq war dann nicht viel,da hab ich das Rad mal stehen lassen und bin Fa 
mit öffentlichen rumgefahren(auchn Erlebnis in Berlin-und für das große Mo 
Angebot dort sind sie nicht mal teuer!);am Dienstag wieder Rad,zum Olympia- 2 
„P By Stadion, von dort dann wieder nach Ost-Berlin ruber und über Kreuzberg zurück. a 
sa Ich muß übrigens sagen, dap die Sache mit Radwegen in Berlin ziemlich gut ist, Bat y) 
3 zumindest im Vergleich zu Stuttgart--wo eben gilt"Radfahren ist schön,aber "ma 
i ohne Auto wären vir pleite"(CDU-Wahlkampfspruch von 1994)... — 
Am Mittwoch hats geschifft und war kalt(mitte Marz),also wieder mit Öffentlichen “r 
untervegs ,diesmal auf der Suche nach Plattenläden.FUN RECORDS in der Nähe vom e x 
ZE Marheinikeplatz var zu,vergittert und leer-kein Hinweisschild-??Egal „wieder wë A 
in den Bus und weiter, zu ROCKERS in der Wienerstr.20.Das ist ein geiler Laden; un Í 
=; netter Typ hinter der Theke ,angenehm klein,viel Punkrock aus den letzten Jahren, > pi 
: für den normalen und den gro8en Geldbeutel.Also da müBt ihr hin,wenn ihr mal U x 
in Berlin seid.Weiter mit dem Bus durch Kreuzberg-es ist echt ein Erlebnis m ai 
dort.Um das Kottbusser Tor rum(Oh,dort war ich am SA abend nicht gerade zg re 
, zimperl ich gefragt worden,ob ich Stoff brauche-diese Unterführung ist also š 
l. vielleicht nicht gerade was für zarte Gemiiter...),v.a. etwas weiter nördlich: : 
Sp 0 ə” `x ki “ə ə. İv “XUM” | 
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N. ZU ZAN PRIS ZA wë x Sə Ye all TREE TE iz AA Re orby İm A“ 
A Alles in türkischer Hand!Türkische Transparente an Wänden und über Straßen 
s hinweg,türkische Geschäfte,Gemüsestände...sowas kann ich mir Tg Stuttgart... "Sy N 
wa überhaupt nicht vorstellen.Und es heißt auch immer,Kreuzberg stande nach dem 

RA Mauerfa11 nun vor der Gefahr,"veryuppiet" zu werden--also nachdem ich die 

) Gegend da gesehen habe ,kann ich mir das fast nicht vorstellen in absehbarer 
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MNach stundenlangen Straßenschlachten am 1. Mai 1987 eroberte die Polizei den Görlitzer B 


Am DO hab ich dann so gut wie gar nichts gemacht,war nur mal kurz an der Freien — 
Uni in der Mensa,mal was anderes als ständig Fast-Food...Und das ist auch ne ur 
Empfehlung,gutes Essen,viel vor allem auch,kann man sich selbst zusammenstellen- şəli © 
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9 und kostet nicht viel,um die 6.- incl.Getrank(studenten ca.2.-DM weniger),gut!! 


d Freitag wieder nicht Fahrrad,sondern wieder Uffentliche,und nun wollte ich 
schmal speziell nach Ost-Berlin.Also mitm Bus 100 bis Alexanderplatz und von 
A dort aus die Prenzlauer Allee aufwärts,dann rechts ab und in die Winsstr.59, 
- wo der Plattenladen "Schall&Rauch" ist,auch eine unbedingte Empfehlung;netter 
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e Typ,angenehm klein,vie1 Punk,sehr geil!Hab mich ne ganze Zeit lang mit dem AAS 


Typen unterhalten-und als ich dann was gekauft hab,war er ganz freudig erstaunt BR e dë? 
hehe.Wirklich sympathisch.Das ist da schon krass,in Prenzlauer Berg:An den HA” v; 
Hauptstraßen sind die meisten Häuser eigentlich in ganz gutem Zustand-aber komm tsd, n 45 
N man in ne Querstraße,gehts gleich los:Kopfsteinpflaster und abgewrackteste!! uy 
ii Häuser.Ich find das total sympathisch,im Gegensatz zu dem krankhaften Blitze- əə 
blank in der Gegend,aus der ich komme(Stuttgart).Macht die Leute dort wirklich £% 2 
veniger hassenswert,wenn ich sovas seh.Unvollkommener,liebenswerter,ohne diesen " 
şe scheiB-Hochglanz.Dann weiter zu VOPO-Records,in der Danzigerstr.(hieß früher 
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sz Dimitroffstr. und steht so noch in allen Stadtplänen!);auch ganz gut.Größer 

X" als Schall&Rauch und irgendwie nicht ganz so überzeugend wie dieser-aber auchn 
“w gutes Angebot und auf alle Fälle auch okay.Dort hab ich mich dann mal mit 

Í Lesestoff eingedeckt:"SKIN UP"(wirklichn gutes Skinheadheft;klar antirechts 

*- und gut 8 interessant geschrieben!) ,"STAY WILD" und "3rd GENERATION NATION". 
72 Von den letzten beiden Heften kannte ich nur sehr frühe Nummern,und wollte 

üə mal sehen,wie die sich so entwickelt haben;kurz gesagt fand ich das STAY WILD 
de 5. “ə ae TE a und sympat- ma. 
a d isc . : $ ast" Kä yed ` FS “ Ja berg pe. = že së a" — = ; 
e FO Mi Santa war osrin” nur nochmal aufm Flohmarkt,am Sonntag bin ich, 
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SI wieder privat untergebracht und war auch nett dort.Jetzt hätte ich aber i 
fast das Konzert am Samstag abend vergessen, dä spielten in der "K.V.U. A 
cin Mitte Slickers,ne ganz gute Band mit Sängerin ,Lemming vey şauch Punkrock, 7 
ə əmə S sympathisch unprofessionell,nur teilweise n bißchen lahm und Speedys a gogo 

KL "en aus Süddeutschland,die so nen Mix aus Indi und Punkrock spielen;kamen sehr 
E o — gut an und ich hab sie auch schon schwächer gesehen.Guter,angenehmer Laden 
ki š E auch - oben Kneipe und im Keller der Konzertraum.Das Teil bestand schon vor 

BBA der Wende und war wohl so'n Treff für Oppositionelle,meinte Brüdi/” 
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š Aunterstützt von der Kirche.Daher auch der Name:"K(irche)V(on)U(nten)". 

d'B «Mir war auch aufgefallen,daß ziemlich viele Skins im Publikum waren ‚und 

IF soweit ich es mitgekriegt habe,waren die auch sympathisch und okay. Ich 

— hatte auch sonst den Eindruck,daß 01 nicht gerade klein in Ost-Berlin 

b dès İstə VOPO REC. „der Oi und Streetpunk- Laden şne 01-Sendung gibts im Offenen 

= Kanal auch(haß ich einmal gehört;das Motto der Sendung stand origineller- 
Ze weise unter dem Motto "Ficken" und der Moderator nannte sich den "besten 
dam: ‚Stecher von Berlin",interessant--aber die Sendung hatte trotzdem was;voller : 
Si Berlin- Slang und var mal interessant)...wie auch immer,an dem Abend varen 
jedoch ,wie gesagt,soweit ich es mitgekriegt habe ‚eigentlich nur nette 

5 Leute da. 

° el PWE letzten 3 Tage wurde das Wetter dann auch nochmal richtig gut(wenn auch ; 
nicht unbedingt viel warmer);jedenfalls hab ich dann nochmal 3 größere 

| Reisen gemacht:Am MO nochmal Mitte,Prenzlauer Berg und Kreuzberg,am DI bin 
R ich mal ans "Zonenrandgebiet" ‚nach Kleinmachnow(über die Ernst- ThaTman - 
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ar Nochmal kurz zusammengefaßt die Pflicht-Sachen von Berlin: 
ROCKERS-Plattenladen,Wi-enerstr.20,Kreuzberg,U-Bahn Görlitzer Bahnhof 


SCHALL 8 RAUCH-Plattenladen ‚Winsstr.59,Prenzlauer Berg 


K.V.U. ,Xonzertladen ((nd an manchen Tagen wohl auch Jugendtreff) 
Kremmenerstr.9-11,Mitte,U-Bahn Bernauerstr. oder Eberswalderstr. 


IPSIpION 


| "Kann man"-Sachen: 

VOPO RECORDS „Danzigerstr.31,Prenzlauer Berg,U-Bahn Eberswalderstr. 

A Offener Kanal Berli8,92,6(nur Kabel leider) 

M Mensa der Freien Uni ,Ecke Thielallee/Kiebitzweg,Dahlem,U-Bahn Thielplatz 
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S Flohmarkt an der Schlesischen Str. ,Bezirksgrenze Kreuzberg/Treptow; jedenf 
SA + SO bis 16 Uhr. 


# Viel gelobt und gefiel mir nicht:CORE TEX,Oranienstr. ‚Kreuzberg;gleich 
bei U- sann Görlitzer Bahnhof. Zu teuer und mehr Grunge, ai pap usw. 
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m. [ach Gallas, NNA e — 
Hab vor kurzem euem Antipunk 2 in die Finger gekriegt: Geil! Genau die richtige Mischung zwischen Punk / 
| DIY /+ „realistische Undergroundpolitik“, so von wegen klare Stellung gegen Oi zu beziehen, oder auch klares — 


Lossagen von solchen Wirtschaftunternehmen wie A.M./LAF usw. Am Besten sind aber die Texte über Alk / 
Saufen / Dicht Sein. Hab mir echt Gedanken zu gemacht. Weiste, bis vor kurzem hab ich halt auch so ziemlich 
eden Tag gesoffen, mal so richtig mit Vollrausch und Kater und so, mal nur so 3-4 Bier (die Reste), aber auch 
regelmáBig Wodka, Kom, Jägermeister. Tüten. Die meiste Zeit hab ich mir darüber auch keine Gedanken 
gemacht, so nach dem Motto: Die besten sterben jung, du hast nichts zu verlieren, das ist Punk! Aber mit der 
Zeit haben sich in meinem Umfeld ne ganze Menge Leute verindert, viele sind nur noch auf Drogen (Hasch / 

, Pillen / Pappen + und anderes synthetisches Zeux), haben nicht mehr die Kraft für irgendwelche Action und 
rennen nur noch von Drogenparty zu Drogenparty. Jetzt vor einer VVoche hat sich ein 2Sjáhriger „Punk“ in 
unserer Stadt totgesoffen, es gab angeblich Bowle (in seinen Kreisen trank man Bowle mit Kom / Wodka / Gin... 
+ mit ganz viel Zucker - für den Kick!!) und nach dem Besáufnis dann Herz / Kreislaufversagen. Das ist doch 
total krass! Der Typ muss früher wohl mal ganz fit gewesen sein, hat in einem besetzten Haus gewohnt, Fachos 
gejagdt, is auf Demos gegangen etc. Schade um ihn. Auf jeden Fall hatte ich mir vorgenommen keinen Hartalk 
mehr zu trinken und auch nur noch zu Anlässen zu trinken. Bis jetzt hab ichs auch ganz gut geschafft. Ich bin < 
İk nicht mehr jedes Wochende superdicht, im Gegenteil. Wenn gerade keine Party oder kein Konzi abgeht bleib ich `-. 
-88 halt nüchtern! (...) Gruß + Kuß ———.“ Mr š 8 
3a, Rotz, Rheine a 

Tach Thorsten, hallo Alex! N a | 

Jetzt melde ich mich auch mal zu Eurem Anti-Punk Die zweite Ausgabe hat mir deutlich besser gefallen als die 
#1, gut gefällt Alex” "Das Imperium.. " (wenn's dazu auch noch ein paar kritische Worte gibt...), Boxhamsters- 
Interview (Stil gefält, der Co scheint aber gewaltig -einen neben sich laufen zu haben...), Lübeck und die 
R.A.S.H.-Story, wenn auch 'n bißchen kurz (weil nur den Beipackzettel vom Rev. Times wiedergeben wird der 
Sache nicht gerecht!) und auch Dein "Für ein selbsbestimmtes...." - im Grundgedanken jedenfalls. Diesen 
Shel/Ogoni-Artikel aber so chaotisch zu layouten, dazu gehört schon was!! Wofür sind eigentlich die zwei freien 
Doppelseiten - Poster zum selbermalen...? Naja, egal. Nun zu Deinem oben erwähnten Artikel und Alex ge- 
druckten Worten: 


1) Zu Ende des zweiten Absatzes greift Du Fanzines an , die mit bezahlter Werbung arbeiten ch seh das jetzt 
mal so allgemein, auch wenn hier wohl die PB gemeint ist) und somit "von der Industrie und irgendwelchen 
Anzeigen”kunden” abhängig” sind. Dazu: Du solltest Dir mal überlegen, was "die Industrie” ist. Die Industrie sind 
jedenfalls nicht Firmen wie Nasty Vinyl, Amöbenklang, TRR, Knock Out oder auch Impact Rec., nur um mal die 
größten unserer Szene (ach Scheiße, die gehören ja für Dich nicht dazu...) zu nennen. Wenn Du deren Umsatz 
und/oder Angestelltenzahlen mal mit der wirklichen Industrie (Wea, Sony, Emi,...) oder nur der Bäckerei mit zwei 
Filialen nebenan vergleichst, siehst Du, wie fehl am Platz dieser Begriff ist. Abhängig machen wir uns zumindest 
nicht (klar, das PB lebt von der Werbung), unser Erscheinen ist auch ohne Werbung möglich, trotzdem nehme 
ich die 200,-- gerne mit. Wir haben Produktionskosten von knapp zwei Mark pro Heft, rund 500 Hefte haben wir 
gedruckt. Ich bin ja bekanntermaßen Mitstudent von Alex, hab keine reichen Eltern und finde das Geld nicht auf 
der Straße. Ob ich mir nun 1000.-- oder 800,-- aus m Arsch oder sonst-wo-her ziehen muß, macht für mich "nen 
gewaltigen Unterschied. Und wieviel und wann mensch wieder was reinbekommt... naja. Das ist auch der Grund, 
warum ich die von Euch getragene grundsätzliche Ablehnung von Werbung nicht teile. Das heißt natürlich nicht, | 
das irgendein Major oder Firmen mit Geschaftspraktiken wie A.M. bei uns werben kònnen und durfen, aber eine 
Anzeige für Nasty Vinyl oder auch Wolverine drucke ich ohne Probleme ab, denn 1.) sehe ich sie als Teil der 
Szene, auch wenn mit Punkrock hier Geld verdient wird, 2.) geben sie mir durch ihre Unterstůtzung die Mòglich- 
ken. Werbung für Revolution Inside, Disgust/Red Flag oder die kölner Kneipe Lotta umsonst ins Heft zu neh- 
men. Überhaupt zum Vorwurf, mit Punkrock Geld zu verdienen: Ich wäre verdammt froh, damit meinen Lebens- 
unterhalt verdienen zu können, anstatt irgendwelche ScheiBjob`s (wie in tollen Discos Theke machen oder 
Krankenwagen fahren) zu machen. Hier steht mal wieder nur die Frage im Raum, wie fair man mit Bands, 
Kunden, etc. umgeht!!! Auch noch mal zu den Kollegen vonna Plastic Bomb: Trotz Werbung, hoher Auflage, etc. 
- Glaubst Du, die könnten da in irgendeiner Weise von Leben?? Und dann Vergleiche mal deren Arbeitsaufwand 
mit dem von Deinem oder meinem Heft. Deshalb sind das für mich auch keine "Anzeigenkunden”, sondern 
"Partner". Jedenfalls wird mir nicht klar, wo ich mir von denen meine "Subkultur abkaufen lasse”! 


2) Weiter unten in Deinem Artikel stellst Du dann die Frage, warum CDs (auch LPs?) produziert werden müssen, 
wenn's auch Tapes tun. Ich denke, daß dies doch gamicht das Thema ist. Ist doch letztendlich egal, ob Du Tape, 
LP, CD in Händen hältst, entscheidend ist das "WIE". Eine durchdacht produzierte CD muß ja schließlich nicht 
(viel) mehr kosten, als ein Tape (dafür halt se dann länger). Was außer Dogmatismus sollte den einer CD-Pro- 2 
duktion im Vergleich zu einer Tapeproduktion im Wege stehen, wenn sie aus einem wie von Euch angestreben 
Netzwerk/Kollektiv kommt??? Schließlich lehnt ihr es ja nicht ab, viele Leute zu erreichen, Ihr lehnt es ab, das 
sich Label/Vertriebe etc. die Taschen voll verdienen und der/die-jenige , der/die s kauft, einenen Höllenpreis 


bezahlt. — 
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Allgemein gilt für mich persönlich: Ich kaufe meine Platten, CDs, Tapes auch ki (und ne en g 
kleinen Mailordem, kleinen Plattenläden/Kollektiven (V.E.B. Sacro in Wien rullt!!!!!), aus Plattenkisten 
U.K.-Anarcho-Bands) oder `ne schicke 7” lieber als ne prunkvoll aufgemachte CD, aber ich -a 
noch mal auch niemanden, der/die sich ne N.O.E.-CD bei Nasty bestellt, denn die gehören mit Sicherheit zu 
Wie jetzt aber sicherlich schon mehrfach erwähnt finde ich Deine/Eure Idee bezgl. Aufbau eines inatnangiqer fə 
Netzvverkes sehr schlau und vvürde mich da geme angemessen einbringen. Schlau finde ich in der Tat Alex 
— l : Kë 
Sonderpreis abzugeben. Das Finale könnte in diesem Zusammenhang natürlich eine Split-Ausgabe u | 
Aber auch in anderen Dingen (Bands, Tapesampler o.ä.) sollten wir langfristig in Kontakt bleiben, vielleicht 
e 
UNITED WE STAND DIVIDED WE FALL!! - In diesem Sinne Maico Chirancia 
ESEYE, ji # ` + e o ni š u k o f L nu - 
Kë əə ə J m í : A we + 
W Hi Marco! V.A... “alı E 9 2 s ; 
dl Zuerstmal vielen Dank für das Lob und deine Kritik.Nunja, sicherlich t 
vertreten grofere Punklabels ala Impact ,nicht direkt die Industrie a ui i 
< 
ıı 


, ye ip: "Mi ms" mit 
zerten oder bei den Bands selber. Auch ist mir ein guter Tapesampler (guter Tip: "Mindless token tantru 
Szene und sind nicht INDUSTRIE!!! Vertier` nicht Feinde und Realitáten aus m Augel 
Idee, die Hefte in Zukunft gemeinsam zu verschicken. Sinnvoll fände ich auch, die Hefte im Doppelpack z 
ergeben sich durch meinen kurz bevorstehenden Umzug nach Wien einige neue Möglichkeiten. R 
Zine) 

im herkömmlichem Sinne, von Multikonzernen ect., oer EMI.Der Punkt 

ist nur, das sie mit denselben Mitteln arbeiten wie die "echte" In- ke: 

dustrie, vom Grundprinzip her.Es geht nicht nur um das verkaufen von fa 
Platten, sondern auch darum wie solche Labels es tun."Sonderausverkaufs- Mai 
aktionen","Preisausschreiben","fette Kataloge","Geschenkgutscheine", “əə 
"Marktbeobachtung", "Verkauf in herkömmlichen Plattenladen" ectera. u 
Mit solchen Mitteln arbeiten auch Quelle und Neckermann.Es wird verkauft 
in erster Linie, um davon leben zu können, und erst an letzter Stelle 1 
steht das und die Leute/Bands die verkauft verden, indem Sinne, das 1 
Qualität,Aussage usw keine Rolle mehr spielen.Im übrigem gibt es in 


dem System indem wir nunmal leben, genug andere Möglichkeiten um Geld 


zu verdienen.Ist Punk nicht eine Gegenkultur zum kapitalistischem 
i System ?! Oder sollte es das nicht zumindest ansatzweise sein..Man 


kann doch nicht das System in Frage stellen, und mit völlig gleichen 

i Mitteln ‚eben nur mit kleineren Summen, arbeiten.Warum reicht es night = 
wenn Labels ihre Neuveröffentlichungen in Kleinanzeigen prásentieren, = 

mehr Text hat 'ne durchschnittliche einseitige Anzeige jedenfalls 

sehr selten.Varum muß alles möglichst groB prásentiert verdeh,logischi 

damit man die "Konkurenz" übertrumpfen kann, im betteln um das Geld d 
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mann 


der Konsumenten. 
Trotzdem verurteile ich kein Heft das Werbung abdruckt um sich zu 
finanzieren, ist völlig legetim, und jedem seine eigene Entscheidung. 
Wir haben da allerdings keinen Bock drauf, und zeigen eben das es 

anders geht, wenn der Wille dazu wirklich besteht.Gegens Plastic Bomb 
W hab ich nichts, nur meine subjektive Meinung, und die kann jeder den 
es intressiert bei den Reviews nachlesen.Der PŮnkt mit den Cd's besa 
eigentlich nur, das es wesentlich billiger ist gute Tapes zu machen Mi 
(für Band u. Kaufer), und so mehr Spielraum hat.Und ebensovenig auf dp 
Růstungsmultis wie Thorn EMI angewiesen ist, die ja bekanntlich das ah 
Monopol/Patent auf CD"s haben. So ich hoffe das genügt jetzt zur A 
Information und Klarstellung. -Thorsten- 


İ Hallo Gallas! MĚ EN Zi ki d yol "ə. 


(...) Also erstmalwar ich doch übe 
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Së „überleben“, weil wenn nicht, dann ist wi 
gang nichts läuft. Und das wäre ein Armutszeugnis für die Szene. Gruß . « 
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Hi Thorsten! 
(...) So jetzt will ich nochmal w: , zum Antipnk schreiben.lch habe 
es mir erst gar nicht getraut du :hzu lesen.Sah nicht sehr lese- 
freundlich aus.Habe mich dann d -h durchgerungen und fand es sehr 

..wie soll ich sagen... lesen wert.Ihr habt es geschafft mich mit 
euren Artikeln zu provoziren, auf die angenehme Art.Anderrerseits 
kommt mir das Antipunk wie € n ewiges Jammerblatt vor.Es besteht 
aus (wirklich) Intressanter Kolumnen und Reviews.Es wirkt aber alles 
so verkrampft politisch, kein Spass mehr drin.Für euch heißt 
Punkrock = Politik.Das is aber nicht ganz korekt.Denn Punkrock = 
aggressiver Rock'n'Roll und Politik = Politik.Oh, ich höre dich 
schon schimpfen.Na klar sollte Politik im Punk eine Rolle spielen, 
aber ich denke man sol ite das nicht überbeverten.Siehe die Ramones.Eine 
der Bands die über 2C Jahre Punkrock erheblich beeinflußt haben, sie 
scheißen auf Politik (Aussage von Jonny in einem Interview) .Trotz 
Major PlatteN und r.esigen Konzerten waren sie über Jahre eine der 
wichtigsten Punkbə :ds überhaupt.Und auch die Ramones hatten ein 
selbstgebackeness Image .Punk von Anfang an war nie definiert oder 
irgendwie an Reg in gebunden.Weder "77,noch "82 und "97 gab es die 
Punkband die richtig Punk war.Alle großen Punk Labels haben doch 
irgendwann mal gemerkt, das man mit Punk Knete machen kann.So war das 
in all den Jat.en und so ist es auch im Jahr '97.Du verweist immer 
auf Crass.Die waren sicher korrekt und haben die Anarchoszene sehr 
beeinflufBt.A' er ich glaube nicht,daß die "97 noch einen zum Punkrock 
anlocken wu: den. Da meiner Meinung nach ihre Musik nicht gerade die 
tollste ist. (Anmerkung „vom Herrn. Krüger: Wie soll-den bitte 
schön Punk musikalisch klingen, nach einem drei Akkorde 
festgelegtem Schema, kann. es nicht sein,das euch: ein 
kreativ r/experimenteller Aspekt, mal von der Aussage einer 
Band ganz zu-schweigen, eine Rolle spielt.Im übrigen waren 
crass nach pistols,clash’,und siime 1988 die erste "richt3ze 
" Punkband,die mich zum punk zog.warum soll das '97 keinen 
"mehr nassieren.ist musik nicht zeitlos" 74) weißt”dur, Für 
90% der Punks bedeutet Punk etwas anderes als für dich,und denen kannst k 
du nicht einfach den Stempel Siffpunk oder "Only Music" Punk aufdrücken 
.Es sind Punks und das reicht.Die Punkszene vird nie die große Revolutio 
n herbeiführen können, das können andere und die sollten sich nicht 
als ”unks , sondern als Revolutionäre bezeichnen.In letzter Zeit wird 
immer so auf antiunpolitisch gemacht.Erst waren se alle unpolitisch 
und wer nicht mitgezogen hat war nen Hippie.Jetzt sagt einer "unpoli- 
tis:h macht hirntod" und wer nicht mitmacht ist ein Nazi.Versteh mich 
nicat falsch.Ich sehe mittlerweile den Begriff "unpolitisch" auch als 
sehr fragwürdig an, weigere mich aber alle die nix mit Politik zu tun 
haten wollen zu verurteilen.Und wenn einer sagt , daß er nix mit Politik 
am Hut bet, dann finde ich das zwar gerade nicht sehr geistreich,kann 
damit aber gut leben (in Erwartung einer geringen toleranzbrereitschaft 
Gegen Rechts).Ich will auch mit Skins auskommen, und diese brauchen 
nicht diesen Redskin Touch zu haben.Punks und Skins united! ist dagegen 
so ne richtig blöde Phrase.Da fällt mir ein in einem altem Müll stand 
mal ein Interview mit Atemnot, und diese waren damals noch ganz dem 
United verschrieben.Seit kurzen singen sie dagegen.Sicher hast du jetzt 
den Eindruck ich wäre auch so ein unkritischer Zeitgenosse, aber auch 
ich bin mit der Entwicklung im Punk nicht gerade zufrieden.Aber was 
solls.Irgendwann wird Impact keine Punkbands mehr produzieren und AM 
gehen pleite,WIZO machen Dancefloor und Moses wird Fehrnsehmoderator. 
Scheiß drauf.lch bleibe dran: mache mitv den BOTTLES Punkrock (auch 
die Musik sollte sich in den 90ziger weiter entwickeln,deshalb halte 
ich Back To The Roots Recharge-Kacke für überflüBig).,lese antipunk,best 
elle bei scumfuck und Incognito meine Platten und höre die Musik die 
mir gefällt (egal obe Mayor oder Eigenproduktion).Ich wünsche dir auch 


weiterhin viel Erfolg oder besser Durchhaktevermögen mit dem Antipunk. 


Das mit keine Wrerbung ist übrigens sehr lobenswert!... STAY PUNK! 
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Hallo Stephan., £ E dě | 22 
MW freut mich das du dich so intensiv mit unserem Machwerk 
auseinandergesetzt bast Mal "n paar Sätze von mir zu 
deinem Leserbrief, für mich ist Punkrock nicht blof 
Politik,sondern ne Lebenseinstellung die "ne Menge Spaß 
und aber auch Widerstand vereint.Ist Provokation nicht 
fi eine der Grundlagen von Punkrock ?!Jeder definiert 
M seinen Punk anders und das ist okay, ich schreibe nie- 
manden vor was er zu tun hat, verschweige meine GedANKEN 
allerdings auch nicht, meine Ansichten nach denen manches : 
we vielleicht ein bißchen besser werden konnte, Go sind auch 
meine Aufrufe in den Artikeln wie z.B. PLAN PUNK anzusehen SÉ 
Ich fang für mich an,und versuche meine selbstgesteckten “ 
Ziele für mich zu erreichen.Wer da Lust hat an meiner 
Seite zu stehen soll es tun,ver nicht soll"s lassen.lm 
ubrigem lehne ich es ab irgendwelche Leute in irgendwelche ə 
Ecken zu stellen, sondern beurteile subiektiv,nach deren ` 
Wirken/Eindruck auf mich.Und das nicht jeder der meine 
Meinung nicht teilt,ein Arschloch ist, ist ja wohl klar. 
$ Ich bin tolerant,verlange aber auch das man mir zuhört, 
+ und mir auch offen entgegentritt ohne Vorurteile, so ə. 
« Du es ja mit deinem Brief gemacht hast.Im übrigem habe 
ké ich nichts gegen Skins, warum auch.Ich habe nur was | 
gegen Leute die andere Leute anmachen,unterdrücken, ge- | 
fährden und verurteilen, nach irgendwelchen schein- 
heiligen Gründem.Du must dich nicht nach meiner Meinung 
richten, ich richte mich ja auch nicht nach deiner. Aber 
Jeder kann vom anderem was mitnehmen oder schmieriger i 
aus Sgedrügktz was lernen.Schönen Gruß! Thorsten, , £ 
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CH Hi Alex, hi Thorsten, 


‚die Ansichten gefallen wir auch. Format, Leserbriefe und mehrere Vorvvörter abzudrucken find ich auch seht 
eut. Euren Aufruf, am Heft mitzuarbeiten, finde auch unterstützenswert, und ich denk, ich werde auch mal was wo 
| schicken. Gerade hab ich nicht so den Nerv dazu, aber ich habe schon was im Hinterkopf, über das gem was d. 
BAN schreiben würde. In unbestimmter Zeit kommts, aber es kommt, das versprech ich euch nun mal, um mir selbst R - 
MW in den Arsch zu treten. 
Ja, zu Impact, A.M. usw. Also ich kann Alex’ Skepsis nicht teilen, was wohl passieren wird, wenn der Boom t š 
mal vorbei sein wird. Ich denke, es wird immer Leute geben, die die Punk-“Infrastruktur“ am Leben halten 
KE werden. Eben die, denen die Sache auch wirklich was bedeutet. Sachen wie Incognito und Barbaren wirds schätz 
22” ich mal „immer“ geben, weil die Leute die Sache einfach leben. Und schließlich hat s auch jeder selbst ın der 
222 Hand, was auf die Beine zu stellen. Also mir ist da überhaupt nicht bange! Was ich aber empfehlen würde, wäre, “ 
Alternativen im Heft anzugeben. Ich schätz mal, daß viele nur deshalb bei Impact oder A.M. bestellen, weil sie 
nichts anderes kennen. In diesem Sinne: Nennt ruhig mal konkret korrekte, günstige Vertriebe - wer das 52 
Werbung nennt, hat es falsch verstanden! Aber Alex, ein kleiner „Hieb“ an dich. Ich hab zufällig (jaajaa,háhá) Aa 
letzten Herbst den Impact-Katalog in die Hände gekriegt und gesehen, daß darin eure Amok-EP wiederholt 
abgefeiert wird. Klar, du wirst nichts dafür können, ich schätz mal, euer Label beliefert die; aber so sieht das Ç 
natürlich schon n biBchen blöd aus...Aber gut, das wirst du wohl auch selbst erkannt haben. Ach so, wer war 
denn dieses mittelgroBe Label, das euch (Amok) da abgewiesen hat mit der Begründung, ne Band müsse ne 
besondere Masche haben? Das wäre schon interessant gewesen. Ansonsten waren die ganzen Amok- | 
: Geschichten mit Vertrieben und Labels übrigens sehr sehr interessant, gerade auch weil da mal konkrete Sachen 
GA zur Sprache kamen. Die Interviews waren auch okay und interessant, und noch kurz zu Lübeck: ich denk auch, 
EE daß es der Bewohner gewiß nicht war. 10 Tote in nem Asylbewerberheim, das hätte natürlich kräftig schlechte py 
(* Presse im Ausland gegeben, gerade nachdem .,50 Jahre nach 1945“ gerade vorbei war. Deswegen haben sie ihm 
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as angedichtet (wenn man sich das durchdenkt: total absurd und einfach auch eine riesengroße Frechheit!), so Şö, 
sehe ich es. | 


H 
Hoffe, euch gehts auch sonst ganz gut. Ich kann eigentlich gerade nicht klagen, bin ausgefüllt, macht Spaß und 
(n guten Radiosender haben wir hier seit neuestem, „Freies Radio für Stuttgart“, gute Sache. Da kommt auch in 
Info-Sendungen manchmal Punkrock (Normahl, Skeptiker z.B.), sehr gut, und auch sonst, also abgesehen vom 
Punkrock, sehr sehr korrekt. Also dann, machts mal gut! Tschüß & schöne Grüße, 
Andi, Stuttgart 


| Ich wollte noch mal zu der Amok-Angelegenheit was sagen. Andi habe zu diesem Thema schon was 
geschrieben, aber ich wollte auch die geneigte Leserschaft wissen lassen, wie ich mich denn aus meiner 
İnkosequenz herauszureden versuche. Es ist mir auch ultra peinlich, ich denke, daß kann sich jeder vorstellen, 
daß wir im Impact Katalog abgefeiert werden und auch im AM Music-Katalog angepriesen werden. Wie 
, kommt's also, daß wir uns auf sowas eingelassen haben? Das liegt sicher hauptsächlich daran, daß die Haltung, 
MM die ich einnehme, im starken Maße Produkt der Erfahrungen, die ich mit Amok gemacht habe, ist und ich nicht 
die» von Anfang an gegenüber dem ganzen Szene-Kommerz so kritisch eingestellt war. Die Tatsache, daß wir auf 

` einem Label wie Vitaminepillen gelandet sind, hatte sicherlich damit zu tun, daß wir damals unkritischer und 
naiver waren, als wir es heute sind. Und deshalb reichen die Konsequenzen einer wesentlich unkritischeren 
Meinung, die wir damals einnahmen, in die Gegenwart hinein, wo wir die Sachen ganz anders sehen. Wir hatten 
nunmal dem Ralf von Vita-Pils zugesichert, daß wir ne EP mit ihm machen und konnten dann nachträglich auch 
nicht ankommen und sagen, ach im übrigen verlangen wir von dir, daß du uns aus allen Vertrieben raushälst, 
über die du sonst deine Platten verkaufst, wir finden das nämlich kommerziell, und Anzeigen mit unserer EP 
schaltest aus demselben Grund bitte auch nicht. Wir haben ihn damals gebeten, unsere EP nicht an AM zu 
1 schicken, was er uns auch zugesichert hatte, weil wir zumindest das allerschlimmste vermeiden wollten, aber wir 
7 konnten nicht von ihm verlangen, daß er das gleiche auch noch mit allen anderen Kommerzvertrieben tut. Ok, 
darüber hätten wir uns vorher im klaren sein müsssen. Ich gebe zu, daß ist ganz klar unser Fehler, aber als sich 
#; dann unsere Meinung auf Grund unserer Erfahrungen gewandelt hatte, war für uns auch klar, daß alles, was wir 
57 nach unserer EP mit Amok veröffentlicht hätten, nur auf DIY-Basis über nacch unserer Meinung 
7 korrekten Vertrieben erschienen wäre. Dazu ist nun nicht mehr gekommen, da wir uns ja aufgelöst haben, aber 
| alle Pläne, die wir hatten, liefen in diese Richtung. Wie unsere EP nun in den AM-Katalog gekommen ist, keine 
| Ahnung. AM behauptet, sie hätten nie eine einzige bekommen, Ralf sagt, er hätte nie eine geliefert, wie sie dann 
in den Katalog kommt, darauf mache sich jeder seinen eigenen Reim (laut AM, weil sie den Katalog schon 
gemacht hatten bevor sie die EP bei Vita-Pils bestellt hatten). Was jetzt hier, wo ich den Text nochmal 
überblicke, wie eine riesen Rechtfertigungsschrift aussieht, sollte eigentlich gar keine sein, nur eine Erklärung, 
warum es so gelaufen ist. Wir haben ganz sicher Fehler gemacht, daran gibt es keinen Zweifel, und es war auch 


nicht meine Intention, zu behaupten, wir wären völlig schuldlos an der ganzen Sache. rei 
Gallas Sr š 
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s vom "äußerem' Eindruck 


Hallo Thorsten! u 
j j fallen.Sei e 
...Der Antipunk hat mir sehr gut ge 
her (also Layout/Covergestaltung) als auch vom Inhakt ——. 
CRASS,Boxhamsters Inti (immer wieder dankbare Gesprächspartner) us 
ich finde es gut und vichtig daf Zines me i l 
Musikkonsumiere bzw Beleg Ex Abgestaube.Zu deinem Oil 5 
Oil vor einigen Jahren vieder aufkam,var ich auch os - 
einem ,veil ich "Punk+Skins united" in den 80er noch miterle 
-Klasse Erfahrung „wenn dir ehemalige : 
il du "ne "Judensau"/"Kommunistenschwein" bist-, zi 
ne Zeit recht gut.Obwohl immer nur,venn die Punks an de — 
.Mittlerveile láuft unter Oil soviel Kruppzeux rum, da. 


š zum ande” af es 

A generelles United keinen Bock mehr habe.Zudem sowas ə. Cen 5. 

n kann, funktioniert ja noch nicht mal in der eigenen "Szene . AuBerde 
haben diesen Kasparköppen mit Pschyisch Ins 


L ti i robleme. Wir 
j j iy litisch" Geseier mehr als nur prot 
habe ich mit dem "Unpo ai IE geg 
d typischen Problemen aufgelö €. 
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Der Artikel von Simone ist ebenfalls klassel... 
Triebi, Springe 

Hi Thorsten! | | 

Besten Dank fiirs neue Antipunk,ist wieder ziemlich klass: 


mitzubekommen daß es immer noch Leute in der 
was im Kopf haben!Wenn ich da a y 


geworden.Gut 
7. "Szene" (? gibt, die 

I n's AMM"ROTTUNG Kon: -rt 

denk.Eine Ansage der Vorband: das naxte Lied ist für ES R 
Freunde und heißt "Ab Nach Istanbul".Und bei den an dö 
Lied OiOiOi und Saufen vor.Im Publiku 
Boneheads vertreten.Naja egal jetzt. 
Andy, Rednitzhembach 


gren kam in jedem 
m waren natür ich aüch wieder 
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hr rüberbringen als kritikloses e, 


Skinkumpels in die Fre“7* nauen,we ğ 


a zahl waren) AC 


gepisst, aber uns letztlich vegen Ban fi, 
Wi mür: 


d Moin Thorsten! . 
“ə Hab" vor kurzem einen Antipunk bekommen und fast in einem Rutsch durch 
gelesen.Sehr,sehr geiles Teil,virklich.Es verden immer mehr die das Ske 
Maul aufmachen und auf "unpolitischen" Dreck einen dicken Haufen setzen. ES 
5 Punk ist eben keine Unterhaltungsmusik und stumpfes Vettsaufen um " 
jeden Preis.Ihr macht es vor,da8 Punk viel mit Idealismus,Ideen,Kreati- 
vitat und politischem Denken zu tun hakt. Damit steht ihr nicht alleine 
da,denn die Front gegen "unpolitisch" und Tolerierung von Faschos 
wachst standig und vird immer breiter .Bands‘ wie Psychisch Instabil ” 
und Versaute Stiefkinder,Fanzines wie Na Und!?, Anti. punk ,Mothercake, 
Plastic Bomb und einige andere sprechen das aus was v-i ele denken, 
„aber nicht ausgesprochen haben: weg mit der Bierzeltmentalität , 
+ Kommerzialitát und "unpolitischen" Hirntoten.Macht auf jeden Fall 
weiter wie bisher,denn ihr seid auf dem richtigem Weg.Zumal ihr keine 
Regeln aufstellt,sondern nachvollziehbare Denkanstosse:bietet. 0 
Alles Gutel “ipdən” ee ni hi an 
Syrien Duisburg ns Sa — ` 
a WE" i: iki 


ua für ta əsa ər. 
„mari koni gebra ün ss ‚buchens r.28, 


korrekten Tarifen,also 'ne Mark für's Rückporto an: 
B.T.R. Nightmare Vertrieb c/o Isleif,Völksener Str.46, 
31823 Springe Tel.05041/5922 


Einen kleinen Vertrieb mit diversen Punkrockscheiben macht 
auch der David aus Leipzig.Liste gegen Rückporto bei: 
David Jünger ,‚Richard-Wagner-Platz 1,04109 Leipzig 


Kegelnieten,Pyramidnieten,Nietenguertel usw gibts zu günstigen 
Preisen bei : Eric Irvine c/o Faßbender ‚Im Ring 1a,28203 
Bremen, Tel.0421-71304 

u 
Verkaufe/Tausche einige Punk/HC/Crust Platten/CD's z.B. ZSD-Krieg 
Dem Krieg, Stosstrupp-EP,Canalterror-Zu Spät LP,Missing The Scene 
EP usw Liste gegen andere Liste oder 1 Mark Rückporto. Suche 
noch Krachbands (crust/harter Deutschpunk) für EP Sampler. 
Thorsten Held,Ilsenstr.19,56472 Stockhausen-Illfurth 


Die Band Rattengift sucht Auftritte in ganz Deutschland (auch mal im N 
Westen,um uns für euer Geld zu bedanken).Bedingungen sind das übliche 
trinken, fressen,evt.pennen und etwas reisekosten unterstützung. m 


Melden bei: David Jünger, Richard-Wagner-Platz 1,04109 Leipzig. 


Suche auch weiterhin VINYL Scheiben von QUEEN und Freddie Mercury, 
La zahle gut knut, hauptsáchlich SINGLES und MAXIS gesucht ("7 6 DM, 
' "12 10 DM oder mehr..) Thorsten Krüger,Gartenstr.59,53229 Bonn 
Te1.0228/477544 


Den ANTIPUNK-NETZWERK TAPESAMPLER OO1 "VON UNTEN FÜR UNTEN" gibts 
jetzt 1 22.Bands und D.I.Y. ,90min, 24 setiges Beiheft. Kostet 

) 7 DM.Davon gehen 2 DM an die AIDS HILFE und 2 DM in den NETZWERK 
| Topf.Kostet also 7 DM + 3 DM Porto bei: Alexander Gallas,Adalbert- 
ë Stifter Str.11,53113 Bonn. Für Weiterverkaufer ab 5 Stüx 6DM inkl. 


— Porto! 


CRUST PUNK satt gibbet beim SCUM Vertrieb,Liste gegen Rückporto bei: 
H.Gatz,Silberne-Fischgasse 16,93047 Regensburg 


ES 


"Viele geile TAPES und PLATTEN ausm PUNK Bereich für mega korrekte 
RN Preise gibts bei: TRÜMMER POGO Roy Mehlhorn, Katharinenstr.5, 
09496 Marienberg/Sa. 
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Vir haben Ostersonntag und ich sitz hier in ner komischen Stimmung 
in meiner Bude rum .Hab mich gerade erst angezogen (wir ham schon a ! 
halb 4), und bin endlich aufgestanden.Bin námlich mit dem dickstem 

Kopp seit langem aufgevacht, und konnte nicht. mehr pennen.So hab em 

ich mir den Papiert”:iger reingezogen und dazu Subhumans,Revolution L: 

Inside Sampler und immer wieder Muff Potter Demotape gehort.Das re: ` 

lauft auch jetzt gerade.Ist schon ein biBchen komisch meine Beziehung 
zu Muff Potter.Hab die "94 oder sa mal im Rhenania gesehen, und fand 
die völlig uncool, habe mich im "müll" sogar dazu erdreistet sie als 
"intelektuelle teetrinker nickel brillen" band Zu bezeichnen.Zu der 
Aktion machte ich ein paar Wochen nach erscheinen der Satze auch zum 
erstem Mal schriftliche BekaNtschaft mit Nagel von MP.Auch wußte ich L i 
erst nicht das das Wasted Paper (was ich nur aus Reviews kannte) auch j \ 
von ihm mitgemacht wird.Naja irgendwann zwischendurch (ca"95) hab ich,” 

mir auch mal das "Bambule" Demo gekauft, s“ weit ich mich erinnern S 
kann, weil Revolution Inside Patrick meinte das wäre ne gute Band. 4 "8 
Das Beiheft fand ich dann auch ganz intre:sant, und die Mucke fand à ) 


ich auch okay, Go besprach ich das Teil dern auch im "müll".Naja, CAT 
ich kannte die Band hielt sie aber für n.x besonderes.Bis mir die "Mé 
Anja aus MZ,mir mal 'n paar Lieder von dər "LP" im Frühjahr "96 auf- “L $ 
nahm, und auch sonst immer so begeistert von der Band var.Die Songs (A 
waren auch eut, Dann kam irgendwann mitt: "96, das "Punk und AndeRe ` 
Painlichkeiten" vom Herrn Kuttner raus, und da var son MP Special Li 
drin . Da war dann auch der Text von "min schützengraben" abgedruckt D 
den ich wirklich total gut finde, auch wenn ich den Song bewußt bis 

heute noch nie gehört hAbe.Ich muß hi aber auch noch erwähnen das l. 
der Nagel, mir Anfang "96 nen Wasted "aper zuschickte, was mir von | 
den Gedankengangen her doch sehr zu :agte.Mitziger Weise hatte er 

auf dem Fliehende Stürme/ea 80 Gig, übrigens der Antipunk Nr.1. 
Veröffentlichungstagi) in Aachen Erie März letztes Jahr, nen Ar'ipunk 
ohne Cover gefunden und das Teil a“grund meiner "markanten" “-nreib- 
maschine mir zu geordnet.Joh dann war irgendwann (so der 22.75.97) 
Muff Potter Konzert im Rhenania z: Köln mal wieder, und ich 2rspáhte 
an einem Stand ein neues Wated Bier, mußte natürlich erst“al gucken 
ob da 'n Review über uns drin stand.Zwei Meter weiter st””:d dann da 
son" Punker, mit WeinflAsche in der Hand, und ich wußte sofort das 
„ist der Nagel.Aufgrund des "mein schützengraben" text”vs, haha.Die 
Weinflasche als mittel der Zusammenführung von schrei”tischtatern. 
Schreibmachinen zu Weinflaschr n.Naja, irgendwie schwitze ich zwei 
minuten mit dem Typ, und er gan mir auch ganz sympe“isch rüber.Mitzig 
das er noch meinen Genmiitszu: tand von Aachen in Er:nnerUng hatte, 

und das auch noch äußerst treffend, ohne das ich inn da kannte, oder 
gewußt hátte,wer das ist haite ich ihn dort gesehen.Muff Potter 


spielten "nen klasse Konzert, und manchen Song erkanntr st 
ich wieder, und hätte ich an diesem Abend mehr Kohle e  gehab” b 
würde ich jetzt wohl die IP anstatt des Demcs horer > so hab 
ich mir gestern auf CItiz:n Fish, die auch im Rhenan. . zu köln 


spielten, "ne SubHumAns 1? geleistet.Meine erste LP seit fast "nem 
Jahr oder so, zumindest suf"n konZert gekaufte.War schon ein komischer 
Abend gestern, wieder viel zu viel gesoffen und viel zu laut gelacht. 
Aber sich auch gut lächsrlich gemacht,durch das gröhlen irgendwelcher 
Queen Songs vor der Bürne.Ich war besoffen, acer krupp machte das 
nüchtern.Der Dick + sein Roadie von C.F. muß jedenfalls gedacht haben 
die "drehen völlig am rad". Naja vielleicht cun wir das ja auch.Aber 
ich hab auch noch 'n schriftliches inti nit čem Dick klar te 


denke mal der hat 'ne Menge zu ertanlen.Ist dann mit ein wenig Glück r 
im AP nummero 4 drin.Achja Guts Pie Earshot spielten auch, waren gut . = a 
wie immer, aber ich war gestern nicht -in Stimmung mir das ganze 


konzert anzugucken. iätte lieber Razzia oder Tarnfarbe geshen.war 
schon so lange nicht mehr auf'n vernünftigen Deutschpunk KonZert. a 


Die guten "alten". "ands =pielen JA nur noch in Kackhalien und x 
bei Monsters Of Punk und sone schei3e, _Thorsten- 
5 — mann, 

an a on M EE 


RE. 


un a BI dan m 


f ilich?Je intensiver ich mich mit diesen Fragen auseinandersetze, zan Mi 
| Idesto bewuster wird mir,wie unbedeutend klein ich doch eigendlich fi 

| (bin und mich befállt eine innere Ohnmacht.Vielleicht ist es falsch, . (ou 
İ sich solche Fragen zu stellen,vielleicht gibt es auch gar keine N: ib 
| j Anger -oger es gibt sie,nur kann sie mein beschränkter menschlicher `; Fi 

i UR nicht begreifen.Manchmal denke ich,ich nehme mich vieleicht MI 
Ji Aviel zu wichtig,daß ich mir diese Fragen überhaupt stelle.Dann xə 
m 'aber denken ich,daB ich mir diese Fragen stellen muß,denn würde : 1531 


an 


kich sie nicht stellen,dann wäre das wahrscheinlich mein seelischer L. (du 
Lëiod, Eventuell liegt auch ein Teil des Sinnes meiner Existenzschon £ _ ki 
din der Tatsache,mir solche Frage überhaupt zu stellen.. 255 


ch wei es nicht,vahrscheinlich verde ich es auch nie erfahren, "də 
| x €? $ : 
3 4 
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Tn 


ü 
Aber ich suche weiter! 
4 JEN 2.2 ES # a 


wi 
> was danach kommt,so will ich doch wengstens eine abgeschlossene 


5 Ausbildung in der Tasche haben.Wer weiB,wofůr man das noch mal zs 


“ und irgendwie möchte ich ja auch meine Miete bezahlen kónnen. 

{Außerdem macht mir das,was ich tue Spaß und irgendwoher muß ja 

“ die Kohle zum (Über)leben kommen. Aber das ist wiegesagt,, 

iş nur ein oberflächlich gesetztes Ziel.Damit kann ich mich aber Bo. 

> 4 AN er, o —-—— SERIE W son z Ə”. - F — 
FW. 


egal"-Kram.Sid Vicious war ein Idiot!!!Bewegung ist Leben und 

ich will leben!Ich lasse mich nicht unterkriegen,veder von diesem 
Staat,noch von dieser Gesellschaft oder wem auch immer sonst. 
ch werde mein Ding auch weiterhin durchziehen und ich kann es 
hicht hinnehmen,daß wir unser aller Lebensgrundlage,diesen Pla- 
heten,systematisch ausbeuten und zerstören.Ich bin klein und 
nbedeutend und trotzdem weiß ich,daß ich etwas verändern kann! 


bə “ai De WE d WA a MÉ za Et: GE: 
Bei mir selber fängt es an, anders zu denken, anders zu Leben, | 
Ich weiß,daß ich nicht alleine bin und wenn sich alle so Den- * 
kenden zusammenschließen,ja wenn auch nur einer der diese Zei- 
len liest ins nachdenken kommt, dann ist schon ne ganze Menge .#' 
erreicht.Zusammen können wir was verändern!Wir haben die Kraft | 
dazu und wir werden es tuen! m? 
Und wáhrend ich so darüber nachdenke,desto deutlicher vird mir mn 
bewust,daß ich vielleicht schon ein kleines Stückchen meines d. 
ganz persönlichen "Sinn des Lebens" gefunden habe 
Diss ist unsere Welt!Dies ist unser Leben! 
ICH BIN BEREIT — la FE — 
ON e SAE a) 


e a 8 Sven Gill ist weg - Ganz Bonn feiert!!! 
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u Eë Pi ped ki : TER E 
Veiter ent” es jetzt mit der CRASS yaya yaa Pa Teil au Bès “Or ai findet., s 
ihr auf dem Beiblatt zur "Best Before" Doppel LP. ADS =. 

Wir befinden uns 1981, kurz nach der Veröffentlichung der EP "How Does 
It Feel To Be The Mother Of A Thousand Dead", nach deren es helle ” R- 
Aufregung im englischem Parlament gab,besonders bei den konservativen İ 
"Tories", vagte es doch iemand Thatchers amè kapa Klee zu Aaa 


kritisieren. Nun gehts veiter im Orginal Tonlaut. —€— .. 
pe el ra ə a = a e, = 
p — = z = - " "rb CR Së 


Foty MP (Member of Parliament)” Tim Eggar hatte die glücklose Aufgabe Ẹ em 
strafrechtliche Verfahren gegen uns einzuleiten und konnte dabei von 
Beginn an ‚nichts zu stande bringen.Die anklage brac h völlig zusammen 
als Eggar von uns in einer Live-Radio Sendung als kompletter Narr E əə 
27 blo8 gestellt wurde.Die "Tories" gaben nach dieser schlechten Vorstellung. 
= g sofort nach, und machten sich sogar dbe Mühe ein Rundschreiben zu 3 
mag verschicken, indem alle Parteimitglieder aufgefordert wurden, sich 


DEE? 


.. 
X, v 


57 Unterstützungsschreiben der Oppesition. stunden wir nun doch nicht 
8 alleine da ? Fall Guys Or What 3 d 


E lf 
Seefe? e a! MA ir > Wir 
Wir "befanden uns in einer seltsamen und eek her Position.Wi 


ii yoliten unsere Ansichten publik machen, wollten mit gleichgesinnten = 
= ‚Leuten diese teilen, aber jetzt wurden unsere Anschauungen von dieserge 7 
“dunklen Schatten analysiert,die in den Fluren der Macht zu Hause À, W 
x varen.Eggar hatte (unfreivillig) viel werbung fur unsere Sache gemacht, 
= und die Presse stürtzte sich darauf, besonders diejenigen,die buchstäb= | 
lich mit vorgehaltener Pistole davon abgehalten wurden, korrekte T $ 
Informationen der Kriegshandlungen (Falklandkrieg) zu veröffentlichen. 
wir hatte das Gefühl einen Wal am Haken zu haben, während wir nur 
kleine Fische angeln wollten.Wir wuBten nicht, sollten wir den großen 
Fisch von der Angel lassen oder weiter machen bis zur völligen e 


Erschöpfung, was un cm irgen ZE wann passieren — 


"aa GE De NEEN ` 


FET ` 
die Eile mit der der TARA. zu -M gebracht wurde und die ox 


Verwůstung die Thatcher zu Hause und in Übersee anrichtete, zvangen 
uns zu einer schnellen Antwort.CHRIST THE ALBUM hatten vir so langsam 
aufgenommen, das einige Songs die vor dem kurz bevorstehendem 
"Aufstand und KRieg" warnten, bei erscheinen der Platte beinahe 
überflüßig varen.Toxteth,Bristol,Brixton und die Falklands varen in 
Flammen als vir CHRIST.. veroffentlichten.Wir schamten uns für unsere‘ 
MM Langssamkeit und fühlten uns erniedrigt von unser Unzulanglichkeit Xızı 
Ende "82 wurde uns bevuğt das die "Bevegung" neuen Auftrieb brauchte. a 
Wir organisiertem das erste "Squat" Konzert seit langen,indem mittler- EI ` 
weile untergegangenem , ZIG ZAG Club in London. Mit freiem Essen und 4238 
reichlich Vorráten an geklautem Alkohol, feierten wir wieder einmal Wr; 
unsere Unabhingigkeit, dieses Mal gesellten sich 20 andere Bands zu se ya 
uns, die besten von denen man guten Gewissens behaupten konnte « A 
REAL PUNK!.Zusammen hatten wir Energie für 24 Stunden Power, cl. 
Ereignis rier ühnliche Aktionen veltveit hervor. Wir hatten unsere api e 
Hausaufgaben gemacht.DO IT YOURSELF schien nie mehr Realitat gewesen a 
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zu sein, als an diesem Tag im ZIG ZAG. at OR ET "éi Ny d 
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səzzp FARMING IN THE FALKLANDS,REARMING IN THE FUCKLANDS ) ca 
FUCKING SHEEP IN THE HOMELANDS,HER MAJESTY'S FORCES ARE x 


ONWARD THATCHER'S SOLDIERS,IT'S YOUR JOB TO FIGHT... 
"AND,YOU KNOW,f DON'T REALLY GIVE A TOSS 
IF THE CAUSE IS WRONG OR RIGHT,MY POLITICAL NECK MEANS Bi, TO ME 
THAN THE LIVES OF A THOUSAND MEN,IF I FELT IT MIGHT BE OF USE TO ə 
I'D DO IT ALL OVER AGAIN.THE FALKLANDS WAS REALLY A COVERUP JOB 
IT'S OBSCURED THE MISTAKES I'VE MABE, AND, YOU KNOW SA 
I THINK THE GAMBLE I TOOK COULD CERTAINLY BE SAID TO HAVE PAID A wl 
M WITH UNEMPLOYMENT AT AN ALL-TIME HIGH AND THE COUNTRY FALLING APART 
/ 1,VINSTON THATCHER,REIGN SUPREME IN THIS GREAT NATIONS' HEART"... | 


WHILE THE MEN WHO FOUGHT HER BATTLES ARE STILL EXPECTED TO SUFFER- y” e, 
THATCHER PROVES IN PARLIAMENT THAT SHE'S JUST A FUCKING NUTTER ERT 


` = 
— a, 
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THE IRON LADY'S PROVED HER METAL,HAS STRUCK WITH HER FIST OF STEEL 
W HAS PROVED THAT A HEART THAT IS MADE OUT OF LEAD T 
MIS A HEART THAT DOESN'T FEEL ... : Ñ s= 
(1983 aus "sheep farming in the falklands") Ë S mr x < 
- M s= RR. ES Kai -# ` 
In vierlei Hinsicht festigte das ZIG ZAG Teil unsere dire die # 
k Aktion hatte großen Erfolg.So entschieden wir das wir am Ball bleiben 
sollten und riefen zum Kampf gegen Thatcher und ihre Verbündeten 
auf.das "Hin und Her" der "83er Wahlen hatte begonnen, die Oppisition P 
hatte alle Chancen aber scheiterte.Die Labour -Partei (eng. ca SPD) 
‚mußte aufgrund ihrer undurchsichtigen Anti-Atomkraft Ansichten 
` scheitern.Die friedensbevegung war in Frage gestellt, sprachlos geworden 
è (finas a die eigene Angst (ha ? der Tipper). ” 


` 2.5 


iDas Album YES SIR I WILL" var unsere erste taktische Antwort, es var 
ve ein leidenschaftlicher Aufschrei gegen die Machthaber und jene die $ 
) ə Sie passiv als Autoritat akzeptierten.Die Botschaft var laut und 
deutlich ; es gibt keine Autoritat auBer dir selbst. 


Da unsere politische Stellung immer Gel? --— hielten vir es 
s an va TE Aeg a nu e em : 
für nötig unsere Motive in einer deutlichen Art und 


Weise niederzulegen bzw zu erklären, wie wir es vorher vielleicht P 
nicht taten.Die Gründe unseres Argers mußten erklärt werden, as did 4, 
our ideas of self.Wir wurden oft beschuldigt nur Parolen zu benutzen,“ 
‚nun war es Zeit an die Öffentlichkeit zu gehen.Einige Mitglieder hatten 
26. ACTS OF LOVE produziert, 50 Gedichte in lyrischer Fassung Ein Versuch va 
‘zu zeigen das unserer Ärger eher © -. Liebe als Hass im Ursprung Pr 
, var, und das unsere IdEe „jeder muß erst mal an sich selbt denken, nicht 
èk ddie eines egozentrischen Menschen war, sondern daß sich jeder auf den 
Sinn seines Daseins besinnen sollte.Die Zweideutigkeit unserer Ein- 
$}: stellung begann uns zu stören, war es wirklich möglich eine unblutise M 
‘Revolution zu machen ? Waren wir noch realistisch ? Wurden wir von nə 
unseren genye di zerstört ə 
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Zu diese r Zeiisohirirr en vir die mittlerveile "berüchtigten" "Thatcher 
Gate Tapes" an die Weltpresse."The highly edited tape" vas die Gestaltzäge 1 
"einer Telefonunterhaltung zwischen Reagan und Thatcher hatte, indem You 

sie die Verantwortung für das sinken de“ "Belgrano." eingestand,eineN 4 
Tatsache mit der sie bisher nicht konfrontiert vorden var und a 
"knowledge of the invincibles decission to guinea pigs the sheffield. 

Eine Tatsache „die immer noch nicht ans Licht gekommen ist.So, um nichts 
unversucht zu lassen, veranlassten wir Reagan NATO Europa zu drohen,um go 


amerikanische `S Erbe zu verteidigen, eine annahme gie sicher nicht 
; : | | 


soc wild ist wie sie den Anschein hat. 
b. 
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= Kach ” 
we ` 4 ` PA Di k 4 
as Tape blieb fast ein Jahr lang lie gen bis es im State Department 
in Washington DC auftauchte .Das Dementi (kategorische s Leugnen) das 
in Verbindung mit ` : der Cassette und seine Inhalten herausgebracht 
wurde, war ein klarer Hinweiß darauf,daß die Methoden die wir b 
hatten,um Reagan und Thatcher in Mißkredit zu bringen ‚in keinerlei | 
weise unterschiedlich waren von denjenigen die man im Stetes Department 
nutzte.Warum sonst haben sie unsere ein we nig amateurhaf 
das Band zu fälschen so ernst genommen? Zwangsläufig erhoben sich die 
Zeigefinger in Richtuing "Kreml".Kurz danach » brachten verschiedene 
Zeitungen in Amerika,und die Sunday Times in England, die Geschichte 
als Beweiß für die unfairen Machenschaften des KGB.Es war das erste 
Mal, daß die Presse einen Bericht dieser Art gebracht hat, der wenn fi 
auch in einer umstándlichen Weise,Thatchers Integritat/Redlichkeit YOn 
hinsichtlich der "Belgrano" in Frage stellte.Wir wurden von einer di 
ü WMischung aus Furcht und Begeisterrung gepackt, 
ir nicht..die "Täuschung" aufdecken 2, =e En LR 
š o .. A ə > ° Wi: K QE M Sapu 
£ d ` wf De, 

Unsere Unentschlossenheit löBte sich auf als ein Reporter des "Observer" 
unter BezugnAhme auf ein "bestimmtes Tonband" 

Zuerst stritten vir alles ab, 


wit 
enutzt W 


te Bemühungen 


sollten wir oder sol re 
t JP B x 
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ar uns ein Rátsel.Es war fůr uns / 
eine deutliche Warnung, daß wenn die Wände tatsächlich Ohren hatten, 


was war von unseren Aktionen noch bekannt ? ' /4 Wè: 06:4 
Smit den Graffiti Tagen 1977 varen vir an verschiedenen Aktionen" š 
beteiligt gewesen, von sprühen zu Stromleitungen kappen,Sabotage 
und Tšuschungen.Wir machte uns Songen, dağ, venn die Sache mit dem 


Tonband publik würde, alle anderen "Angriffe" bekannt werden könnten. 


Nun hatt en wir uns selbst diesem Risiko ausgestzt und schon klingelte 
das Telefon. m” ; m 
Die Medien der ganzen Welt stürtzten Sich auf die Story.Uberwaltigt 
davon, daß eine Handvoll Punks das State DepaPtment zu Idioten 

abgestempelt hatte, und was hatten "vir" noch getan? In den ganzen 


Jahren hatten wir niemals soviel Beachtung erhalten wie jetzt, das. 
Telefon klingelte ununterbrochen, wir reisten hier und dort hin um “Wi 
Interviews xu geben, plötzlich waren vir "Medien-Stars".Vir vurden 
von der russischen Presse interviewt und amerikaniscte Kameras filmten 
das Ereignis,wir waren live im amerikanischem Frůhstůcksfehrnsehen,wir 
Sprachen mit Runfunksendern von Essex bis Tokio, immer den anarchistischejé 
n Standpunkt auf jede Frage zum ausdruck bringend.Wir erhielten en” sia 
` Art von poltischer Macht,konnten mitreden, vurden mit ehrfürchtigem 

Respekt behandelt, aber war das alles was wir wollten ? V 3 was 
wir jetzt darstellten,‘ daß was wir in all den Jahren z" r „edcner a 
wollten? və Z i 
Nach 7 Jahren auf der Straße waren wir genau das geworden, was vir W 
bekämpften.Wir hatten eine Bühne gefunden, aber irgendwie auch den 
‚dalten Faden verloren.Wo wir vorher großzügig und kontaktfreudig waren, 
wurden wir jetzt zynisch und eigenbrötlerisch.Unsere Aktivitäten waren 
, AA f immer unbeschwert gewesen,und spassig,, nun verrannten vir uns in 
"einen dunklen kranken Drang zur ständigen Wachsamkeit (odda so ähnlich! 
2 Wir waren verbiftert vo vir vorher froh varen, pessimistisch wo 

wir sonst optimistisch gewesen wären, während der 7 Jahre hacen wir- 


immer direkt oder inderekt Kleinkrieg mit den Staat geführt, now, € e 
iinevtably, they struck again.. $ i | 


s 


m5 ben. : 
das finale gibts im naxtem AntiPunk.Danke wie immer an meine MUM 
. .. ' : ' 
für's mit übersetzen. Thanx !! "thorsten 
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im CATO MAILORDER, liste für.1 Mark” 


Tonträger ‚Literatur (A) ,DIY & PUNK f 
Rückporto bei Christian School,heideveg 15,49593 bersenbrück „ "7 wou 


"ac 


mm — 


.. D ==. E pen — Eam 

© İDie No Future LİSTE, MU zahireichen Aufmahern,Aufklebern,T-Shirts $ 
asw gibts jetzt beim Andreas Niemann,Am Obstgarten 12,91126 Rednitz- 
nembach, ham auch "ne Menge Gebrauchtscheiben dabdi. .. 


n. — r MD o Kë U N 
REVOLUTION TIMES-das rote Skinheadfanzine ölmə yə E 
menr als Ficken, 9 


Vorsicht!Wir sind politisch!Skinhead bedeutet für uns 
Saufen,Prügeln £ geile Mucke!Wir sind das meistgehaßteste Skinzine 


Deutschlands .Und trotzdem: geben wir nicht auf! 
Stets mit Berichten und News von Red & Anarchist Skinheads (RASH) ‚Demos, 


Szeneberichten (Punk/Skinhead) aus der ganzen Welt,Intis mit Punk/Oi! 
und Ska Bands. Ein Heft kosttet DM 4 incl. Porto. PUE Infos schreibt 
an:Revolution Times,postlagernd, 23501 Lübeck w 


Neu:Nun mit Mailorder!Einfach gegen ı DM Liste anfordern mit vielen 
"land raren Sachen aus den Bereichen Punk,0i! ,Hardcore,Ska,Reaggae ; ə 


a x SA 
o š ç ; asw Ben a N 
raucht dringend eure Hilfe,nach einem M” 


de Platic Bomb Nr.18) fehlt es an allen g 
ohle.Also wenn ihr vielleicht 


m0 
ect. bei Revolution Times.) 
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Das Mönchen Gladbacher EXXIL b 


Prozess mit der DB (Hintergrün 


Ecken und enden,sbeziell natürlich K 
was übrig habt oder sonst vie helfen vollt meldet euch bei:EXXIL, 


Fisenbahnstr.131,41239 Mönchengladbach, Tel.02156/31266, Fax:02166/ 


32480. Spendenkonto: Bank Für Gemeinvirtschaft BfG,BLZ:310 LOL se 
vo ntohunmer:2405115706y5tichwer t-Tnt te Pie Eisenbahnstraße: 

54 >u QDZA wm s= 
"ne Platte machen vollen,schicken Platten 
30771 Moonriver Records,Thomas Möller, 


Alte und neue Bands die mal 
und Tapes oder rufen an:02043- 


Horsterstr.220,0-45968_Gladbe ck ee m 
“ə Ne Liste gibts auch bei EPISTROPHY,PO BOX 312,30003 mpm 
Stuff von Recharge u.a. (auch für veiterverküufer1) 
ka n Ea pa || EE. 3. pan = 
2147581 (werktags) 


Er Eicken,Middendorfstr.3,44137 Dortmund,Tel.0231 
u und tauscht rare Punk/und was weis ich Scheiben aus 
sachlich uralte Sachen! a wm sp7 


AM nn azanın si 8295 


m - az v 
Ver billig an SUBHUMANS ode Z, -E 9 Z tas 
sa sollte sich MANS oder CITIZEN FISH Scheiben kommen möchte, der 
SEM WC RE gegen einen IRC mal die aktuelle BLUURG Records ki ate 
ke n lassen: Bluurg Rec.,2,Victoria terrace,melksham, SN12 6NA je 


England. © ER me „SU Zan YY ONE A. í 
eg: and la déi, "8. ræ # 
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GOT R : 
et E EE kleine sympatische PUNKROCK Label aus Ried- 
07 “ei eni uch gegen ne Maak eine kleine feine Liste mit seinen 
Bet ngen.Jerk Göttervind,c/o Büttner ‚Postfach 1432 ,64551 
Stadt. mu üə... .u"u—, 
Zine fette (weltweite) Secondhandliste aus dem Bereich Punk/HC gibts = 
für 'ne Mark bei: Behjan Mirhadi,Kolpingstr.1,93047 Regensburg. 
ang a UNII e x 8 € 1 ey es 4 — J 
ğ an apesampler "Die Schonze:it ist vorbei" ist fertig u.a 
mit Boykott/Tetra Vinyl/Ouerulanten/iiuroa Attack/Anal Eeer Mayr To > 


4 


| ı Daze/Bash! /DSK/ i Í 
! Schimmelbrot/Hansabande.Fiir 5 DM + P L:Mi 
P š oto bei: 
Kox,Südvall 22,47998 Krefeld Tel.02151/33220 BR SE 
£5-—--.. Tè an —”” ——— A. las ante A d É 


k. 
R Jetzt auf w ke "Kü 
gl ANDA Records zu haben HOA "Kümmer Dich!" EP,geolster PUNK 
aus DD im Stile der alten Schlei im! Fü “g? a 
Co — hleim-keimiFür 4 DM + Porto bei:Andr 
Kludas,Mösterstr.32,06849 ZE 
POGOGRAPH G i | 
i S IE Nr.4, German Punk & HC Discography 1977-89, kostet 15 DM 
WE por d d d i 
k gen | to, bei Ralf Kirstan,Himmelsbreite 17,D-37085 Göttingen 
g Für weitere DAUERRAUSCH TAPE Sampler suchen wiB Punk/HC/sonstige Unterg “Se” 
Ë rundbands.Bei Intresse einfach Tape und veitere Infos (Texte,Logo Foto. Ë 
) fürs Beiheft schicken.Für unseren Vertrieb sind sämtliche Tonträger -- : 
` und Zines stets villkommen.Kleine Liste mit günstig Zeux gegen RP. 
Jens Neuholz/Andreas Huch,Kohlenstr.30,34121 Kassel 


KARLSQUAL REC. 
> va RR - mun £77880.....—.8u. č on 
uche lustigen Beriefaustausch mit "ner sinnlichen,hübschen Fraul ně 
Sigi Hümmer,Berliner Str.6,80805 München 
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auf und opferte Ran dem] begab mich zum 


kurz nach[sechs 
den ichİnochine zuvor in meinem Lebe und mußte 
[Krüger{nochlnicht zugegen war. Meinefheimatkundlichen]K enntnisse 
erweitert lundlich ging erstmal telefonieren JAls[ichizuru 
mirlheutefeinfallen) bestiegen wir denİZuglgenİN 
DieİStadtİmachte einen ziemlichfproiligen[Eindruck. 
Wir setzten uns 
KneipelinfBahnhornahe, die eine einmalige 25 
MiscnunglausİPunk jundlProletentumibii original Alki-Kneipe fürs | 
rate Publikum made aber dieses Wwirdinoch erganztİdurch einen Haufen Punks), 154. 


jerfuhr,Jdas am gleichen Abend im JKC 


Z “pou 

A < we e 5 ap wal paw 
MÈ ın (bei dedriesigen Konzertdichteim'Bonner!Raum]So langsam trudelten dann erf. |vous:. 
39104003110419) a Gestalten ein. manche bekannt, manche J U8AISSA1ÓC 
and KruppjundjHerrjSchneider kamen dann auch sehr zu unseren UMrraschung, UƏSSDİ ya. 

psiyod :1Jəunupsiə : bereits die Hoffnung aufgegeben hatten bend zu treffen. Os pun ou 
DR 00 ; ee punsBuayun 


UOA Ə|U9|0| əlif 
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on Un BEI GH 
alias 


su opus ES chireiicrfing dënn auch eine NeuwiederfCrust-Band.|deren Name icn vergessen habe. an 

Toma zulspielen [Also drückten wir am Eingang fůr die Kameraden von der 

kalı NPDİabi(sol stand es an der Eingangstü das ganz nette Gebolze 
derİVorband İDiese verabschiedeten sich dann auch 


Bai q) anau au 
FÈ. schon wiederfrelativ schnell und man wartetelnun auf'Hammerhead. 'AberidaslWarten hatte 
irre nachinichtiallİku langer Zeit ein Ende und Hardcore 
m. Komischerweise war die(Stimmung][doch]eher]mittelmaGiglwas mich au 
7” GrundİdesİHeimspieislvon Hammerhead doc! |verwunderte.|Die/Bandlgingjzwartvoll ab, aber 
pa soİrichtigi geile/Stimmungp cam nie auf. Das hattelich|mir|andersivorgestellt. |dennfdie Herre 
boten EinefrerfelLeistung fwirklich nicht schlecht. İAlsisieldannldielnichtlyorhandenelB ühne 
nd ich, noch vvasİzulessenireinzutun |bevor/wirlinfheimatliche 
Gefildelin/Richtung Bazookafvorstoßen wollten. angesagt war 
Jmidie[Eckelbefand!sich eınfGyros-Laden, den Wirtdann|betraten.]EiniGvros-Sandwichfsollte 
İautieinemigroğeiPappsehild 4.50 Mark kosten.|ErireutliberidenigunstigeniPreis(besteilte ich 
Tersimallkineni,Gvros” Hierauffragte mich der Tvplhinterfder[Theke Tobiichleinen]. Gyros 
Walter orderte noch “ne bekamen vvir 
unsereniFraß ilchidrückte:demiTypen 4,50 Mark in diefHand worauthinler sichİbeschvverte 
nd|meinte daiğidasizyver Markİzu wenig seien. Ich rracte wiesolunalerimeinte [Das ist 
vrosiPita iderikosteti6, 50iMark $ Ein Gyros-Sandvvichikosteti4. SO[Mark Darauthin guckte 
dort stand. das-war richtig, GvrosiPitaifün 6,50!Mark | Ich wollte 
naturlich wissen. |was;derfUnterschied ist. der den Aufpreigrechttertietiundltragte. ob Gyros 4 
3vros Sandwich, woraufhin der Tvpfverneinte'und meinte.]das läge ani 
Das fand ich absoiut unverscnamte eili 
demjLadenjeiniRiesen-Preisscnildiftir Gyros-Sandwich hing, der 
reistafeiliniemerikleinerfZene autgertinm war. Das sagte ich D der $ 


direktiunverschamt xvurde.İnach dem Stil „du hast besteilt jundljetztimuitiau'aucnibezahien 


duibestelltihastiundlichfmache hier die Preise“ Als erfmich! dann'fraate obüchletzii 
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bezahienivvürde, sagteticn.idağ ich es weiterhin für Beschißfhaitenlwurde |Ichijegtden]Gvros 
auf diet Theke,lum meiniPortmonee.jwas ich in der Hand hatte. zusammenzuklappenfund 
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abzuhauen 4.5 


Fahmlund miriyoillinsi 


eiterlund İgingen 
hinterhernete 


ene 


hattenlOberlippenbarte: 
hundertp rozentig. 
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gemachtlhätte, 


| WIZO 
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| ... sind ein Sindelfi Chef- Asi R 

Trio, nömlich Axel 

ka d Blend michilosrib.Daler 
Rer hartel(varİfürimigl 


schon darüber na 
a 


azik "ndlnarürlichjuitraßickig. Also ging ich raus, 
SScheibejund zeisteldeml en “nen Harry. Walte İkamisbenfalİsiraus 
geradel K ItraasislaussemiLadení 


alsolderilal : | 
FThekelanzemacht, deriwirde sonst nichts mac w 
yvarikurz Bavorjmirleinslaufleie Fresse zu hauen, wobei ich 
[Walter meinte! zu dem Typen bleib’ mal ganz 


it dir rede“ jabe ichiging weiter. Er und sein Asi-Kumpe! | - 
ə packtelmichlam Ar, um mich festzuhalten, woraufhin ich meinte „pack mich nicht 
`mmerldielLusilauf ne Schlägere 


erlorenhattel(v 
G cherheir|denikůrzerén 


ch, den Gyros ierzt|eintac i mitzunehmen und 
als derlAsilhinteri der Theke den Gyros 
weh. laberlichfwar überdeckt mı 


tte ich ja schon bezahlt), 


i iB. Es tat nicht , 
He ir, klopfte gegen 


iknalltel [hinter 
Ee undtwir wollte 


rauskam, die 
uns nicht 
erei!“Jund 


yp 
der Thekenarsch mit zwei 
und hauptsächlich gesoffen[hatten. 


Wir! vě 
mir Sprüche wie FOE her Schlägerei!) 


e daraufhin irgendwas Fe], verpisstjeuch [Zur und ging 
her und fingen an, aufmichleinzulabern. E eide 
esonders hervortat, KE Mes K'ische= vomi 


kuhila, Trainingsanzu el Unterariisi 
on wegen ich Ku 


kndjtatowierte 
mich dumm an V seineniKumpel an der 
hen, der war friedl w. Er 
ferstmallentgegnete.| daß ich nichts 


ich usw. Er 
> Yıyorauinin der ihm ei 
noch „bleib stehen, wenn 


İkamenİhinterher und de 


rte. Mir 


entgegen schmetie 


"a 00 


ohl aus was für Gründen auch 


auch besser SO, denn so wie der Tv 
s auf die Fresseig 
ch windeln“ hinterher. 


əl Tnanechfmit 
stehen und 


Tchlanwortereinochkut 
Bonn “wobetlich deni 


gezogen und dicksten 
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Mar i B dis 
9 SO echten und lab disch W 

l B R Esl danplbei Krupps Karre an, stiegen ein und fuhren m de 
| M 2:88 sitzenden Krupp. Krüger und Anja erstmal Se e A Jenfall 
məc s... Walter würde sagen, da machste nix.jnajajich reBfdenfAbend Ieren 
EN 3558 | E oder besser Bəzək ausklingen und danrİıygendvvann$ 
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177Den Antipunk dieser Ausgabe 


Prof. Dr. Thomas Lau, der in der $ 


D 
j nebenstehenden 


Hİ veröffentlicht hat. Mit einer S 
ngeahnten Brillianz umreißt er 8 


ie Thematik des „Pogo“ so 


Aa a Wissenschaft ein für alle 
vii geschlossen zu s€ 


Abläufe der 
„Punkbewegung“ gingetreten 
unoeantwortbar eln it 
Fragestellung 
W plausibel zu beantworten. W 


|‘. der Redaktion A.Gallas 
Ë ER k < 


verleihen die geneigten Redakteure $ö 
dem bedeutenden Wissenschaftler $ 


D Zeitschrift Testcard den % 
Aufsatz A 


| tiefgehend, das dieses Kapitel der E 
Mal : 


in scheint. Seine | 


sogenannten % | 
4 ist: $ 
“3 Er hat es geschafft. auf eine als 

eingestuft = 


hinreichend g 


\ Tanz: Pogo ist nicht unbedingt nur auf den MWEN 
li Platz vor Konzertbůhnen beschränkt, sondern auch an SS GR 
anderen Orten tanzbar: in cer Diskothek, zu der in der se 
Fußgängerzone aufspielenden Fenenvehrkapelle, oder TE E “8... 8 
auf Demos zu den flotten Songs der Gesinnungsbar- | kei Za san” u Kätt — 7 
cen. Man «ann Pogo silefne tanzen, fingen sich aber re həl ch diese DEE — 17 
menrera Mittänzer, so veráncert sich unweigerlich cie | in. - laufend neu ausgehandek werden. Jafè. 
Struktur des Abiaufes. Jenn jetzt hat man das dem A FON ake“ Gruppe Werlassende 
Pogo zur verfügung stenence Tərrain mit einem Par- 57 jeder Tempawecisei EEE 5 
goru Sieg auch immer geartete - Gesinnungswandel eines Tan- . 
zengen - all das sind Möglichkeiten, aus einem bies- : 
suranfreien Pego sine Massenschlägerst - oder umge- : 


MM sonal zu teilen, 235 nicht unbeaingt gewiht st. JUck- i 

ST Ten 1 

sichten avi zan bendtigten und keanspruchten franz- I 
, kann - antstenen zu !assan. 


man 


raum zu enmen. 
elatın cür Junk bedeutet das, daj innerhalb der 


Theorie ist von 50 immenser 9 
1 Durchschiagskraft. da ein E: zu sieser nicht vornersagadren conste! 
` Wendepunkt in der Geschichte der Ss cer Pogo-Tanzancen <cmmt noch ninzu, da nacn seiten länger sis dre! Minuten dauernden Tänze Jie 
Erforschung der sozio-kuitureilen o kə. əx... nicht nur zewegungsmahig aktiv sind, “ 
zanzilácna mit hram Kran - yenn such meist nur songern auch ziencnzeutig sblaufstruxtunerenge Eint 
3 230 spiegeit sich aise 


e“ “o $ TEE ` +: a ə 
a st gungen Zu erzeren naben. m 9390 sDie2ei 


2 ar 216 Zestyezi 
bemüht, sicn 59 ei ie möglich wieder ZU eme- der gesamte Aktivismus des nk: nicht nur ın der; 
ken, annyedar, um weiter zu lanzen, „der acer um Vitalität der 3ewegungen, sondern auch in der stán- , 
t 
jas Gətüm məl zu verassen. Ja 26 anderen veder dig zu voilzishengen formierung Ser əmə safir 


n geranntan Mogucnxe:tan 
ar sen 


Kurzfristig = 27 
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sei as jetzt als Tanzende oder sich prugence. 


|<, 4 


wissen, weiche Ser cade 


der gestirzte Tänzer ‚wählt, noch iener sich 
kann, dağ ja wm Mm serum Tanzancan Tucksicht 
zwar der Zewegunasatiayui zes 


inen "änzer riemiicn antach zu 


kewajtigen, nicht acer 285 \iteinancar mit anceren 


übən werzen, 'St 
Pogo für zen anze 


mpell unid SECH gatisu < 
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"IM SUDEN-IM CSTEN-IM NORDEN-IM WESTEN ES SIND ÜBERALL DIESELBE M 
LUFT VERPESTEN..." 
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2 Wimmer weiter wachsenden Widerstandes in Gorleben, sich schon Gedanken 
(05 a imisa also Zvischen und Endlager macht.Ein IN 
ER — liches Endlager wäre Ahaus ,das im Münsterland im Umkreis Yon — 
Gronau liegt, nahe der hollündischen Grenze.1989 vurde das Zuischen 
i" Lager Ahaus fertiggestellt und der erste leere Castor Behalter zur 


+ :20bu SR le'l leich mit 305 Behälter 
F yo“ “Ubung eingelagert.1992 machten sie ernst,und das g ée? ee i | 
“ə voll mit hochradioaktiven Mülls.DieseşgPstammin aus e e eng? + 
w di stillgelegtem Thorium-Hochtemperaturreaktor in Hamm-Uentrop. ə ə ech 
letzte Behälter wurde zeitgleich mit dem erstem Castor Transport na 


Gorleben Ende April 1995 eingelagert.Nach eingigen Aktionen Anfang 


Widerstand geworden.Dpch das ünder$ sich endlich.Zum a stag der Ze 

Atomkatastrophe von Tschernobyl versammelten sich in Ahaus sci si 

tausend Menschen um für den sofortigen Ausstieg aus der SEPTO 

zu demonstrieren, und” Jèm geplanten Ausbau des eh er 

Ahaus.Das BEZ (Brennelemente Zwischen Lager) Ahaus SOL: Leg Ce m. 
İersten Halfte 1997 erweitert verden,um eine zweite èn le PN | 
Mes liegt auch an uns das zu verhindern.Indem wir auch hier ei det 


LI eli cere L utzung e 3 y “ 7 


: š : A 
BEZ Ahaus ist eine stinknormale Lagerhalle,die mit einem Lüftungssystan 
versehen ist,um die Wärme die von den Benältern ausgeht abzufünren 


iegt Ahaus mitten im Tieffluggebiet des Militars),Diebstahl oder 
Sabotage.Die angebliche "Sicherheit" basiert also nur auf den tod- 
İşichren Me ěeháltern.Die von vielen unabhángigen Experten "vom 

ach" stark bezweifelt vird.Laut Elmar Schlich,der '77-'83 bei NUKEM 

nd TRANSNUKLEAR in Hanau arbeitete und für die Entwicklung der Gstor 


Behalter mitverantwortlich var,sind die Behalter nicht für eine 
langjährige Lagerung geeignet "Die verwendeten Behälter werden aus 


w » 
Gë -+ y 


Schmiedestahl angefertògt (Castor aus Gußeisen),verfügen über ein pou 
Deckeisystem mit Kunsstoffdichtungen (Castor zwei Deckel mit Metall- 
dichtungen).Die Kunststoffdichtungen haben üblicherveise Leckraten 

im Bereich von 0,001 mbaržs (Castor: 0,000 0001 mbar 1/s/.Die | 
thermische Beständigkeit dieser Dichtungen ist -je nach Werkstofi- 
auf ca 100-200 Grad Celsius begrenzt,und dies auch nur fi ige | 
Stunden.Die radiologische Beständigkeit der Kunsstoffd' rv. en isté 
sehr schlecht,dAher sind diese Dichtungen nur für Tr” ‘te von 


E 


Kä yön ër 


Richtlinien s 
enalter im Rahmen der Bau- 
geprüft serden.Vielmehr reichen Průfungen an 
erheblich verkleinerten,eingermaßen Ähnlich 


ichen Modellen (bis 1:4 
qler rechnerischen Abschätzungen aus,um den Zulassungsschein zu 


SH " 1 s .. * o, . san + H 
a «''.Neukonstruktionen «Cnnen mit Verweis auf astere 7ersuche mit 
ÀN ; PR d N 
n Modeiken in Betrieb genommen werden.Zuriick zu shaus.Schon = 
bekannt das die Betreiberfirma 


sen Tagen Dis wochen Dauer einsetzbar.-Laut IAEA 
aa S nicht erforderlich das die Orginalb 
ke Mimusteroriifungen (..) 


te 


AS tay "+ 


BZA den Bau einer neuen Halle für schwacn 


und mittel radioaktiven Müll in Ahaus plant.Im Juni '96 ist die Gehnemig 


„ung für deren Bau erteilt worden.In dieser Hal 
den Wiederaufber 


LA 


` ə 
le kann dann Můll aus “paw 
| Ze une e an lagen in La Hague Frankreich, und Sellafielid 
„ — 2 tt x Iyo ray 

ob 2 i 2257570 ; : mh 
sy L 2500 

may ` w , F 


57 = — pou x ey KZ. es: 
jaus darf kein zweites Gorleben werd 
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der Ladeéfinung xn Za . 
(England) eingelagert verden.Aucn über die Lagerung von Plutonium 
" Halle soll der Müll 


vird diskutiert.Bei der Lagerung in der "neuen 
nicht mehr in den Transportbehaltern belassen werden.Die Gefährdung, 
der Leute die dort wohnen vird also noch größer, wäre also nicht ver- 
wunderlich wenn dort die Leukämie Rate drastisch ansteigt,rein zufällig SEA 
ə o: Coen, Ebensowenig dz | "KE 


: Te een ch die Kap è 
"alten — ni 


Pe lterinnan. Ge- — 1 azitätserhan I : re, 

An vielen Atomstandorten bestehen Pläne,Müll nach Ahaus zu schaffen.Schn- 

E yell könnte Ahaus züm. Ersatz für das Lager in Gorleben verden, gerade Z 

weil sich in Ahaus bi'sher kaum Widerstand regt.Anlagen wie in Ahaua pe‘ 

urerfüllen für die Atomindustrie vielfältige Zwecke.Nach dem neuem Atomges A 
etz reicht das vorhandensein von Zwischenlagerhapazität,um den gestzlich OK 

vorgeschriebenen Nachveis für eine "Entsorgungsmöglichkeit" zu erfüllen. şs. 


Ohne diese dürfen in der BRD keine Atomkraftverke betrieben werden.Da S 
"es eh kein "sicheres Endlager 


P " jndem der Můll für alle Zeiten bleiben FA 
"kann finden wird,ist es abzusehen das der Dreck auf inbestimmte Zeit PA 
in einer Lagerhalle in Ahaus stehen bleibt.Aus Sicht der Betreiber 
İist auch der Standort des BEZ Ahaus sehr vichtig, da sich im Umkreis. 
von 40km gleich 5 Atomanlagen befinden: Urananreicherungszentrum Gronau 
AKW in Lingen,eine Schwesteranlage von Gronau in Almelo (NiederlandeY 
und Coeverden (NL) eine Waschanlage für kontaminierte Mineralien.in 
MLingen stehen gleich zwei AKW's, Lingen II ist das größte AKW in der 
BRD.Außerdem gibt es dort noch eine Brennelemente Fabrik, wo das ange- “(W 
Mreicherte Uran aus Gronau weiterverarbeietet wird.Alle genannten Anlagen 
Mspielen sich in die Hánde, Urananreicherung in Gronau und Almelo,Brenn- 
lelementefertigung und AKW in Lingen und schlißlich das BEZ Ahaus als ye \ 
Entsorgungsnachweis.Clever ausgedacht von den hohen Herren, aber mit 2N 
unserem Widerstand können wir i “fai 


v 


hnen das Spiel verderben.Lasst uns den ad 
Viderstand nicht nur auf das Wendland beschránken, werdet überall aktiv (W 
EIN RESTRISIKO DAS VON DER ATOMINDUSTRIE EINGERAUMT WIRD, KANN UNS x P 
DEN REST GEBEN-DESWEGEN NICHT MIT UNS! SOFORTIGE STILLLEGUNG ALLER 
ATOMANLAGEN! ENERGIEWENDE JETZT!KEINE WEITEREN UNNÖTIGEN TRANSPORTE! Ž 
| WIDERSTAND AUFBAUEN UND KREATIV SEIN GEGEN DIE ATOMARE BEDROHSUNGİ ` 
ES LIEGT AUCH AN DIR - MAS HIER PASSIERT } 1 olen -a Sé 
HA wu bemühen wir uns zur Zeit, daß Programm N w // 
Mer mehr informationen über das BEZ Ahaus haben möchte und siéh am Zu 
Widerstand beteiligen möchte, der schreibe mal an die Leute von BA 
— IM MÜNSTERLAND, das ist die erste größere Widerstands- ĞI 

Ma Gruppe aus der Gegend, sie geben dir auch gerne Informationen für ” 


9 anstehende Aktionen usw. ia” — L MIEDER 


e „KONTAKT:Widerstand Im Münsterland c/o Projektwerkstatt Soest, Hamaer SACHSEN 
EE 
26 bw 
3 y ea | SAWIDERSTAND WANN VIELE FORMEN UND FA — 
şı. iz ND FARBEN HABEN "ax. 
afè 3, ALLES MIT UNS b 
— EURE Rheine | Ë 
= nf = 4 
i ZON 
— A st dëi 
pes Sa Stenfurt . 
E.ə. “ EEN 


hten rumspuckte vird das BEZ ` 
jé atz in Erwagung bezogen,die®® 
° 7 estheim sollen dort eingelagerty?'800ua 
» gen Mou Wendland/Gorleben. nit 


Ahaus schon akut als Gorleben Ers 
CASTOR Behälter vom AKW Neckar 
werden, anstatt wie bishs 

r wap... 
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DS bag TÈ Ti AST HOPE FOR PUNK 


©) Petri Heil, Ihr Punker und P 
letzten Vinyl-Only. Labels im 
gehört für uns nur auf Vinyl 


unkerinnen! Wir sind eines der 


ganzen Universum. Denn Punk 
und sonst nix! 


5 # | i 
ES nd ein roBes Sorry an sun um Lukas seiner Harcnäkigkeit habe ine 1 
Kai w b kon das dieses Interviev zustande gekommen ist.Als mi 755 
Zeie RN Jahr anschrieb und wegen einem Interview x de së a Pea | 
: hocher sd das jemand Interesse an uns zeigt.Wollte 7 5. e 
machen und es beantworten.Es kam aber immer etwas dazvisc ce. ın 
cht locker gelassen und nun sitzte i A 
“bəlalar, ra Get Ruhe die Praoen Die ein oder andere ist ja doch 
5. von ich werde sie dann mal erganzen. -— genug 
a, 


2 wa trieb 
„M st schon einige Zeit tab" Seen habe ich mit dem Nightmare-Ver Ji 
kim e 89.Der Hauptgrund damals var das es mich genervt ha 2 k 
aanza nur noch den Ami-Hc abgefeiert hat und so ein .... eege ` 
Ke. eeh var und Punk-Rock var hier fast am Ende. —.... e? 
„nur noch als Schimpfwort benutzt und diese Endwicklung — nune. Phor En İs 
lacerna angekotzt,das ich angefangen habe 7. 5 — | 
b Bands zuverkaufen.Meine ersten Platten fürn 


für 
Schwarzi von der Olsen Bande besorgt,die hatten “awa eer es datt 
den"Wir sind alles Schlaviener"EP-Sampler aufgenommen. sa Digg aa ` 
e d n Horst von Schlawiener Rec.,heute Nasty Vinyl,sehr Se it" Gebr 
Cer 2 den Schlawiener-Sampler und die Rats got the Rabies — — . 
só fing das eigentlich mit dem Vertrieb an.Als günstige ....... ran a 
PES melyur zubefriedigen,var die Sache ja ən lebendig 
ivielen Kontakte,zu Leuten,die dazu beitragen das Pun ee zuerwähnen, | 
. st,hatte ich schon längst aufgehört.Interessant wäre ENEE a 
5 2 zu diesem Zeitpunkt (etwas früher oder später) sich ündet ng Langsam 
A Rec. „Schlawiener Rec. /Nasty Vinyl, Teenage 2.24 


> ; 
Ki Tèb ‘dann meine spärlichen ee re ə 575 auc soin 
d 

mi noch die guten Kontakte zur"Wunstorfer Scene eri. 
5 Hannoverumland var)zugu 

Seine der aktivsten und besten Punk Scenen jm "eks 
= ' Wunstorf organisiert,es g 
3 en damals viel Konzerte in der "Wohnwelt" in 

Let sehr gute ANTIFA und es var eine sehr geile Zeit. aa ere a pe dən rə 
di: Wunstorfer Scene sehr aktiv, es gab einige gute rg See orné ; 
| den Nightmare-Vertrieb Tapes von der Olsen Bande,Mainzelmánn KAL od alı 
Fe Kompost Kids raus gebracht bzv.für Er eye — 
| ' cke 

Dipsomaniacs aus Bremen dazu,die ich über 

1981 kam dann die erste EP Olsen Bande/Dipsomaniacs raus qS məli ei e e 
Taste Rec. ins Leben.Möchte mich an dieser Stelle noch ma = = = Tricks aus 
Horsti von Nasty Vinyl bedanken,der mich immer mit "Süßer: ıp -— 

' seinem Punkrock- Handtaschchen — hat, ,kasschen | üße 


o a EE 

ieb? ara 

2.Noher bekommst du den Krempel für deinen Vertrieb? s əə 

m Ga : n nT a a 

“(Die meisten Sachen beziehe ich von anderen kleinen ərə a NM ; 
: denen ich meine Scheiben tausche. Oder Lo ə xq RRT Ze, ed tə 

Eet DE Ee DEE ej 3 

iebi,der hier auch manchmal rumfl ; ; 

75 einiger Zeit bekommen vir auch Tapes oder Platten ənni ich 3 

mi r,ais 22 die — rauss iəd səl quz ae and gefallen. ie 
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: 500.x225 555 er Bad Taste Rec. 

va Du ar es so gevollt:Als erstes die Tapes 3.0. ‚und unt 
də) AD 


leg 


EP ersçhie- | 

Mmit Nasty Vinyl ist dann die Pseudo Suşplaz Dipucmanlaca Tour 7 eeng — ein È 
nen.Danach,kurz hintereinander kamen die bəg s 5 dife kleine Finanz- YÈ 
Affe(mit Triebisstütze)und die Regurgitated heiror a Pistful of Punk Vol.1,8 
pause und weiter gehts mit der EP- -—... O — . É 


wë 


ou 


pi- b 


Ee ASH xa gen à. 

LSIS:NE Can © pe wrong unsere erste LP), Psychisch ....... N “o 
bığchmacac sornfot”,Combat / rottaı əə 122: ə baz 

er a tou", Combat Shock/Schrottgrenze:Hauptsache Petar pZ 


zum Schluß die Versaute Stiefkinder LP:Di ; 
r :DIie Demokrati 
„Blut gebadet werden und gerade eben ist die En SC 


je 


C 
lich in 
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Wl hen in unregelmäßigen Abständen sind dann noch unsere bescheuerten 
antstanden.Diesa sind ein Produkt unserer kranken,versoffenen 
bar. we PEAU TENN ` ç — WË TR 
əm ay zweite Fistful Of Punk Sampler mk əə as 
siv Songs von N.O.E,L.K.H. , Versaute EE 
Strikes.Dann noch eine EP mit L.K.H. und der dritte HES kan ..... im 
Sampler steckt noch in den Punkerstiefeln! ! Dann a 50.9 
Studio und haben ein paar Songs für eline EP auf geno EE 
im Februar ins Studio und nehmen 8-3 Son ane PROF š 
auf,bin ich sehr gespannt drauf. e- ERÈ O 
3 Wie seit ihr auf die Idee gekommen eine Tape- 
| vann st. “maaa 00000 TE | ! 
Die Idee kommt eigendlich von Frank Herbst,die Mutter aller Apa ERORE qr 4 
Yn ES Fa a "bə x am Start.Die Idee eine Tape-Shov zumachen, entstandg@ 
m Suff(wie sonst)mit Bernd Frenz, leider kam das nie mit ihm zustande ‚dafür 
konnte ich für diesen Blödsinn Triebi und Micha (Rakete.76er)begeistern. 
Da die beiden genauso scheife sind wie ich,hat denen das auch gefallen 
So viel dazu,du neugieriger Bayernburschie 


E5 Kannst du von dem Vertrieb/Label leben? 


” a š 1 


a Tape-Show 
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Hirne. EN. = SENN 
Zürz Tor dem Organismus, steht der 
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né 


Nein.Gib mir Brot und Soiele. 


bo Ď 
kommst du an die Bands,von denen du Platten machs 


men 

Yon Binten,oder auf Konzerten(mit viel Bier) Mal ganz unter uns, so Leider 
nicht ‚auf Bad Taste Rec. erscheint nur,vas mir gefällt und wo ich 100% 
dahinter stehen kann.Mich interessiert nicht ob sich das dann gut verkaufen 
MiliZt, sondern wichtig ist,das was die Band rüber bringt.Klar ist auch, wenn; 
MMsich dann eine Platte sat qaraya bəynə mich das verrückt macht vor Glück, 


t du viele Kontakte zu anderen Labels/Vertrieben? un 
| A sa : sè 
Kommt drauf an was du unter viel verstehst,in letzter Zeit sind wir ohne 


rum zuprotzen,doch Weltweit aktiv,soll heifen,das vir mal 10 Platten mit “ 
#Leuten aus Brasilien getauscht haben.Und vir haben hier einen regen Kontakt 
mit vielen kleinen Labels,aber trotzdem sind wir auch nur kleine Ärsche 
im Universum.Wichtig für uns,ist die Zusammenarbeit mit anderen kleinen Ver- 
Mtrieben/Labels um sich auch gegenseitig zu unterstützen und nicht nur der 


Kohle wegen .Ich denke das,ist für mich Punk. 
| 8.Nas denkst du über:a.)UNPOLITISCH?4 


,Gegenfrage was bedeutet UNPOLITISCH überhaupt?Für mich gibt es kein 
Unpolitisch und ich bin der Meinung das diese Entwicklung in der PUNK-aber x 
besonders in der sogenanten OI-Scene all das zerstört, für vas PUNK stent. 

‚Wer sich auf das NIVAU von einem Karnevallsverein herablässt und der Meinung 

"ist,das PUNK nichts mit Politik zutun hat ist für mich schon geistig tot. æ ~ 
DUNK war und ist für mich politisch denn Punk steht für mich als eine | 
Alternative zu dieser beschissenen Gesellschaft.Denn wo gibt es noch so viels 
Leute die Sachen machen wo Kchle und Macht NICHT im Mittelpunkt stenen.Was ~? 


währe onne. die Leute dle Háuser besetzen, ANTIFA-arbeit leisten.Fanzines Kë 
| machen, Konzerte organisieren,kleine Labels und Mailorders betreiben und auf 6” 
| die Straße gehen wenn zum Beispiel wieder ein Castortransport rolit.Es š 
| wichtig seinen Spaß zu haben aber es ist genau so wichtig sich einen Xcr£ I 
Ë zumachen und nicht alles zu schlucken was einen die Politikerschweine vor-y 
| „ Seten.Denn dann bin ich genauso tot wie die große Masse hier in der BRD. é 
| "n latzter Zeit tauchen auch immer mehr Faschoársche auf Punk und Obi kanson 
| an auf und diese Entwicklung haben meiner Meinung nach,die Leute schuld M 
| dia so sine Scheiße wie unpolitisch ins Leben gerufen haben.Ich habe keine «i 
| Bock auf Konzerta wo sich der braune Abschaum unter dem Deckmantel"Urpo- e 
BU Nisrisch"einschleichzt.Ich will auch kein UNITED um jeden Preis,denn das nati |; 
" noci nis seklacor und wird auch nicht klappen.Ich habe kein Problem mit d 
jSkins die sagen wo sie stehen,leider ist bei den mei3ten die Tolerantzgenze 
=" ach RECHTS größer als nach links und solche Scheiber haben in der Punkscene" 
m < vě 50 


o) 


əə ask zusuchen.Aber ES GIDT au SEL umge n~am- — ~ 
E sar —. see ie Beispiel die Leute vom "Revolution Times": 
| er Frank vom "Plastic Bomb".Ich denke da i R 


was denkst du über:b.) GREEN . .? Kae Se 

Green Day haben auf Lookout Rec. geile Scheiben rausgebracht, 

ir egal.Offspring haben mich nie interessirt.Es ist mein 

5 “nit Punk seine Kohle zuverdienen,es kommt nur dadrauf an wie.Diese beiden 

„Bands haben mit Punk wohl nicht mehr viel zutun oder?Ich würde gern von . 

“meinem Lable und Mailorder leben,weil ich keinen Bock habe etwas zu machen * 
= e d. CM »/ ec? 


was mir keinen ‚Spaß macht.Arbeiten ist Dreck., a 
” 5 FA əə 
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M was denkst du über:d.) A.M. Mon 
Hi Haben auch mal klein angefangen und es wir 


das muß jeder selber wissen ob er sowas unter 
j die Punk verkauft aber selber + 


Mi auch jedem klar sein,das A.M. eine Firma ist, 
gb null Punk ist, sondern nichts anderes als ein Geschaft.Und mit diesem Nissen 
kann ich damit Leben,ich persòhnlich habe sonst keine schlecht Erfahrung mit 


sE A.M. e E gemacht „Aber das ee Bomb" ist_schon der Hammer. A ç 

— P = ee P ro) ee əə d A s - : Be 2 ai š: f j + x Gen pè | “ə VU. / 

| 7575 əzizə r an or Gef A M o. mit dievs 
i inqe,aber seit mln : RS = 

einst xin j j ipt es meines Wissenes keine Punk, 


bepissten Kleinstadt nic ⁄ 
| i ier mal eine đer größten Punkscenen im Umland von Han- kx 


iScene.81-84 gab es h 
| j pR-Punx (damals Autokennzeichen von Springe)war eine 
nover, lief alles unter S unx (damals V x” | fi ə m 225 
sehr lustige Zeit,habe dann aber 8 d Bar = 
singhausen geknüpft.in Spring 3 


chnell Kontakt zu Punx aus Hannover un 
vechselt und immer mehr nach rechts abg 
ein paar sehr gute Freunde verloren.Aber sonst ist hier nix mehr los und es 
interessiert mich auch nicht. i FREE W A 
ibt es eine Band die du 
Ja,ich hatte gerne vas mi 
stark beeinflußt und SO eine Platte wi 
table" ist für mich eine der besten Punk-Scheibe die je erschienen ist und Wa 
Jello Biafra ist für mich immer noch glaubwůrdig geblieben und ich glaube auc: 
so wie er sein Label macht ist das immer noch Punk,auch wenn er von š 


einer Scheibe mal mehr als 10000 verkauft.Es kommt immer dadrauf an vie man 
besser von dem zu leben vas einen 


it Punk Kohle macht,es ist in meinen Augen 
Spaß macht als normal arbeiten zu geben. Leider gibt es immer Leute die aus 
Neid dann scheiße über den jenigen erzählen.Traurig aber Wahr.Leider gibt es 
auch das Gegenteil davon.Die Leute die ine schnell Mark machen wol- 
| “len und sich auf kosten der ande Punk ausverkaufen und der. 
| Scene nichts zurück geben.Die auf den Rücken von kleinen Label grof werden é 
und sie nicht mal richtig bezahlen, um kotzen.Klar kann mal x 
eine Rechnung vergessen oder keine Kohle haben und spater bezahlen.Aber das, 
a als Labelpolitik zu machen ist E eg null Punk.Aber lassen vir das. 
was volltest du schon immer mal LOSWE 2 < masna, f : 
N Gute ' obvohl auch nicht sonderlich neu viciféiont das die Lento scene- 
immer alles 3 : cl : 
E “8. ini d für die einzige vahrheit . 
rano ihren Bu ə hon genug wichtigtuer.Denk gr selbst , seid 


verkaufen wollen, es gibt SC 
AN cs sè 


«A. "kreativ und kritisch. a «GO: X | 
= LC .—nıh?vzsmmybdufd SchinfRwartr + H K i l 
Lukas fürs lange lange lange lange 


Erstmal ein dickes Dankeschòn und SOrry an 
nt.Thanx auch an alle die 


v 


“w 


mich bis jetzt unterstutzt haben oder S 
Dieses Inti ist nur ein Kurzabriss von dem vas ich de 
es vas zumeckern gibt schreibt mich direkt anu 

©) haltet die Klappe.Lästerer gibt es schon genug . Aber auch wenn 
gefallen hat der aus meinem kranken Hirn kommt,könnt ihr mir 


2 
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` Das Human Genome Project wird als das 


bedeutendste wissenschaftliche Projekt seit 


V.issensthaftlern auf der ganzen Weit 
untersuchen die in der DNA des Menschen 
verschlüsselten Informationen. Bıs zum 
Jahr 2600 wollen sie in detektivischer Klein- 
arbeit jedes einzelne menschliche Gen 
Ickalisiert und damit den Bauplan des 
Menschen entschlusselt haben. 

An Lobreden auf die Chancen mangelt es 
nicht, Risiken kehrt man jedoch gerne unter 
dən Tenpich. Bewegen or uns auf eine 

"neue Welt“ zu, in der Eltern so lange 


1, Bis ste ein Kind gezeugt haben, 


SC 


Mitt 


Das ursprüngliche Ziel dieser neuen 
Wissenschaft war es lediglich,das 
"Wesen der Gene zu verstehen und ihre Ë 
Wirkungsweise zu erklären"(Zitat aus Ë 
"Gentechnoloaie für Einsteiaer")! 


Leider hat der Mensch jedoch “und Jj 
es gibt 1000de von Beispielen,die „T 
meine Aussage stützen- das Nesen," bwa... 
alles was er erklären kann auch ° 
kontrollieren,manipulieren und ba-l 
herrschen zu wollen.FUCK HUMANS, 

so auch hier! 


lerweile h 


2 Industriezweig entwickelt,der mit 


dessen genetisches Profil auf hohe Intelli 


DA 
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SE 
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cenz sehlieften laßt? Werden Tests zur Auf- 
deckung von Erbkrankheiten zur Entstohunn 


Eiter neven genetischen Unterschicht” 


"uhren, Ger man Arbersplatze, Gesundheits 


nə und Krankenversicherung 


art? 
eri 


[Aus dem Buch:GEFAHRLİCHESİ D4 
İNISSEN von Tom Wilkie > 


lp 


Es begann alles genau so,wie es immer 
beginht.-Ganz harmlos!Und zwar mit den 
AMendelschen Gesetzen der Vererbungs- 
lehre.Da ich mal eonfach davon ausgehe 
daß die meisten von Euch in der Schule 
Bauch Biologie hatten/haben und das Euch 
von daher der Name Gregor Mendel auf 


#Wdas hinlänglichsts bekannt sein dürfte å 


gehe ich auch nicht großartig weiter | 
lauf die von ihm festgestellten Gesetz-i 
mäßigkeiten der Vererbung ein.Jeden- 
falls wurden diese Mendelschen Gesetze 
im Jahre 1900 wiederentdeckt und das |] 
war die Geburtsstunde einer bis in diej 
heutige Zeit umstritten gebliebenen 
MWissenschaft.Die Genetik,aus der sic 
später die Gentechnik entwickelte. 
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allen Mitteln versucht,aus dem er- 
rungenen Wissen um die Gentechnolo- 
gie Kohle rauszuschlagen.Das fangt 
bei genmanipulierten Lebensmitteln 
an(die Tomate schön grob, rot und 
'saftig,auch im Winter.Oder wie as 
Otto so schòn sagt:"Was ist am Kalb- 
fleisch denn das schòne?Doch nicht 
das Fleisch,die Òstrogene!.")und das 
hört ‘bei Retortenbabys und künst- 
licheer Befruchtung auf.Schon jetzt 
gibt es in den Apotheken eine Viel- 
‚yon auf gentechnischem Wege 
tellten Medikamenten.Das alles 
ich nur zum Wohle der Mensch- 


var iber 


ilfe der Gentech- 
nik ja den Hunger in der 3.Welt 
(scheiß Name eigendlich!) lösen, 

“in dem man das Getreide darauf- 
hin manipuliert,dai es den dor- ; 
tigen Wetterbedingungen standhält. 

Samaritergetue 

unter den š 

#Tisch fallen gelassen,daß es immer, 

noch zu viele offene Fragen gibt, 
und das niemand eine Garantie da-j 
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u 
rauf geben kann, vie sich solche 
Produkte auf uns auswirken. a 

ga wenn durch den Genuß(?) 


PAU SN NIANIA 


as-dat, 


Supernahrung auch unsere ÜNA ,und 
damit unsere Erbmasse, verändert 
wird?In Horrorvisionen könnte man 
sich jetzt Menschen mit Tomaten 
als Kopf,einem Schweinerüssel an- 


yi 
ANK, 


welche genetischen Scháden am Men- 
schen auftreten,,,-lch glaube kaum, 
daß sich einer von den Verantwort- 
‚lichen dazu hinreißen lassen würde, 
| irgendetwas zu unternehmen.Es würde 
keine Entschuldigung den Betroffe- 
nen gegenüber geben,man würde wahr- 
tscheinlich alles leugnen.An ein 
» Schmerzensgeld oder eine andere Ar 
der Abfindung sei nicht mal zu den- 
> kën, denn dann müßten sie ja zugeben, 
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BAK sehe “versuchen,egal ob- 
k h sehe in Tierversuc 
vu der Genforschung oder sonstwo: 
iə LebensiDa ich 


"arə 
, 


MiBbrauch des 
7 Thema aber in einem der 


něxten ANTIPUNKS noch eine eu 
‘Fiche Abhandlung (geiles "iç es pa 
hreiben möchte, 
dibedik Artikel bei dem A A d SÉ 
und beschäftige mich jetzt ma 


den ii EC 
, SOZIALEN ASPEKTEN DER GENFORSCHUNG : 
Tja,das ist auch so ein Punkt,über i 
den man sich einige Gecanken machen 
sollte:Welchen Einflu8 hatte bzw 
‚könnte die Gentechnik auf die ge- 
sellschaftliche Entwicklung haben? 
‚Für mich ist klar,auch wenn die 
Befürworter das ganz anders sehen, 
daß es keine gut sein wird.žeh Ihr 
könnt mir 1000 mal dieses Phrasen- 
¡gewäsch über "Elend lindern" und 
"alles wird besser" um die Ohren 
schlagen.Garnichts wird besser! 
Das Gegenteil wird der Fall sein. 
Vielmehr wird es eine Welt geben, 
in der Eltern nur noch ihre Wunsch 
kinder zeugen.Künstliche Befruch- 


q 
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daß das,wofür sie jahrelang geforsohtbtung machts möglich!Gesund,schön 


) und ohne Ende Kohle reingebuttert 
haben in Wirklichkeit der letzte 
Scheißdreck ist.Wer gibt schon gerne 

„zu,dsß er sich geirrt hat -Mensch 

j nicht! = izi öyün. 3 

Ye Jahr für Jahr fließen weltweit 

kSMHilliardenbetrüge in die For- 

dischung auf diesem Gebiet.Geld, 
mit dem man sicherlich sehr 
( vielen Menschen auf natůrlichem 
tag Wege hätte helfen können. 


Die eigendlichen Opfer der Gentech- 
nik gibt es allerdigs jetzt schon. 


Sie sind zu finden in den Forschungs- 


ülabors der groBen Industriekonzerne 
und in den vissenschaftlichen Ein- 
richtungen privater und staatlicher 
“götiftungen.Es sind die Tiere,die für. 
des Menschen "Fortschritt"k ihr Le- 
ben lassen müßen!Jahr für Jahr ver- 


"Weise in den Versuchslaboratorien 
der "Henker in Weiß".Oder sie vege- 
tieren für den Rest ihres Lebens 
verstümmelt und verunstaltet,verur- 
sacht durch die Willkůr der Herren 


oktoren in engen Gefángniszellen 
(Ich glaube,sie nennen es "Köfig" 


~ hen und keine Sau kümmerte es wirk- 
was zählt da denn schon 


das Leben: - 
teiner kleinen Mavs!? - zast A EE 
w — m, -© = 
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enden unzählige Tiere auf qualvollste 


lich ernsthaft,wie es dem Tier dabei- 
geht.Die Welt hatte Ihre Sensation. - 
und die Zeitungen ihre Hohe Auflage,’ 


„und intelligent soll der Sohnemann 
„sein.Nur die besten genetischen 
EAnlagen sind gut genug und Fehler 
werden von Anfang an nitht ge- 
Kduldet.Und wenn es denn garnicht 
dfənders geht,dann klonen wir ein- 
Éfach einen Nobelpreisträger,dann 
Ekònnen wir ganz sichergehen!Mir 
Tüsvird schlecht bei der Vorstellung 
sEdaranlEin bißchen klonen hier,ein 
„jgbiBchen manipulieren da und schon 
haben wir eine nette,kleine 2- 


: BKlessengesellschaft.Auf der einen 


Seite die genetische Elite,die 

gelles heben und alles dürfen,wäh- 
ikTend auf der anderen Seite die 
Egenetische Unterschicht als Unter- 
illnenschen gesehen verden und im 
MElend verkommen.Schöne Aussichten, M 

Z tn db A ntiger 

Ich selber bin hundertproze 
“Gegner der Gentechnologie”und allem, 
"vas demit zu tuen hat.Ich finde es 


"scheiße,daß der Mensch es einfach 


5 höpfer spielen zu wollen.Es 3 

E Oe kane das Gleiche!Der Mensch 
lernt absolut nichts aus seinen , 
Fehlern und ich bin mir sicher,daB 
er irgendwann auch die Rechnung 
für seine Untriebe bekommt.Doch 
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das ist je erst morgen und was mor- a 


Immer sc 

nicht die Scheupklappen weg,dann 
wird alles wieder gut. 
Also in diesem Sinne:Packt die 4 
‚Badehose ein,die Sinnflut ist dal 
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RES Wir haben jetzt Marz “97 und ich bin wirklich froh,das ganze ---” 
»irsWeihnachts-,Sylvester-und Karnevalsgetue endlich hinter mir 2. ə 
ai haben. Die Zeit des Heuchelns ist vorbei und von SE: 
auch ganz aus dem Kalender streichenl l 


SÈ bei Weihnachten noch an ein "Fest ` - À 
% der Liebe"?!Da geht es doch nur noch darum,zu konsumieren əəə, 

15 (gróBer,teurer,besser)und mit der lieben Verwandschaft,die ia 

sla einen das ganze Jahr über mit dem Arsch nicht anguckt,auf gut “”- 
© Freund zu aachen. #"Oh,herzlichen Dank Tante Ursel für diese 

x wunderschöne Hautfaltencreme.Sowas hab ich mir ia schon immer 

pé gewònscht.Und auch noch so originell verpackt..!"Und Onkel şa 

“Erwin liegt,wie jedes Jahr,stockbesoffen unterm Christbaum, pè 
und singt:"Es gibt kein Bier auf Hawaii.."-Na dann frohes Fest, o 


>” ¿ch könnte kotzen!!!Das Ganze geht schon einige Wochen vorher ` | x 


as 10s.Von einem auf den anderen Tag verfallt die gesamte Stadt 

(sin eine Art psychotischen Kaufrausch.Die Gescháfte sind Uber- 

—- füllt,die Kassendamen dementsprechend genervt,und tausende 

von pelz-und krawattetragenden Konsumzombies laufen mit aus- a 

+ gestreckten Armen und einem monotonen "KAUFEN, KAUFEN, KAUFEN" p 
8 


AUF DEN LIPPEN,willenlos durch die City.Nur das eine Ziel 
lleisenbahn,mit der Papi auch spielen 
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vor Augen-die neue Mode 
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© KAUFT, LEUTE, KAUFT!!! KONSUMIERTI! "şar yi. 
FRESST UND SAUFTI PRODUZIERT MÜLL! , 
| WEG MIT DEM ALTEN ZEUG!! WEG MIT DEM NEUEN Fan ge ' 


2 | ZEUG! 


af- R! MEHRI si 


ven 


x 


DT ` ë SCH Fe zh be - ai 3 s > 

z — — <= S60 | men rə. də „ký rs > Sg 

bertrieben dargestellte Sichtweise der 6e-” x: 

Se schehnisse spiegelt in etwa das wieder,was sich alljahrlich 
ə Ud le Weihnachtszeit herrum abspielt,und mich dazu veran- 

+2 laßt in Depressionen zu verfallen und die Einsamkeit meiner 
vier Wände Zu suchen.Oder vie es EA 80 ausdrücken: "Es war 

727 so schòn,kònnt ich es doch verstehn.Es fallt so schwer..ich 


-5 öffne ein Herz,doch es ist leer.Und das alles zu Weihnacht... 
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“Hat man dann Weihnachten und die damit verbundenen Seelen- 
(©. qualen gut hinter sich gelassen,wartet auch schon der naxte 
<: Programmpunkt auf dem groñen Brot und Soiele-Bankett auf 
einen.Sylvester!Der Tag,an den wir den Janreswechsel feiern. 
Ausgelassen und voller erwartung dessen,was uns das neue 


“Jahr bringen wird.Also was mich betrifft,so muß ich sagen, 


das ich beim besten hillen nichts besonderes darin erkennen 
kann,dağ ein altas beschissenes Jahr durch ein Anderes 30- 
gelöst wird.Keine Spur von wegen "Neuer Levdensabschnitt"und 
was sich ändert ist das Datum,die Scheiße 
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Diese zwar etwas U 


e: eg, 2 POES einzige, 
“und dia Prodeme bleiben aber die selben.Wenn das nicht. ein 
Grund zum feiern ist..-Jahr für Jahr werden tausende von 


© Mark in Form von Raketen und Böllern einfach so in die Luft 
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verpulvert.Eine Tatsachen,fü j . a ü 
ES dieser Welt und unsere "né ze 25 presye Mte 
ə EE ee 
un vor Hunger krepieren. Was kům- 
mert uns das?!Ja,wir feiern das neue Jahr,ohne zu mer da 
ken 
5 a mehr verreckt. Aber 12 
ute so labt un 

uns fröhlich sein.Bloß keine Gedanken EE Mi te 

E ja schließlich Sylvester...lFuck! Kü 
4 Fe 7. Februar und die "5.Jahreszeit"halt ihren 

Tür Und o pa qəsd “ız en an WE Le Me 50s— ds 
Tage lang darf man,mit freundlich r G zo lich seifi"!Ganze 6 
keit selbstverstándlich, all das KEE ida kina EK HƏM = 
des Jahres über verwehrt wird.Man darf,wie ie Ze Rheinland | 

me DEN bor Schr SÉ Sg . 
əedanken über Köln gemacht. 
BWA Aber Köln hat Ihr Leben und berufli | A mi 
BSM chen Werdegang geprägt. d 
wa Ich habe natürlich ein besonderes 5 
was Verhältnis zu Köln, weil ich dort aufge- 
vachsen bin, dort studiert habe und arbeite. 
Man kann es schwer ausdrücken. Vielleicht ` 
ist es eine Hafliebe, obwohl das schon über- 
spitzt ausgedrückt wäre. Ich hasse Köln 
eigentlich viel weniger als ich es liebe. Meine 
Kritik an Köln ist cher wohlwollend und ich 
bin sehr mit dieser Stadt verbunden. Wenn 
ich so etwas sage, dann gerät man natürlich 
schon in die Gefahr des Lokalpatriotismus. 


Aber so empfinde ich nicht. Wenn ich in Köln >. 
auf irgendetwas stolz bin, dann ist das auf die ` re e | 
`. Leute, die ich mag und darauf, dağ die Köl- — 


a = -ner nicht so lokal atriotisch sind. Sie mögen Ze, V Q i ; 
> Kóln zwar, aen ich glaube nicht, daß der S F q | «te 
N Kölner in der Lage wäre, für seine Stadt in 7 ` Co yz 


x tr 
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80 schön heißt,nal richtig "GECK" sein.Da fárbt sich der Bank- 
Kee Ze Letz bunt und tanzt enaumschlungen mit Fräu- 
5 Men a er Staatsanwaltschaft Lambada.Ja,daß mit der 
SE LAY Ron n vir ernst!Am Aschermittwoch ist dann alles 
tağ stürzeh. Abb ann sich getrost wieder in seinen grauen All- 
Tage so SC Dolet x 25-x—— 5:7 
weit, ts“ (AD Pee náchstes Jahr ist es ja wieder so- 
Le PP haa Po n kai oder Fashing,es láuft alles auf 
o S huh pe jene "Festlichkeiten" dienen am Ende 
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Betrifft: Toleranz Warum muß es in einer , Sze- 
Liebes Zillo-Teaml ne“ immer Leute geben, die 
Worte können Gefühle nicht einem vorschreiben, welche ig 
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wirklichen Charakter zu ken-, Sind, als minderwertig ab- 
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Basis auch noch über sie? bewußt ausgrenzen. 
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blatt, 
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nen, weil sie vielleicht selbst 
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Die Grenzen der musikali- 
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macht haben. Und auch, 
wenn es den Anschein er- 
wecken sollte, daß dieser Satz 
hier nicht mehr dazugehört: 
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Das blurr ist inzwischen z 
LE vas älter, da es ace- in 

der letztan ausgabe leider nicht _ 
mehr besprochen wurde konnt jetzt 
bier mein review. auffällig schon- 
mal das 


slanzpapisr=cover, hier 
will nan wahrscheinlich mit plastic 
bomb und ox gleichziehen... An- 
sonsten ansprechend geschriebene 
berichte, wie zum beispiel über 
das selbst organisierte fanziner- 
treffen, griechenland (gleich zwei- 
mal) und über die Ausschreitungen 
ider kelly-family-security. sehr 
Cool ist, daf die drei 2727 abge- 
ikultet werden, da justus zu den 4 
großen helden meiner kindheit D 

„ 


ba getan "saben, auğer ner anderen Sexualität 
a Jef sis du zu fronnen, und deshalb mit sos 
w“. Arsch vie dem UHL in Verbindung gebracht 
werden, Zei nicht böse, ist nuron Denkansto 


ungen such Leute verletzt die nichts 
aufmerksam gemacht vird,meine Nummer 
mißtest du doch eigentlich schon 


haden!! Man sieht sich.Nochmal achja, 
4 was fällt dem Mein ein "Hotte 4 Co" 


einfach abzusetzen ??? Hab ich imma e 
sehr gerne gelesen,und vill auch wissen 
. wie es weitergeht!-Thorsten- 


zählt. hinzu gesellen sich noch 
` ein paar interviews,2.b. rantan- 
BBB Plan und graue zellen. insgesamt 7: 
WWW Sin sehr ansprechendes heft. bei e 
Š den Tevievs merkt man eklezaiage A 
. deutlich, daß der čarstěn sich udr A 
JSer heft wohl kaum lesetechnisch d 
zu gemite geführt hat, da hoffe ich 
İnal auf besserung. din 84, 72 sei- 


ANTIFA JUGSMDIMFO BONN/RHEIN-SIEG Nr.21 
fur 3,50 DM inkl. c/o Buchladen Le Sabot, 
Breite Str.76,53111 Bonn. Wie immer sehr 
informativ und das nicht nur auf Lokaler: 
Ebene, u.a. Lübeck,NPD Aufmarsch in Bonn, 
Fascholiedermacher Auftritt in Bonn,Infos, :; 


ARSCHTRITT Nr.5 məə RE 
Noel Jänich,Neustr.5,45891 Gelsenkirchen +) 
für 3,50 BM inkl. Gutes Punkrockteil mit >“ 


teu,j mark + porto. oi; 
GE utne ın, Vagsenan,Stevekcoucons,Schalke (n:2) E wm əəə Sİ 
(M), das allesd auf 24 A ZM 4 Seiten. Der neue Tritt in den Hintern gefállt mir wieder ganz gut,nen 
Ve 257777 DEE fettes VAGEENAS Spe cial,das ütliche über die Heus und Hcfband 
mər © Se š STEVE MC CUEENS, und die gewohnt amäsanten Konzertberichte und 
jn “vo ° : , į Geschichten.Auch die Reviews wissen zu genfallen,schön ausführlich 
BONTE VERWAHRLOSUNG Nr.6+7 — | im Gegensatz zu mir.Für PUNKROCK Fans unentberlich.Noel fährt da 
Kontakt:Jörn Vesener,Regerstr.13 mehr auf die Exoten ab. “x və.” şir — 
45529 Hattingen. Kam in letzter EVTKETTET Nr.1 er A 


Sekunde ,deshalb nur "ne sehr 
kurze Besprechung.Schließt nahtlos 
jan die Nr.5 an.Nur mittlerweile 

' läuft eine Anzeige gegen B.V. wegen 
Beleidigung, Verunglimpfung usw.Wer ` 
Fa steckt ,sitzt gerade in 
I irgendeiner beschissenen Bochumer 
, Bullenwache..So geht es im Hegt auch : +2 
hauptsächlich um (negativ) Erlebnisse e 
imit unseren spezi Freunden.Dann um A 

den Castortransport, Punkrock und viel z m 
'viel Widerstand.Viele Gedankenginge vi 0. 
|der B.V. Mitschreiber ahneln dem des AP. 

Also echt ein gut knut Heft.Brauch man/ l 
frau echt nix hervorzuheben.Das iss 
Punkrock.Ebenso da wie das AP ist das 
B.V. auch als Austauschorgan innerhalb 
der "szene" gedacht, also jedeR kann 
mitmachen.Bestellt euch am besten direkt 
beide Nummern zusammen (je "a" Mark), Maus der ehemaligen Deuts 

für 4 DM + 1,50 DM Porto. Ein muß är Heuptstadt, hat aber sit dem nur 
für jeden der Punk leot + versteht,oder a dj ““Sinet zu tun.Statzdessen gibts 


i aa ein paar Geschichten,was über GAS ` “Lö” bə 
ihn gern verstehen - leben möchte. HUFFER ‚Gedanken über Individualituodllii at gt. 
-Thorsten- 2 


für 4 DM ibkl. bei J.Zahmel,Humboldstr.31 
17036 Neubrandenburg. Zveites RCHR ZU Nacr- 


fclger Zine, allerdings aus der nachdenklichen 
pclitischen Ecke.Kommt von vorne bis hinten 
lasse rüber.Ein Pflichtteil! Leider ist mein 
Farbbanc jetzt alle,destalb nicht noch mehr 
Lot Bestellen -Thorsten- Au on 
Ihr verschevert eure Zeit für Glasperlen und für Tand 
Kitschfiguren und Hampelmünner von Blendern leicht genarrt 
Es lebe lang der Wegwerfmensch und stütze dus System 
Das ihn auskotzt wenn er kann nicht mehr zur Arbeit gehen 


` „ah“ 


“m 


Fast jeder will was Massen wollen - 
Die Massen wollen das man ihnen gibt - 
Das man ihnen gibt düf) sie sich fühlen - 
Wie mün es yü 


gratis für 1,Fuffzisch Porto y 
bei:Reimer Bustorff ‚wageierweg 19, ` 
| 22455 Hamburg. Gutes Umsonstzine “k 


"(sehr jut),Amilandbericht, usw. Für 2 Š 
` umsonst mehr als blof Pflicht, weil m K 
ai 


echt gutes Teil! 
DELAYED REACTION Nr.3 A pon 


Chris Synatzschke Buten Förth 8,27299 L 

" i ake, , angwed 
-47 für 4 DM inkl. EM. "eem, ` mmm, mee 2 pwe : i 
+. Hier ist den Ex-Folter Leuten mal wieder ein echtes Fanzine 
:, Highlight gelungen.Intressante Interviews z.B. mit AUS'ROTTEN Und du frißt die Scheiße die die Welt serviert 
x neben Konzertberichten, n' biBchen Politik,eigene Meinung 


d Menge Spiilaskens Kann ¿ch hür. enprektan! “xun Kranke Geister - Kranke Leiber der Blick total bizarr 
una ner = ° g 
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an... x.” NAP 0” > Jeder Morgen in der Kantine läutet neues Sterben ein 


Der Traum vom süßen Leben wird ihnen täglich präsentiert 
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Jo,dann will ich euch mal einige N 

B Umgebung aufschreiben; vielleicht 
kwa; die Leute, die etwas weiter weg wo 

M Yor'n paar Jahren,bis 1994 ungefá 

7 stuttgarter Band OGMANEX „die auc 

kannt war,wie ich es beobachtet h 
damals auf,da Gitarrist Ste wg, Studium ne Zeit lang 

nach Japan ging.Mittlerweile ist er wieder zurück,und 

Ende letzten Jahres fragte ich ihn mal,wie bzw. ob's 

mit der Band weitergeht.kr meinte,er werde nach Dort- 

mund ziehen,aber will auf jeden Fall wieder ne Band 
machen,und wohl auch wieder mit markus,der bei OGMANEX 
Sesungen hat,"Deutsohe,gute Texte und schnell,damit man 
nicht viel üben mu8",meinte er-mal sehen!Dann hab ich 

W mich neulich noch mit Harry von MADELS NO MADELS,ange- 

1 sagte Punkrockband hier,und auch überregional,unterhalten 
Jährige Bassist ausgestiegen 
schiedenheiten-vielmehr 
s Ulmer Münster,so daß keine 
‚Wir ham jetzt auch ein FREIES 


ews aus Stuttgart & 
ist ja auch was für 
hnen, interessant. 
hr,gabs ja mal die 

h überregional be- 
abe,Die lösten sich 


und gefragt,vieso denn der lang 
ist.Kein Zoff,keine Meinungsver 
restauriert der Kollege nun da 
Zeit mehr fiir MADELS bleibt 


RADIO in qul 1 1 man a s ə a ə. 
To 

2/3 Punkrocksendungen(u.a. 2 mal p : Are n 

i Set? te Infosendung, von der 

gibts u.a. tüglich ne gu 1 ° O W kant kod e, 

i emacht und auch ansonsten das : 

E ne Castor-Transport nach Gorleben lief,gabs də > 
B. einige Tage lang das "Anti-2astor-Radio mit lau “ə 
nəfəri Informationen.Also daher veht der “mk ağır D 
sehr geil!Frequenz 97,2 oder per Kabel İDİ 5 = 3018 
Kontakt:Freies Radio für Stgt.,Falbenhennens ə 
Stuttgart.lm Epplehaus in TÜBINGEN laufen nan i 5 Ase 
Reihenfolge Sonntags-Konzerte, Geer Ka 

| d n'Orginelle Idee;Marc,der Ve , R 

ea m uch an SO Nachmittagen machen i = 

Hier treten dann vorwiegend HJ- Band s 0900.) — ° 

Den PUNKKALENDER virds u 0 ə ai oP n vem ep 

j ein bißchen mitgewurstelt; | 

ir ar dann auch,daß ich keinen Bock mehr č M "b 
braucht das Teil virklich?Dazu var"s einfach TEC d ke — 

ich var von seiner Notwendigkeit nicht 5755 see 

uns mal lieber sinnvollere Sachen machen.Problematisc ee 

auch immer,daß wir sozusagen auf AM MUSİC EN 
Finanzierer Barny und der AM-Boss Ziegler kennen SC 17 

evig und so ging,da8 AM 1000 Stück abnahm(Gesamtau = = 
ar natürlich gut für den EE əəə 2 kan S 

; d ° kt war.ADe as nu 
mal ein GroBteil der Kosten gedeck de enfim en 
„bei A.M. so ist,machšen die dann immer Ma = əd natůrlich 
im -ein wie A.M də aber vielleicht 

i nen ayə at 2. r hts zu berichten. a 
kucke.Das vür a e eunt.Anson > 

doch € k Ban 

Vom Hocker rei3ende Heue 22.4. 1997, vay fè 
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| Opplehaus Tübingen 
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Oil wawara, w “TAN TE dəb = 
wir SE Pi ECT a vr. sə dəəə V ZE E a 
. zk N WERT: ” 


Xü MUSIK 
“Q. “o dieser Artikel ist ein Experiment.Ich versuche hier mal einige meiner 
er gens privaten Punk Meilensteile vorzustellen. Heute befasse ich mich 
mit den Platten, die mir so zwischen 1987 und 1990 in die Hande fielen. ” i 
-—. Ich hoffe diese private Rückschau ist euch nicht zu langeveilig, aber 
(v für mich ist jede dieser Scheiben ein Stück von mir. | ; “a 
-— Alles begann mit den TOTEN HOSEN von denen kam 1987 ein Konzert im ` 
Radio, live im Luxor zu Köln, was mich doch sehr beeindruckte.Besonders ; 
pubertare Lieder wie "Altbierlied" oder "GroBalarm".Naja jedenfalls e : 
war damit das Neuland betreten.Weihnachten/Sylvester '87/88 war ich | 
bei meinen Großeltern auf Sylt zu Besuch, Da gabs und gibt es einen | 
aunt Onkel mit der MEGA Plattensammlung, allerdings weniger Punkrock bezogen 
and. ren wollte mir eigentlich wohl nur was von Extrabreit oder diverse 
QUEEN Maxis überapielen lassen.Jedenfalls fiel mir bei ihm die NEVER 
keem MIND THE BOLLOCKS HERE"S THE SEX PISTOLS LP in die Hünde, auf die var 
ich vohl vegen dem zu der Zeit aktuellem Tote Hosen Plagiat "Never 
Mind The Hosen.." aufmerksam gevorden.Zum erstem und letztem Mal konnte 
ich meinem Onkel eine Platte abschvatzen, und das hatte Folgenl Zur 
KI Musik brauch ich ja nichts zu sagen, kennt eh jeder, nur vas so eine 
| mn Platte bei dreizehnjährigen alles auslösen kann, davor sollte gewarnt 
i AJ lreenasie dieser Musik konnte ich meine Alten ohne Ende nerven, und 
ND. 


irgendwie liebte ich das neue (für mich) und revoltionáre an ihr.Kurz 
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"Du bist abgehauen j i R Aj 
Chaos Z w: weil es dir stank, Eltern Schule machten dich krank!' 
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"No Feelings" c > 
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begann der Run auf die 5 
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—.... |. ər E Hü omar qa me 
nachdem ich die Scheibe mein Eigen nannte, 
bücherei zvex Informationssuche über Punk und Sex Pistols.Abba das 
ist ja doch schon vieder Lebensgeschichte, und die hab ich jetzte keine 4 
Lust auf zu schreiben, ein anderen Mal, venn ich reich & sexy bin, 

vielleicht.Naxter Meilenstein var THE CLASH, nachdem ich erstmal den 


TOP PRICE bei CBS mit der doch sehr durchschnittlichen "Cut The Crap" 


LP ausgenutzt hatte, investierte ic 
an die göttliche "giving enough Rope", 
ssen sicherlich "Tommy Gun","All The Young Punx nev 


"Save European Home" , die erste CLASH Lp lie8 dann auch nicht lange 
doch zunehmens unter "White Riot", 


E 
N warten und die Pistols erblassten 
"Careers Opportunities" und vor allen Dingen "London's Burning" und 


h beim näxtem Mal mehr und geriet 
ein wahres Meisterwerk, unverge- 
Boots & Contracts" 
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EX 
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asndan Kat war non İd vav“ 


das nie wieder erreichte "Garageland".Über einen älteren Bekannten 
den lieben Daniel,der heute bei TOO FAR GONE rumlarmt, kam ich an mein 
e erste SLIME Aufnahme ,das war die legandere LIVE IN PANKEHALLEN a. 
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t aus Plastik das ist 
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"Alles ist künstlich nichts mehr echt,alles is 


— ` e men onan, 


O ° 


| a Ende steht dein Lohn,ein Sarg aus Beton... "AA 
AN A „ET enn C“ 
Hat mich auch máchtig beeindruckt das Teil ,gerade wegen der "Ansage", 
"Legal Illegal ScheiBegal" , " 4.Reich" und "Deutschland II" und 
w last not least "Der Kampf Geht Weiter" - immer noch sehr sehr tofte 
A. Scheibe, die mich gerade aufgrund letztem Song . als RAF Sympathisan 


ten aufbaute oder fiir das was man sich als 13 Jahriger halt.Ihr solltet 
ğ ` mal mein nach heutigen Gesichtspunkten etwas "wirres" Tagebuch aus 

der Zeit lesen.Aber Daniel spielte mir noch weitere Klassiker zu z.B. 
egen, die DEAD KENNEDYS, und das geniale und beste CRASS Album "Best Before", 

was mich veranlasste mir die "Feeding of The 5000" LP imfLPi für 18.90DM 

U zu kaufen (gabs ” seiner zeit nur auf vinyl,ich kann mich auch 

am an keinen erinnern der schon Cd's hatte,das kam erst Anfang der SOziger 
` auf ).Das var auch eine sehr schnittige Scheibe,die heute bei mir über 

der Zimmert ür hangt, zumindest das Cover.Ebenfalls sehr schotig und 
` genial ist die erste EMILS "Fight Together For...", die noch 10x höher 
Ae bewertet vurde,durch das gerücht das es sich um die Slime Leute handeln 


tat.was ja mittlerweile endgültig viederlegt ist.Mein naxter Großeinkauf, 
ğ fi und das waren für mich drei LP's auf einmal zu der Zeit ganz gewiss,ware mani 


n die TOTEN HOSEN mit ihrer "Opel-Gang" und "Unter Falscher Flagge",zvei 
tanmen LP's die ich ab und an immer noch sehr gerne höre, das Feeling das 

für mich mal "Wehende Fahnen" verkörperte ist zwar lanxt weg, aber 

ich bereue nix.Die dritte LP im Bunde var SLIME mit "Alle Gegen Alle" 

ein absulutes Meisterverk, textlich vie musikalisch, hörte ich so oft 

bis ich sie zeitveilig nicht mehr hören konnte.So gings mir im Jet 8 
r auch mit der SLIME "erste" und der besten Platte "Yankees raus 


r 


Was haben Songs vie "Alptraum" oder "Venn Der Himmel Brennt" mir eine 
Gansehaut beschert. . mittlerveile geriet ich immer mehr in den 
Deutschpunkvahn, SE Meisterwerke wie die ZSD "Krieg Dem Kriege' LP 
oder die . VORKRIEGSJUGEND LP vurden lecker vernascht.Es gab auch 
standig nachschub und neues zu entdecken, da Abzieher Karl Walterbach 
von den .. AGGRESSIVEN ROCKPRODUKTIONEN gerade '88/'89 vieder das ge- 
samte alte Programm auf"n Markt schieB, vas Jahre ausverkauft gevesen 
var.Und es jetzte 10 Jahre spater zumindest auf Vinyl auch vieder ist. 
CANALTERROR "Zu Spat" LP , "TOXOPLASMA", DAILY TERROR alles var zu 
haben.Eine meiner liebsten LP"s seither ist sicherlich die TARGETS 
"Massenhysterie" , Pover und gute politische Texte verbunden mit "nem 
gevissem Slime Feeling.Einfach klasse.Die gute Rapunzel überspielte 
mir irgendvann "89 die CHAOS Z LP "Ohne Gnade", die sie selber aus 
den USA mitbrachte ,nach einem Trip dorthin, in D"land var die Platte 
einfach nicht aufzutreiben,Naja, obvohl ich kaum vas von den Texten 
verstand vurde diese Band über Jahre bis heute meine absulute Favorite 
Punk Combo, zur selben Zeit kam auch die "An Den Ufern" von den 
FLIEHENDEN STÜRMEN heraus, ebenfalls eine Superplatte, gerade vegen 
"Zvischen Liebe", dem Titelsong und "Höhlen sind dunkel".Auch der 
"KEINE EXPERIMENTE II" Sampler vird NIEMALS aus meiner evigen Hitliste 
verschwinden, schade das man heute zuviel Zeug hat,um alles noch mal 
i genauso intensiv wie einst zu hören.Auf jeden Fall kult wegen "Ein 
Tropfen Im Feuer/In Gefahr","T.C.A.","Besatzer Raus","SVAPOLand" und 
"ALLes GEHT WEITER".Im selbem Dunstkreis bekam ich die "Tag Ohne 
Schatten" von RAZZIA zu gehör die ebenfalls (ich wiederhole mich!) 
absulut genial und unerreicht ist und bleibt.Basta.Gleiches gilt für 
den ULTRA HARDCORE POWER Sampler, vegen Normahls "Paragrapfen",Infernos 
"Wir sind schon Tot",Chaos Z "Qual Der Erinnerung" usw.Sehr geil gefiel 
mir auch die "Aufrecht" von DAILY TERROR gerade wegen den Polittexten, 
wie "Aufrecht","Der Countdown Lüuft","Leichenberg"...vomit ich jetzt 
den Kreis nach 1997 und dieser Ausgabe schliesse "wenn dir vor hunger 
der magen dreht,vor krämpfen die zunge klebt,wenn das gesicht zusammen 
fällt,und nur die haut das sklett noch hält- 


dann träum doch mal vom | 
punteEgang und leg dich vor ein atomkraftwerk, nimm schnell noch einen 


mir Recht,Es gibt keine Tiere.Keine Pflanzen mehr.. 
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